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Keine Erſatzanſprüche bet
er Bezug gilt

D onferstag, den 10. August 1939

Der Gipfel der Warschauer Kriegshetze:e e e e e. e
Warſchanun, 9. Auguſt. Die weitver

breitete polniſche Wochenſchrift „Prosto
z Mostu“ in Warſchau verſucht in ihrer
neueſten Nummer, die auf den 13. Auguſt
vordatiert iſt Nummer 33/254), in einem
Artikel von zwei Druckſeiten das deutſche
Danzig für den polniſchenLebensraum zu beanſpruchen Die
Geſchichte Danzigs wird ſo entſtellt, daß man
ſie kaum wieder erkennt, denn in der polni
ſchen Zeitſchrift wird eine „polniſche Ver
gangenheit Danzigs“ konſtruiert, die es gar
nicht gibt. Der Verfaſſer verſteigt ſich zu
der Behanptung, daß die Mehrzahl der Be
wohner von Danzig dort eigentlich nichts zu
ſuchen habe, weil ſie nur zugezogen ſei. Das
polniſche Blatt möchte die Dinge ſo darſtel
Ien, als ob Polen in der Danziger Frage
weitgehend Zugeſtändniſſe gemacht habe.
Niemals könne Polen, ſo betont der pol
niſche Artikelſchreiber, den Wünſchen der

folgen.
Polen könne keine Kompromiſſe mit den
Deutſchen machen, ſondern es gäbe nur ein
„EntwederOder“. Wörtlich ſchließt „Prosto
z Mostu“ ſeinen Aufſatz mit der Drohung:
Entweder die Deutſchen erkennen
unſere Anſprüche in ihrer Geſamtheit
an und nehmen unſere Rechtsanſprüche im
vollen Umfange zur Kenntnis, daß Danzig
im Gebiet des polniſchen Lebensraumes ge
legen iſt, oder ſie tun das nicht. Die Nicht
an erkennung unſerer Rechte diktiert uns
nur einen einzigen Aunsweg: den Krieg!“
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„gmk. Seit Tagen ſpricht nun ſchon die
geſamte polniſche Preſſe zu uns in einer
Art, die mit krankhaftem Größenwahnſinn
kaum noch entſchuldigt werden kann. Es
hat ſich bereits die Methode entwickelt, daß
auf jede deutſche Warnung, die Tag für Tag
im Intereſſe des europäiſchen Friedens ab
gegeben werden mußte, von polniſcher Seite
mit neuem ſchweren Geſchütz geantwortet
wird. Das deutſche Volk hat es nicht ver
geſſen, daß Polen urdeutſches Land bis
zur Weſer für ſich in Anſpruch zu neh
men wagt. Es hat es auch nicht vergeſſen,
daß Polen der deutſchen Stadt Danzig
mit Beſchießung droht, wenn es ſich „nicht
endlich“ den polniſchen Wünſchen fügt.
Heute hat nun die polniſche Zeitſchrift
D. Der Führer bei den

Salzburger Feſtſpielen
Salzburg, 9. Auguſt. Am Mittwoch

abend beſuchte zum erſten Male der Füh
rer die Salzburger Feſtſpiele undwohnte der Aufführung von Mozarts Don

iovanni“ bei. Als der Führer überraſchend
in Salzburg eintraf, wurde er von der

enſchenmenge, die glltäglich die Anfahrts
ſtraßen zum Feſtſpielhaus umſänmt, jubelnd
begrüßt.

Mit dem Führer nahmen in der Ehren
loge Platz: Gauleiter Dr. Rainer undSkagatsminiſter Glaiſe-Horſtenau, ſowie von
er Begleitung des Führers unter anderen
eichsleiter Bormann, -GruppenführerSchaub, NSKK.-Brigadeführer Bormann

und Hauptmann Engel. Mit nicht enden
wollender Begeiſterung grüßten auch im

uſchauerraum die Feſtſpielgäſte den Füh
einer zum erſten Male in ihrer Mitte

ilte.
Die hervorragende Aufführung in italie

niſcher Sprache, an der unter der muſika
liſchen Leitung von Clemens Krauß nam-
bafteſte italieniſche und deutſche Künſtler
mitwirkten, wurde von den Feſtſpielgäſten

it begeiſtertem Beifall aufgenommen Auch
ſeiner Rückfahrt nach Berchtes-

g en würden dem Führer ſtürmiſcheundgebungen dargebracht.

„Prosto 2 Mostu“ die Katze aus dem Sack
gelaſſen und den Sinn der polniſchen Hetz
kampagne eindeutig klargeſtellt: Danzig
oder den Krieg! Das iſt die Deviſe,
unter der Warſchau ſeinen Kampf führt.
Ein Chamberlain hat ebenſo wie der pol
niſche Außenminiſter Beck einmal zugeben
müſſen, daß Danzig urdeutſcher Boden mit
faſt 100prozentiger deutſcher Bevölkerung
iſt. An dieſer Tatſache kann auch das ge
nannte Hetzblatt nicht vorübergehen. Um
aber den polniſchen Anſpruch auf Danzig
zu erhärten, geht es jetzt zu einer neuen
Terminologie über: Danzig gehört zum
polniſchen Lebens ra um. Die Deutſchen
müßten deshalb ohne weiteres die pol
niſchen Anſprüche auf dieſe deutſche Stadt
an erkennen. Dieſe polniſche Forderung iſt
jedoch ebenſo unverſchämt, wie die andere
Behauptung dreiſt iſt, die da ſagt, daß die
Mehrzahl der Bewohner Danzigs in dieſer
Stadt gar nichts zu ſuchen hätten, weil ſie
fa nur zugezogen ſeien. Es läßt ſich
auch auf polniſcher Seite nicht mehr daran

rütteln, daß Danzig eine deutſche Stadt iſt.
Mit Lügen infamſter Art ſucht man jetzt
die Weltöffentlichkeit zu beeinfluſſen, als
wenn dieſe in Dingen, die nur Deutſchland
al angehen, mitzuſprechen ein Recht

ätte.

„Danzig oder Krieg!“ Mit dieſem
Ausſpruch hat der polniſche Haßfeldzug
gegen Deutſchland mit ſeinen unverblümten
Forderungen auf rein deutſche Gebiete den
Gipfel der Unverſchämtheit erreicht. Das
polniſche Blatt hat nur das eine vergeſſen,
daß es in jedem Falle zwei Partner
ſein müſſen, wenn die Danziger Frage ſo
gelöſt werden ſoll, wie ſie ſich „Prosto 2
lostu vorſtellt. Dieſer zweite Partner iſt

das Großdeutſche Reich, wie man
leichtſinnigerweiſe in Warſchau vergeſſen zu
haben ſcheint. Es kann durchaus möglich
ſein, daß das Großdeutſche Reich das von
Polen geforderte „Entweder Oder auf
greift. Aber dann nicht mit dem Ziel, das
ſich dieſe wahnſinnig gewordenen polniſchen
Chauviniſten erträumen.

Polen will Danzig oder den Krieg
Danzig wird jehzt für den polniſchen Lebensraum in Anſpruch genommen

Ein Irrtum King- Halls:

Danzig in Germany
Danzig, 9. Auguſt. Der „Danziger Vor

poſten“ veröffentlicht das Fakſimile eines
Briefumſchlages des berüchtigten engliſchen
Propagandagenies „KingHal!l“, der ſich
ausgerechnet den Führer der Danziger
Hitler Jugend ausgeſucht hat, um ihn mit
ſeinem Brief zu beehren. Das Jntereſſante
an dieſem Schreiben des „ollen engliſchen
Seemannes“ dürfte die Tatſache ſein, daß
auch er endlich einmal einen Lichtblick gehabt
hat. Auf ſeinem Briefumſchlag ſteht als Be
ſtimmungsort Danzig Germany“,
Iſt ſich King-Hall bewußt geworden, daß
ſeine Briefe doch nichts ändern können Wir
aber nehmen zur Kenntnis: Für England
iſt es klar: Danzig gehört z u
Deutſchland Danzig in Germany.

Das Verkrauen zum Führer geht über alles
Hermann Göring öber das Ergebnis der 25 fägigen Fahrt durch Deoſschlone

Berlin 9. Auguſt. Generalfeld
marſchall Hermann Göring iſt am Mittwoch
von ſeiner 25tägigen Beſichtigungsreiſe
durch Deutſchland nach der Reichshanptſtadt
zurückgekehrt. Die Ergebniſſe dieſer Reiſe
ſind für Deutſchlands politiſche und wirt
ſchaftliche Stellung inmitten der durch die
Einkreiſungspolitik der Weſtmächte verur
ſachten ernſten Lage von außerordentlicher
Bedentung. Der Generalfeldmarſchall ge
währte am Tage vor ſeiner Rückkehr nach
Berlin einem deutſchen Preſſevertreter eine
Unterredung, aus der wir das Wichtigſte
herausgreifen.

Generalfeldmarſchall Göring ſprach im
Laufe der Unterhaltung mit beſonders
ernſten Worten: „Ich habe auf dieſer Reiſe
den deutſchen Menſchen wirklich am Werk

geſehen, ſo wie ihn auch der beſte Ueberblick
über alle Aufgaben und Leiſtungen des
Vierjahresplanes am grünen Tiſch nicht
zu erfaſſen vermag. Jch habe beſtätigt ge
funden, daß das Bekenntnis des deut
ſchen Menſchen zur Führung unendlich
ſtark iſt, und daß das Vertrauen der
deutſchen Menſchen zu Adolf Hitler
über alles geht.“

Generalfeldmarſchall Göring ſprach wei
ter u. a. über ſeinen Beſuch in Salsz
gitter: „Vor knapp zwei Jahren gab es
dort nur Ackerboden. Damals ſtanden auf
den Aeckern oder zwiſchen den Fichten ein
paar kleine Bohrtürme. Heute erheben
ſich überall große Schachtanlagen. Jn einer
für die ganze Geſchichte der Wirtſchaft bis
her einmaligen Leiſtung iſt dort ein gewal

Auf der Westernplatte, dem polinischen Munitionsbecken im Danziger Hafenvorort Neufahr-
wWasser, werden Jjetzt, wie wir gestern berichteten, von einer größeren Abteilung neue Stachel-
drahtverhaue gezogen. Angesichts der neuen polniſchen Drohung, Danzig zu bombardieren,

erscheinen diese Maßnahmen in besonderem Maße verdächtig Aufn.: Scherl

tiges Jnduſtriewerk geſchaffen, das nach
den modernſten Erfahrungen aufgebaut
wurde und deshalb zu höchſter Leiſtung
berufen iſt.

Wir haben ein Erzvorkommen für über
100 Jahre Abban feſtgeſtellt. Die erſte der
vier Bauſtufen des Hüttenwerkes ſteht kurz
vor ihrer Vollendung. Was viele nicht für
möglich gehalten haben, iſt Tatſache gewor
den, denn es gab Zweifler, als wir hier
anfingen, nach Erz zu ſchürfen. Jetzt iſt
die Feſtſtellung getroffen, daß in größerer
z. T. erheblicher Tiefe ein Eiſenerz mit
noch weit beſſeren Eigenſchaften ſich befin
det, als das bereits im Tagebau erſchloſſene
Erz. Alle Vorausſagen über die Lager
menge und über die Güte des Erzes ſind
übertroffen. Jn wenigen Wochen wird der
erſte Hochofen angeblaſen.“

Die Sicherung des KRuhrgebiekes
Die Reiſe habe ich auch benutzt, um mich

ſelbſt um die Sicherheit der wichtigſten Jn
duſtriegebiete Deutſchlands gegen feindliche
Fliegerangriffe zu kümmern. Jch habe
viele Flugplätze und ſonſtige Anlagen der
Luftwaffe veſtchtigt, vor allem habe ich dafür
geſorgt, daß das Ruhrgebiet, in dem
die Menſchen in Ruhe arbeiten müſſen, den
ſich erſten Sch u tz erhält, der überhaupt
nur nach den techniſchen und militäriſchen
Erfahrungen von heute möglich iſt. Perſön
lich habe ich mich an vielen Stellen von den
für das Ruhrgebiet getroffenen Maßnahmen
gegen Luftangriffe überzeugt. Jch werde
mich künftig um jede einzelne dort noch vieles
leicht einzuſetzende Batterie kümmern,. Denn
das Ruhrgebiet werden wir auch nicht
einer einzigen Bombe feindlicher
Flieger ausliefern.

Die Wacht am Rhein
Und dann war ich am Weſtwall. Dort

habe ich die letzten Anweiſungen für den
weiteren Ausbau der Luftverteidigungszone
gegeben. Jch kann jetzt erklären, daß nach
dem heutigen Stand der Technik dort das
Vollendetſte geſchaffen worden iſt, was es
überhaupt gibt. Der Weſtwall hält die
Wacht am Rhein, die nie mehr ins
Wanken zu bringen iſt, und mögen die an
deren auch mit noch ſo großem Donnerhall
dagegen anfahren.“

Hermann Göring fuhr dann u. a fort:
„Jn Deutſchland iſt nicht die geringſte Ner
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voſität zu ſpüren. Wir ſind vollkommen
ruhig und zuverſichtlich, im Vertrauen auf
den Führer und in der Erwartung des Frie
dens, den wir wollen. Wir ſind aber auch
entſchloſſen, uns zu verteidigen, wenn die
anderen etwa dieſen Frieden uns nicht gön
nen, oder wenn gar irgendjemand eine
Dummheit macht und Europa in einen Krieg
ſtürzen ſollte. Zu mir hat auf der ganzen
Reiſe kein Menſch von Krieg geſprochen,
weder die Beauftragten der Partei und des
Staates, mit denen ich ſtundenlange Unter

haltungen gehabt habe, noch die ſchaffenden
Menſchen.

Wir werden, wie bisher, weiter arbeiten
und unſere Entſcheidungen nach den Geſetzen
treffen, die für das in höchſter Arbeit und
Leiſtung ſtehende Deutſchland richtig ſind.
Das iſt der Wille des ganzen deutſchen Vol
kes, das haben Hunderttauſende von Men
ſchen, denen ich an dieſer Stelle meinen
herzlichen Dank ausſpreche, dadurch zum
Ausdruck gebracht, daß ſie mich während
meiner Fahrt über die deutſchen Waſſerſtra
ßen begrüßten. Sie kamen aus den Fabri

ken und von den in der Ernte ſtehenden Fel
dern, ſie warteten oft ſtundenlang auf den
Brücken und an den Ufern.

Der ſtärkſte Eindruck meiner Reiſe war,
wie durch dieſe Demonſtration der Beweis
des Vertranens zum Führer ge
geben wurde, der mich in dieſes große Auf
gabengebiet eingeſetzt hat. Jch habe noch nie
mit ſolcher Eindeutigkeit den Willen der
Maſſen empfunden, dem Führer und ſeinen
Mitarbeitern zu danken. Es war eine
Fahrt der deutſchen Volksgemeinſchaft.“

deutſcher in polniſchem Kerker getötet
poſizei täuschte Seſbstmorch vor Ein fourchtfbarer Gewoltfokt im Olscd- Gebiet

Kattowitz, 9. Auguſt. (Eig. Meld.)
Der polniſche Terror gegen die wehrloſe
deutſche Bevölkerung im OlſaGebiet wird
immer ſchärfer Bezeichnend iſt ein Vor
fall, der ans Trzynetz gemeldet wird. Jn
Nieder-Lifna wurde ein deutſcher Fleiſcher
gehilfe grundlos von der polniſchen Polizei
verhaftet. Bei dem „Verhör“ wurde er ſo
ſchwer mißhandelt, daß er ſeinen Ver
ketzungen im Gefängnis erlag.
Die polniſche Polizei beſaß noch die Bru
kalität, einen Selbſtmord vorzutäu-ſchen, indem ſie den Toten in der Zelle
aufhängte.

Planmäßig geht man gegen die Arbei
ter vor. 821 Deutſche wurden im Juli ihres
Arbeitsplatzes in Oſtoberſchleſien beraubt.
Neue Verdienſtmöglichkeiten. werden ihnen
nicht mehr gegeben. Ebenſo erhalten ſie
keine Ausreiſebewilligung. Mit den Ent
Iaſſungen verfolgt man das Ziel, die Volks
deutſchen dem Hunger auszuliefern.

Nach amtlichen polniſchen Meldungen
ſind allein im Monat Juli im vſtoberſchleſi
ſchen Grenzabſchnitt 1025 Perſonen, die ſich
unter Umgehung. der polniſchen Grenzkoön-
trolle ins Reich begeben wollten, von den
polniſchen Grenzern feſtgenommen und in
die Gefängniſſe gebracht worden. Die Feſt
genommenen ſind ausnahmslos Deutſche,
die nach unerhörtem Terror und Verluſt der
Exiſtenz in der Flucht ins Reich ihre
einzige Rettung ſahen.

Berlinerin anf polniſchem Gebiet
feſtgehalten

Nach Schilderung eines Augenzeugen,
der am Dienstag den FD-Zug 6 vonKönigsberg nach Berlin benutzte, ereignete
ſich auf der polniſchen Station Dirſchau ein
Vorfall, der ein neues Glied in der Kette
der polniſchen Uebergriffe und Schikanen
gegen Deutſche darſtellt. Als der Zug um

zirka 18 Uhr auf der Station Dirſchau hielt,
lief ein Unteroffizier der polniſchen Armee
in provozierender Weiſe lebhaft geſtikulie
rend über den Bahnſteig am Zug entlang
und behauptete, eine junge Reichs
deutſche habe aus dem Zug heraus
photographiert.

zolniſche Zollbeamte begaben ſich dar
aufhin ſofort in das bezeichnete Abteil,
durchſuchten es gründlich und ſtellten dabei
feſt, daß überhaupt kein Phvotographen
apparat vorhanden war. Bezeichnend für
die Verlogenheit des polniſchen Scharf-
mächers iſt es, daß er nach der ergebnis
loſen Durchſuchung plötzlich behauptete, die
Reichsdeutſche habe ihm aus dem Zug
fenſter die Zunge herausgeſteckt
Dieſe lächerliche Behauptung genügte, um
die junge Reichsdeutſche namens Chriſtel
Ziske aus Berlin ſofort aus dem
Zuge heraus feſtzunehmen und auf pol
niſchem Gebiet feſtzuhalten.

Heute in Danzig
Proteſtkund gebung

Danzig, 9. Auguſt. Auf demLangen Markt in Danzig ſindet am Don
nerstag um 20 Uhr eine große Proteſt
kundgebung der geſamten Danziger
Bevölkerung ſtatt, auf der Danzigs Gau
leiter Albert Forſter gegenüber der un
glaublichen Drohung der Polen Danzig
mit Kanonen zuſammenzuſchießen, den
Willen der deutſchen Stadt Danzig vor
aller Welt zum Ausdruck bringen wird.

Es fehlen die Reſerven e nen wird, nach deren Verſtreichen die
gleinlante Warſchaner Feſtſtelungen
Warſchan, 9. Aunguſt. Die polniſche

Preſſe ſtellt am Mittwoch mit Unbehagen
und Nervoſität die ſcharfe Zurückweiſung
der Provokation des „Czas“ feſt. Man macht
dabei alle Anſtrengungen, um den Eindruck,
den die eindentige deutſche Sprache hinter
laſſen hat, zu verwiſchen. „Gazeta Polſka“
gelangt allerdings in ihrem Leitaufſatz zu
der kleinlanten Feſtſtellung, daß Polen

Bessere Cigaretten
Zug für Zug genießen:

das heißt rauchen

AriKA
vis jetzt ohne wirtſchaftlicheReſerven gearbeitet habe, daß aber
Reſerven und Vorräte jeder Art eine der
Hauptgrundlagen für die „Bereitſchaft zum
Kriege“ ſeien.

Darum intereſſiere man ſich in Polen, ſo
ſagt das Blatt, heute immer lebhafter für
das Problem der Reſerven. Man habe bis
jetzt ohne Rohſtoffvorräte und ohne Kräfte
vorrat in der Induſtrie und ohne Waren
vorräte im Handel gewirtſchaftet; damit
müſſe heute Schluß gemacht werden. Man
müſſe in Polen lernen, mit Reſerven zu
wirtſchaften. Es müßten Reſerven an Roh
ſtoffen und Lebensmitteln geſchaffen werden,
damit man „den Weg zur Kraft für den
Fall eines Krieges und zum Reichtum für
Friedenszeiten“ beſchreiten kann, außerdem
ſichere man ſich ſo vor unangenehmen Ueber
raſchungen durch den Gegner.

London von Deutſchlands

Ankwork ſehr beeindruckt
London, 9. Auguſt. Die eindeutigen Ant

worten der deutſchen Preſſe auf
die kriegshetzeriſchen Ausführungen des
polniſchen Blattes „Czas“ haben in der
Londoner

ziger Vorppoſten“ ſtark beachtet. Man ſcheint
ſich auch in London allmählich darüber im
klaren zu ſein, daß Deutſchlands Geduld
gegenüber den polniſchen Provokativnen
nicht unerſchöpflich iſt.

Preſſe die größte Auf
merkſamkeit gefunden. Neben langen
Auszügen aus führenden deutſchen Blättern
wird insbeſondere der Artikel des „Dan

Tolios Geduld erſchöpft
Die Verhandlungen mit London noch nicht wieder qufgenommen
VP. Tokio, 9. Auguſt. (Eig. Meld.)

Ein Termin für die Wiederaufnahme der
engliſch- japaniſchen Beſvrechungen iſt noch
immer nicht feſtgeſetzt worden. Die Zeitung
„Aſahi Shimbun“ erklärt, daß die Ge
d'uld der Vertreter der japaniſchen Ar
mee erſchöpft ſei und daß ſie beabſichtig
ten, ſich von den Beſprechungen zurückzu
ziehen und nach Tientſin zurückzukehren.

Auch die übrigen japaniſchen Zeitungen
melden, daß, wenn England die Tokioter
Beſprechungen nicht ſehr bald wieder auf
nimmt, die japaniſche Regierung den

eine beſtimmte Friſt
Japaner die Verhandlungen äbbrechen

wurden. Der engliſche Botſchafter Craigie beſuchte am Donnerstag die Botſchafter
Frankreichs und Amerikas, was die Zei
tungen zu der Erklärung veranlaßte: „Ja
pan iſt nicht intereſſiert an Englands Ver

ſuchen, ſich Bundesgenoſſen zu verſchaffen,
ſondern nur an einer Beſchleunigung der
Verhandlungen.“

„Schlechter denn je
Die in Schanghai erſcheinende amtlichen

engliſchen Kreiſen naheſtehende „North
China Daily Mail“ ſtellt in einem
entrüſteten Kommentar zu der Bombardie-
rung der beiden engliſchen Handelsſchiffe,
die ſich trotz japaniſcher Warnung im Ha
fen von Jtſchang befanden, feſt, daß die
engliſch japaniſchen Beziehungen
ſchlechker denn fe ſind.

Der britiſche Botſchafter in Tokio, Sir
Cratgie, hat von der engliſchen Regierung
die Anweiſung erhalten, einen ſcharfen
Proteſt gegen die eingeleitete Beſchlag
nahme der in britiſchem Beſitz befindlichen
Bergwerke in Honan einzulegen.

Francos Einfluß noch ſtärker
Omgesfaltong der sponischen Regierung durchgetöhrt

z Burgos, 9. Auguſt. Der Caudillo hat
nnnmehr das angekündigte Geſetz über die
Umgeſtaltung der Regierung im
Einklang mit der veränderten Aufgaben
ſtellung nach Beendigung des Krieges er
laſſen. Politiſche Kreiſe heben die Bedeutung
der Umgeſtaltung der Regierung hervor, die
namentlich in der Stärkung des Ein
fluſſes des Staatschefs liege. Durch
den Umſtand, daß er Geſetze erlaſſen kann
ohne vorherige Befragung des Miniſter
rats ſei ſchnelles Handeln in Fällen der Ge
fahr gewährleiſtet. Beſondere Beachtung
verdiene weiter, daß der neugegründete
Große Generalſtab den drei Wehr-
miniſterien übergeordnet iſt. Somit ſei
auch hier der unmittelbare Einfluß des
Generaliſſimus geſichert. Ebenſo werde der
Verteidigungsausſchuß als perma

nente Einrichtung direkt dem Candillo
unterſtehen. Jhm werde namentlich die Kon
trolle über die Aufrüſtung und die Re
organiſation des Heeres zukommen. Alle
Maßnahmen ließen erkennen, welch hohe
Bedeutung der Frage der Landesverteidi
gung beigemeſſen werde, worüber der Cau
kehrte bisher entſcheidenden Einfluß bei

ehalte.

Die Abzweigung der ſyndikalen Ange
legenheiten vom Arbeitsminiſterium und
ihre direkte Unterſtellung unter die Falange
beweiſe den ſteigenden Einfluß der
Partei in allen Fragen des praktiſchen
Sozialismus. Der Aufgabenkreis der
Falange ſei hierdurch weſentlich erweitert,
ihr direkter Einfluß auf die ſoziale Entwick
lung gewährleiſtet.

Achſe Verbindung der Herzen
Reichsminister Dr. Goebbels sprach in Veneclig

Venedig, 9. Auguſt. Die außer
ordentliche Tagung des faſchiſtiſchen Ver
vandes für freie Berufe zu Ehren von
Reichspropagandaminiſter Dr. Goebbels
fand in Anweſenheit von Vertretern des
ganzen italieniſchen Schrifttums unter be
ſonders ſtarker Beteiligung der Preſſe in
dem herrlichen Saal des an geſchichtlicher
Größe und Macht ſo reichen Dogenpalaſtes
in Venedig ſtatt.

Die Feſtverſammlung begrüßte Reichs
miniſter Dr. Goebbels, Reichspreſſechef
Dr. Dietrich und Miniſter Alftieri, die
am Präſidialtiſch Platz nahmen, bei ihrem
Erſcheinen mit ſtürmiſchem Beifall und
brachte den deutſchen Ehrengäſten wieder
holt bei den Ausführungen der einzelnen
Redner begeiſterte Huldigungen dar.

Der italieniſche Miniſter für Volksvildung Alfieri erklärte in ſeiner Rede
u. a. „Jm Gegenſatz zu dem demokratiſchen
Ausland und ſeiner Nervenkriſe beobachte
ten Jtalien und Deutſchland mit Ver
trauen auf den Duce und auf den
Führer die internationalen Er
eig niſſe völlig ruhig. Bei der Geſtal-
tung der geiſtigen Gemeinſchaft der beiden
Großmächte und ihrer Völker hielten ſich
die Schriftleiter der beiden Länder
als die Bannerträger im Kampf um

den geiſtigen Lebensraum der faſchiſtiſchen
und der nationalſozialiſtiſchen Kultur.“

Reichsminiſter Dr. Goebbels drückte
zunächſt ſeinen und ſeiner Mitarbeiter tief
empfundenen Dank aus für den wahrhaft
enthuſiagſtiſchen Empfang, den dieſe einzig
artige Stadt ihm und ſeinen Mitarbeitern
bereitet habe. „Dieſer Empfang iſt für uns
auch ein Ausdruck und Beweis der tiefen
Verbundenheit zwiſchen Italien und
Deutſchland, die weit über die Zweckmäßig
keit des rein Politiſchen hinaunsgeht. Die
Achſe iſt hente eine Verbindung des
Herzens und ihre Politik bedentet eine
über die materiellen politiſchen Tages
intereſſen hinausgreifende Zuſammenarbeit
zweier Völker, zweier aus gleichem Geiſt
geborener Revolutionen in der gleichen
Atmoſphäre der Verſtändigung.“

Heute erleben wir die Volksrevolu-
t i on. Die liberale Revolution hat einen
Stand befreit. Die Revolution des 20. Jahr-
hunderts hat die Aufgabe, Völker zu be
freien. Wir kämpfen nicht den Kampf der
Klaſſen, ſondern den Gleichberechtigungs
kampf der Völker. Das Ergebnis der
Revolution der Gegenwart wird nicht ein
faſchiſtiſches Italien und ein nationalſozia
liſtiſches Deutſchland, ſondern ein neues
Europa ſein.

die Achſe des Geiſtes

Von Helmut Süöndermann

Wir ſind wieder einmal bei unſeren
italieniſchen Freunden. Alte Bekannte von
vielen Ereigniſſen haben in der in ihrer
Schönheit und Anlage ſo einzigartigen
Lagunenſtadt den deutſchen Gäſten einen
wunderbaren Empfang bereitet. Sie um
geben dieſe Tage des Beſuches Dr. Goeb
bels' und Dr. Dietrichs mit jener
Atmoſphäre der Herzlichkeit, die aus einem
nun ſchon viele Jahre dauernden gemein
ſamen politiſchen Schickſalswege empor
gewachſen iſt.

Längſt iſt die Zeit vorüber, in der
deutſche Reiſen nach Jtalien und italieniſche
Fahrten ins Reich der politiſchen Annähe
rung, dem gegenſeitigen ideellen Verſtänd-
nis oder der Anknüpfung perſönlicher Be
kanntſchaft zu dienen hatten. Politiſch ſind
wir ſeit langem ein unüberwindliche r
Block geworden, der Gleichklang der Jdeen
hat in einer zerrütteten Welt eine Ge
meinſchaft ſtolzen Selbſtbewußt
ſeins zweier großer Nationen geſchaffen,
und der Freundſchaftsbund Adolf Hitler
Benito Muſſolini iſt das Vorbild herzlicher Beziehungen zwiſchen der Füh
rerſchaft des Faſchismus und der des Na
tionalſozialismus geworden.

Zu den Erfahrungen unſerer Zeit gehört
die Erkenntnis von der Einheit der Welt
der Politik und dex Welt des Geiſtes. Die
Mobilmachung des Geiſtes der deutſchen
und der italieniſchen Nation ſteht am An
fang der neuen Geſchichte dieſer beiden
wiedererſtandenen Völker.

Und ebenſo hat die Achſe Berlin Rom
ihre geſchichtliche Weihe dadurch erhalten,
daß nach dem offiziellen Vorgange der poli
tiſchen Abrede Adolf Hitler und Muſſolint
entſchloſſen waren, dies durch den gewal
tigen Bau einer einzigartigen geiſtigen
Brücke zwiſchen Deutſchland und Italien zu
bekräftigen:

Dieſes Werk iſt heute vollendet, und. der
Venediger Gedankenaustauſch bedarf keiner
Erörterung grundſätzlicher Fragen mehr: er
bewegt ſich in der Sphäre prak
tiſcher Probleme und bemüht ſich um
die Ausſchöpfung der großartigen Möglich
keiten, die ſich ſowohl aus den mehr tages
politiſchen Gebieten der Preſſe, wie auch in
den mehr kulturpolitiſchen Refforts von
Funk, Theater und Film ergeben. a

Der Vorgang an ſich iſt nicht neu: viele
andere fruchtbare und ergebnisreiche ähn
liche Fühlungnahmen haben vöordem ſtatt
gefunden. Eine beſondere Unterſtreichung
verdient hier die von der italieniſchen und
deutſchen Preſſe im Dienſte der Achſe
von der erſten Stunde ihres Beſtehens an
geleiſtete Mitwirkung. Die Tatſache daß die.
deutſchen und italieniſchen Journaliſten bei
den erſten waren, als es galt, die Völker
zreinanderzuführen, hat reiche Früchte ge
tragen. Wir erinnern uns daran, daß ſchon
in den erſten Monaten der großen politi
ſchen Verbindung im Jahre 1936 Dr.
Dietrich mit einer Gruppe natio-
nalſozialiſtiſcher Journaliſtenden großen Reigen der deutſch italieniſchen
Freundſchaftsbeſuche der damaligen Zeit ein
leitete und daß ſeit dieſem erſten Zuſammen
treffen deutſcher und italieniſcher Jvur-
naliſten eine neue, nunmehr bereits viele
Jahre dauernde Atmoſphäre herzlichſter
Uebereinſtimmung und vielfacher verſtänd
nisvoller gegenſeitiger Unterſtützung in der
gerechten Forderung der beiden Nationen
herrſcht. Es kann erwartet werden, daß in
Venedig dieſes gemeinſame Zuſammen
wirken noch feſtere Formen annimmt und
ſicherlich auch Beſchlüſſe gefaßt werden,
die für den Journalismus der beiden Län
der von großem Jntereſſe ſein werden.

Dient dieſer Teil der Geſpräche gemein
ſamen Aufgaben im Dienſte der Politik der
beiden Nationen, ſo iſt das Venediger
Treffen doch in gleicher Weiſe den allge
meinen geiſtigen Perſpektivengewidmet. Eine wunderbare Mannigfaltig
keit künſtleriſcher Darbietungen macht dar
über hinaus dieſe Tage zu einem einzig
artigen Erlebnis. Das Programm
das Miniſter Alfieri für Dr. Goebbels vor
bereitet hat, übertrifft in dieſem herrlichen
Rahmen alles bisher Erlebte.
Das ſchönſte Erlebnis aber iſt für uns
das beglückende Bewußtſein, daß ebenſo feſt
wie die Achſe der Politik und die Achſe des
Schwertes die Achſe des Geiſtes ſteht!
Sie entfaltet hier in Venedig ebenſo Die
Atmoſphäre verantwortungsbewußten Zu
ſammenwirkens wie eine veſchwingte Pracht,
die von dem friſchen Zug erfüllt iſt, mit hem
der Faſchismus und der Nationalſozialis
mus ihr Zeitalter zum Beginn einer neuen
Geſchichtsepoche ihrer Völker machen.

Politiſcher Wille vereinigt ſich mit dem
Rhythmus großer Jntuitionen und gibt
neuen feſten Bauſtoff für die Ausgeſtaltung
dieſer geiſtigen Brücke von Volk uVolt, die einſt als das erhabenſte Beiſpiel
einer wahren Völkerfreundſchaft kommenden
Jahrhunderten voranleuchten wird.

Parade der 50000
Rom, 9. Auguſt. Der glanzvolle T

ſchluß der großen italieniſchen Manöver mit
der Parade der 50000 vor dem uund Kaiſer beherrſcht vollſtändig das Bils
der römiſchen Preſſe, die erneut auf d
Schlagkraft der italieniſchen Wehrmacht hin
weiſt. Die Achſe ſo betont man in hieſigen
politiſchen Kreiſen beſitze nicht nur r
Bezug auf das Kriegsmaterial ſondern v
allem auch durch ihre Luft waffen
ihre UBoote eine klare teberlegenheit gegenüber den Einkreiſungs
mächten.
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Deutſches Küſtenpakrouillenboot

fährk Welkrekord

Bremen, 9. Auguſt. Die Dacht und
Bovotswerft Friedrich Luerſſen, Vegeſack,
führte auf der Weſer eine Weltrekord-
Verſuchsfahrt mit einem ſee tüchtigen
Küſtenpatronillenboot durch. Das
mit DaimlerBenzSpeziglDieſfelmotoren
des Typs B. o. F. 9 ausgerüſtete Küſten
patronillenboot durchfuhr die genaueſtens
vermeſſene Meile in dem für dieſe Boots
klaſſe bisher nicht erreichten Stunden
mittel von 68,13 Kilometer.Dieſe Leiſtung bedeutet einen neuen Welt
rekord, der an die „Union Jnternatio
nale du Yachting Automobile zur Anerken
nung weitergeleitet worden iſt.

Maſſenchor der Politiſchen Leiter
auf dem Reichsparteitag

rd. Berlin, 9. Auguſt. (Eig. Meld.) Auf
Befehl des Reichsorganiſationsleiters,
Reichsleiter Dr. Ley wird auf dem dies
jährigen Reichsparteitag in Nürnberg zum
erſtenmal ein Maſſenchor der Poli-
t iſſchen Leiter, der ſich aus Chören aller
Gaue zuſammenſetzt, vor dem Führer
ſingen. Alle zu dieſem Chor abkommandier-
ten Formationen der Politiſchen Leiter hiel
ten am Mittwoch abend im Kriegervereins-
haus in Berlin die Generalprobe für Nürn
berg ab.

Skrenge Konkrolle auf der
Großglockner-Hochalpenſtraße

Klagenfurt, 9. Anguſt. Jn Spittal
a. d. Drau wurde Montag ein Ker'a ft
wagen eines Villacher Reiſebüros be
ſchlagnahmt, der mit unbrauchbar
gewordenen Bremſen die Groß-
glocknerſtraße befahren wollte. Die Ueber
prüfung der Bremſen ergab, daß die Weiter
fahrt eine ſchwere Gefahr für Leben und
Sicherheit der Fahrgäſte bedentet hätte. Der
Wagen wurde ſofort aus dem Verkehr ge
nornmen und beſchlagnahmt. Gegen den
Unternehmer wurde Strafanzeige erſtattet.

Grubengas explodierke fünf Tote

Hannover 9. Auguſt. (Eig. Meld.) Auf
der Grube „Hildeſia“ bei Diekholzen (Kreis
Hildesheim) entſtand beim Auffahren einer
neten Strecke eine ſchwere Gasexploſion.
Dabei wurden fünf Be rg leute auf der
Stelle getötet. Die Leichen der Kumpel,
die ſämtlich Familienväter waren, konnten
noch in der gleichen Nacht geborgen werden.
Die bergpolizeilichen Unterſuchungen ſind
im Gange.

Tödlich abgeſtürzt

München, 9. Augu r. Bei dem Verſuch,
die Fleiſchbank-Oſtwand im Wilden Kaiſer
zu durchſteigen, iſt der 26jährige Glocken
gießer Johann Leonhard Usbler aus
Röthenbach in Franken tödlich abge
ſtürz t. Die Leiche wurde von Bergkame
raden nach Elmau und von dort nach Kuf-
ſtein gebracht.

Bauden werden aufgebaut
Dresden, 9. Auguſt. (Eig. Meld.) Im

Herbſt vorigen Jahres ſind die Wieſen-,
Renner und Richterbaude an der ehemals
deutſchtſchechiſchen Grenze niedergebrannt
worden. Nun ſind die erſten Arbeiter zum
Wiedergufbau der Bauden einge
troffen. Die Wiedereröffnung ſoll
am Jahrestag der Zerſtörung er
folgen.

In einem Briefkaſten des Poſtamtes
lackpool wurden bei einer Durchſuchung

Dienstag wieder zwei Briefe gefunden,
die Sprengſtoffe enthielten.

„Oſtland“- Angriff gelingt
Die britischen Verteicigungsketten im Manöver dorchbrochen

London, 9. Auguſt. Zu den ſeit Diens
tag im Gang befindlichen britiſchen Luft
manövern hat das Luſtfahrtminiſterinm
eine Erklärung veröffentlicht, aus der her
vorgeht, daß es bei den weſtlichen Bomben
angriffen einer Anzahl von A ngreifern
aus „Oſtland“ gelungen iſt, dieVerteidigungsketten zu durch
brechen und Ortſchaften anzu
greifen. Die Flugzeuge, die die Ver
teidigungslinien durchbrochen haben, ſind
dann nach dem Manöverbericht ſpäter aber
alle aufgefangen worden. Schwere und
leichte Flakartillerie hat ſich au der Abwehr
beteiligt. Ein Angriff auf Portsmouthwurde von Jagd flugzeugen und Flak
artillerie abgewehrt.

Mittwoch abend begannen in London und
weiten Teilen Englands die großen Luft
ſchutzübungen, bei denen etwa 1300
Flugzeuge eingeſetzt wurden. Die Flug
zeuge ſtarteten bei ihrem Angriff zum Teil
von franzöſiſchem Boden aus, zum Teil
flogen ſie weit in die Nordſee hinaus und
ſetzten von hier zu ihrem Vorſtoß an. Vom
Luftſchutz wurden etwa 200000 Mann bei
dieſen Uebungen eingeſetzt.

Mittwoch vormittag um 9.45 Uhr traf der
engliſche König bei ſtrömendem Regen in
Weymouth ein, um die Parade d e r
Flotte abzunehmen. Die 133 Schiffe
hatten in vierzehn je vier Seemeilen langen
Reihen Aufſtellung genommen.

Zwei Bomber abgeſtürzt vier werden

vermißk

Bei den geſtrigen Luftmanövern
ſtürzte ein Bomber der engliſchen
Luftwaffe bei Tollerton in der Nähe von
York ab, wobei alle fünf Beſatzun g S
mitglieder getötet wurden. DieMaſchine explodierte beim Aufſchlag auf
den Boden und brannte völlig aus. Vier
andere Bomber wurden als an der
Küſte von Eſſex vermißt gemeldet Nach

Berichten von den Bevbachtungsſtationen
wurde angenommen, daß ſie über dem
Meer abgeſtürzt ſind. Zwei Zerſtörer und
mehrere Hilfsſchiffe wurden ſofort auf die
Suche geſandt, und alle Schiffe, die ſich in
der Nähe der Küſte befanden, wurden durch
Radiobotſchaften aufgefordert, nach den
immer noch vermißten Maſchinen Ausſchau
zu halten. Bei Thetford iſt ſchließlick ein
weiteres engliſches Bombenflugzeug abge
ſtürzt. Die Beſatzung konnte ſich durch
Fallſchirmabſprung retten.

Eugliſches Flugboot vor Aegypken
abgeſtürzt Zwei Totke

Ein Flugboot der engliſchen Luftwaffe,
das ſich auf dem Wege von London nach
dem Jrak befand, ſtürzte an der ägyptiſchen
Küſte bei Abukir ab und verbrannte. Von
der achtköpfigen Beſatzung wurden zwei
Mann getötet und einer ſchwer verletzt.
Das verunglückte Flugboot
von 750 000 Mark.

„Schwere Blamage der engliſchen

Zivilluftfahrt

Die Londoner Blätter ſind von einerMitteilung der Jmperial Airway, daß ſie
wegen Mangel an Flugzeugenund Piloten keine Paſſagieremehr für den Empire-Flugdienſt auf
nehmen könne, aufs peinlichſte berührt.
Die „Times“ ſpricht von einer ſehr ſchlech
ten Reklame und macht dem Luftminiſte
rium und der Jmperial Airways den Vor
wurf, daß man nicht genügend Weitſicht
habe walten laſſen. So etwas dürfe nicht
noch einmal vorkommen, da die Zivilluft
fahrt jetzt große Subſidien erhalte. Jn
Zukunft werde es alſo keinerlei Entſchul

hat einen Wert

digungen mehr geben. Auch mehrere
andere Blätter ſprechen von einer
„ſſchweren Blamage der britiſchen
Zivilluftfahrt“.

Bekrunkenen nach Geld unkerſucht
Verhängnisvolſe Bierreise eines Bräutigams

Berlin, 9. Auguſt. (Eig. Meld.) Die
ganze Geſchichte ſtand im Zeichen des Al
kohols. Willi hatte an einem Sonnabend
ſeine Lohntüte bekommen. Anſtatt ver
nünftig zu ſein und nach Hauſe zu gehen,
unternahm er eine Bierreiſe durch Berlin.
Sie endete, wie die meiſten Unternehmen
dieſer Art: leer im Beutel und ſchwer im
Kopf wankte Willi heimwärts. Es ging
am Tempelhofer Ufer am Kanal entlang.
Da plötzlich nahte das Geſchick. Im Schein
einer Straßenlaterne lag friedlich eine
Brieftaſche auf der Straße Willi
überlegte, bückte ſich dann und ſteckte ſie auf
alle Fälle erſt einmal ein. Dann wankte
er weiter, aber nur wenige Schritte bis zu
einem Sandkaſten nämlich, vor dem ein
Mann lag und laut ſchnarchte. Willi ſtellte
feſt: der Mann iſt ſternhagelvoll.
Das Mitleid erwachte, er wollte ihm helfen.
Dieſe Hilfsverſuche waren allerdings etwas
eigenartiger Natur. Willi begann nämlich

eifrig in ſämtlichen Taſchen des Betrunke
nen herumzuwühlen. Ein Paſſant, der dies
ſah, ließ durch einen Kraftfahrer das Ueber
fallkommando rufen. Zu ſeinem Schrecken
fand man auf der Wäche in ſeiner Taſchos
die gefundene Brieftaſche

Der Jammer vor dem Schnellſchöffen
gericht in Moabit, auf deſſen Anklagebank
Willi jetzt ſaß, war groß. Aber er hatte
doch noch Glück. Der Verlierer der Brief
taſche hatte ſich inzwiſchen gemeldet. Damit
entfiel die Anklage des vollendeten Dieb-
ſtahls. Es blieb nur noch die „Unterſuchung“
des anderen Betrunkenen. Hier allerdings
war er ſchuldig. Voller Reue bat er um
Milde. „Nehmen Sie Rückſicht auf meine
arme Braut, Herr Rat“, ſagte er, „wir
wollen doch heiraten, und det Kind is ſchon
untawegs.“ Das Gericht hatte ein Einſehen
und ließ es bei nur zwei Monaten
Gefängnis wegen Fundunterſchlagung
und verſuchten Diebſtahls bewenden.

Reben dem Panama- Kanal

auch noch ein Nicaragua-Kanal!
Waſhington, 9. Auguſt. Eine Kommiſſion

von acht amerikaniſchen Jngenieuren reiſt
am Donnerstag zu Vermeſſungszwecken
nach Nicaragug ab. Die Jngenieure wer
den für den geplanten Bau des Kangal S8,

der für Schiffe mit mäßigem Tiefgang be
rechnet iſt, ſowie für den Bau einer Auto
ſtraße längs des San-Juan- Fluſſes vor
läufige Vermeſſungen vornehmen Die
Vermeſſungen, für die der Kongreß 100 000
Dollar bewilligt hat, erfolgen auf Grund
der Vereinbarung, die Präſident Rooſevelt
und der Präſident von Nicaragua, Somoza,
im vergangenen Mai in Waſhington abge
ſchloſſen haben.

Auf der Bienngie in Venedig
„Koberk Koch“-Film mit lebhaftem Beifall aufgenommen

Die 7. Internationale Filmkunſtſchau auf
dem Lido nahm, wie der Berichterſtatter der
DKK meldet, mit der Uraufführung des
eutſchen TobisFilms „Robert Koch, der
ekämpfer des Todes“, einen glanzvollen
nfang. An der Spitze der Gäſte bemerkte

man Reichsminiſter Dr. Gvebbels,Reichspreſſechef Dr. Dietrich und den
itälieniſchen Miniſter für Volkskultur,
Alfieri, Graf Volpi, den Präſidentender Internativnaken Filmkunſtſchau, die
Spitzen der italieniſchen Behörden des
Militärs und des kulturellen Lebens, Per
ſönlichkeiten aus der Filmwelt, dem Theater,
aus Kunſt und. Wiſſenſchaft.

Vor Beginn der Filmvorführung ergriff
Graf Volpi di Miſurata das Wort zu einer
urzen Anſprache, in der er betonte, daß
e ſich nun zum ſiebenten Male wieder
gende internationale Veranſtaltung aus
Hließlich der Kunſt dienen wolle. Sieben
hre der Erfahrung hätten die große Ent
icklung erwieſen, die der Film erfahrenhabe. Man erlebte den Triumph des Ton

ins und werde auch den Triumph des
Farbenfilms erleben. Technik und Kunſt
Ken vereint, um vollendete Werke des
J mes zu ſchaffen. Wie im vergangenen
Mabre, ſeien auch diesmal achtzehn Nationen
Rez der Filmſchau vertreten, ſämtliche
ationen Europas, aus Aſien, Italiens
an Japan, ferner Jndien, Südafrika

erſt pten. Argentinien, Uruguay und zum
ſten Male auch Rumänien. Graf Volpi

unter ſtürmiſchem Beifall der Be

ſeiner Rollen und vor allem auch

ſucher ſeinen beſonderen Dank Reichs
miniſter Dr. Gvoebbels für ſeine Anweſen
heit an der Filmſchau aus.

Jn ſeiner Eröffnungsanſprache über
brachte Miniſter Alfieri die Grüße der
faſchiſtiſchen Regierung an die anweſenden
Nationen ſowie an alle, die ihren Beitrag
zur Entwicklung der Filmkunſt liefern.
Dem Erfolge der gemeinſamen Bemühungen
der internationalen Produktion ſei eine
ſtändige Entwicklung der Filmkunſt zu
danken. Nicht nur hinſichtlich der künſt
leriſchen, ſondern auch der techniſchen Seite
werde der Film eine immer größere Voll
endung erfahren. Leben und Gedanken,
Praxis und Erfahrung gehörten zu den
großen Werten der Filmkunſt, die der
höheren geiſtigen Erziehung aller Völker
dienen. Daß das Filmſchaffen ſich geſund
weiter entwickle, ſei der Wunſch des
Miniſters, mit der er die 7. Internationale
Filmkunſtſchau für eröffnet erkläre.

Sodann begann die mit Spannung er
wartete Aufführung des deutſchen Filmes
„Robert Koch, der Bekämpfer des Todes“,
eine Darſtellung des Lebenskampfes des
großen deutſchen Forſchers. Unter der
Spielleitung von Hans Steinhoff hat die
deutſche Filmkunſt damit ein Werk ge
ſchaffen, das in der Großartigkeit ſeiner
Anlage, in der hervorragenden r

in dergeiſtigen Haltung ſeiner Handlung ohne
Uebertreibung als eines der vollendetſten
Meiſterwerke angeſehen werden kann, die

Die Bedeutung Aekhiopiens
bei einem Krieg im Hrient

Rom, 9. Auguſt. (Eig. Meld.) Der
Vizekönig von Abeſſinien, der Herzog von
Aoſta, wurde am Mittwoch vom Duce emp
fangen. Muſſolini ließ ſich von dem Vize
könig über die Verteidigungsmaßnahmen
im italieniſchen Jmperium eingehend Be
richt erſtatten.

Dieſer Beſprechung kommt in Anbetracht
der militäriſchen Vorbereitungen Englands
im Orient und angeſichts der engliſchen Ein
kreiſungspolitik gegen Italien im Mitzel
meer beſondere Bedeutung zu. Bekanntlich
hat Muſſolini kürzlich mit dem Oberkom-
mandierenden der italieniſchen Luftwaffe in
Oſtafrika ebenfalls eine längere Unter
redung gehabt. Es wird in Rom erklärt,
daß Jtalten für alle Fälle vor-bereitet ſei. Vor allem ſind in letzter
Zeit auch die italieniſchen Streitkräfte in
Albanien und Libyen erprobt worden.
Abeſſinien nehme im Hinblick auf die
Einkreiſungspolitik der Demokratien eine
erſtrangige Stellung ein und die Demo
kratien können verſichert ſein, daß die
Achſen mächte nicht nur in Europa, ſon
dern auch in jedem anderen Teile der Welt,
vor allemaberin Afrika, mit blitz
artiger Entſchloſſenheit auf jeden An
griffantworten würden.

Bombenexploſion

auf briliſchem Polizeiboot
Jeruſalem, 9. Auguſt. Das Küſten

patrouillenboot der britiſchen Paläſtina
polizei „Sincad“ iſt bei Wadi Falik ſüdlich
von Nathania infolge einer Bombenexplo
ſion geſunken.

Von der ſiebenköpfigen Beſatzung wurde
ein britiſcher Polizeiſergeant durch die
Bombe zerriſſen. Ein britiſcher Poliziſt und
ein jüdiſcher Poliziſt wurden verletzt nach
Haifa ins Hoſpital gebracht. Die vier
übrigen Beſatzungs mitglieder erlitten einen
Nervenſchock, konnten aber das Hoſpital bals
wieder verlaſſen.

Generalfeldmarſchall Göring iſt von
ſeiner großen Jnſpektionsreiſe, auf der er

wie bereits berichtet wurde eine Reihe
von Werken und Anlagen des Vierjahres
planes und der Luftwaffe ſowie den Weſt
wall und verſchiedene landwirtſchaftliche
Gebiete beſichtigte und allein auf den
deutſchen Waſſerſtraßen 4000 Kilometer
zurücklegte, am Mittwochvormittag in
Bei rigder eingetroffen

t
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imDienſte der Wiſſenſchaft widerſpiegeln.
Emil Jannings hat mit der Darſtellung der Hauptrolle eine Leiſtung voll
bracht, die ſich würdig in die Reihe ſeiner
großen Rollen einfügt. Wie er das
Menſchlich-Tragiſche und das Kämpferiſch
Vorwärtsſtrebende des Forſchergeiſtes
Robert Kochs, der der Welt eine der großen
GErkenntniſſe der Heilkunde geſchenkt hat,
zum Ausdruck bringt, gehört zu den hervor
ragendſten Geſtaltungen der Schauſpieler
kunſt, die man je im Film bewundern
konnte. Daneben gibt Werner Krauſe als
Virchow eine in ihrer Eigenart ebenſo un
übertreffliche Charakteriſierung des Lebens
eines Gelehrten und univerſal gebildeten
Mannes.

Zugleich mit der Darſtellung des großen
Arztes Virchow gibt Krauß auch ein lebens
wahres Bild von den Auffaſſungen einer
Epoche, in der das rein menſchliche Fühlen
unter erſtarrten Formen wie mit eiſernen
Klammern gefeſſelt bleiben mußte. Die
Szenen aus der Gründerzeit Deutſchlands
ſprechen eine eindringliche und unmißver
ſtändliche Sprache. Die Regiekunſt Stein
hoffs ſteigert die inneren Gegenfätze
zwiſchen den beiden großen Mänkern Koch
und Virchow mit unglaublicher Eindring
lichkeit zu Szenen von gewaltiger Größe.
Jn dem harten Ringen zwiſchen Virchow,
der in der damaligen Zeit alsein unfehlbarer Papſt der ganzen medi
ziniſchen Wiſſenſchaft angeſehen wurde, und
Robert Koch, liegt die eigentliche Dramatik

der Behandlung, die in der Schlußſzene, in
welcher Virchow dem von Erfolg gekrönten
Forſcher Robert Koch anerkennend ſtill
ſchweigend ſeine Hand reicht, ihren er
greifenden Höhepunkt findet. Auch die
übrigen Rollen, die u. g. mit Victoria von
Ballaſko, Raimund

Hinſicht ausgefeilte
gearbeitete Prägung.

Scharfſchießen mit Katapulten

Antike Geſchütze auf der Saalburg
Die ausländiſchen Teilnehmer des

6. Jnternationalen Kongreffes für Archäo
logie, der vom 21. bis 26. Auguſt in Berlin
ſtattfindet, unternehmen im Anſchluß an die
Tagung eine Rund reiſe durch das ehe
mals römiſche Siedlungsgebiet am Rhein
und Main. Sie berührt alle Ausgrabungs
ſtätten und führt nach Frankfurt a. M., wo
ſie ihr Ende findet.

Auf der Saalburg bei Bad Homburg
im Taunus erwartet die Archäologen eine
beſondere Ueberraſchung. Es iſt geplant,
den Gelehrten ein Scharfſchießen mit römi
ſchen Geſchützen vorzuführen. Es handelt
ſich dabei um Rekonſtruktionen, die von
Generalleutnant Schramm auf Grund der
Angaben in römiſchen Schriften angefertigt
worden ſind. Dieſe antiken Geſchütze, die
man beſſer als Wurfmaſchinen vderKatapulte bezeichnet, beruhen auf der Kraft
gedrehter Seile oder geſpannter Sehnen,
mit deren Hilfe die Geſchoſſe den Angrei
fern entgegengeſchleudert wurden. Ge
ſchleudert wurden ſowohl Steinkugeln wie
auch Speere und Pfeile. Dieſe Wurfmaſcht
nen ſind eine Erfindung des Hellenismus
aus der Zeit nach Alexander dem Großen

Schelcher und Hildegard
Grethe beſetzt waren, zeigten eine in jeder

und ſorgfältig durch
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Sonderaufgaben für die

Bexlin, 9. Auguſt. Auf Grund einer
Vereinbarung zwiſchen dem Reichsführer
und Chef der Deutſchen Polizei und dem
Chef des Oberkommandos der Wehrmacht iſt
im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter
der Finanzen die Durchführung der geſam
ten Fürſorge und Verſorgung für ehemalige
Angehörige des Sudetendeutſchen
Freikorps und ihre Hinterbliebenen mit
ſofortiger Wirkung den Fürſorge und Ver
ſorgungsdienſtſtellen der h übertra-
gen worden.

Anträge auf Fürſorge und Verſor-
gung von ehemaligen Angehörigen des
Sudetendeutſchen Freikorps und ihren Hin
terbliebenen ſind ſoweit ſie nicht ſchon
bei einem Verſorgungsamt der der
Wehrmacht vder der Reichsverſorgung ge
ſtellt ſind an das Fürſorge- und Verſor
gungsamt Berlin W 15, Kurfürſten-
damm 217, unmittelbar zu richten.

Brücke für 650 RM zu verkaufen“
Rio de Janeiro, 9. Auguſt. Es gibt merk

würdige Geſchäfte, bei denen der Betrogene
für ſeine grenzenloſe Dummheit nicht weni
ger Strafe verdient, als der Betrüger. So

glaubt, eine Straßenbahn kaufen zu kön
nen. Jetzt wird aus Porto Alegre berich
tet, daß ein Kolvniſt eine nagelneue
Brücke für 5 Contos, etwa 650 Mark,
gekauft hat. Er machte dieſes glänzende Ge
ſchäft mit zwei angeblichen Geſellſchaftern
der Baufirma, denen er auch eine entſpre
chende Anzahlung gab. Als er das Geſchäft
mit dem Reſtbetrag komplett machen wollte,
erfuhr er bei der Baufirma, daß er Betrü
gern auf den Leim gegangen war. Der Be
trogene hatte tatſächlich geglaubt, daß er
dieſe Brücke kaufen und nun ſein Leben
lang Brückengelder kaſſieren könne, um nicht
mehr arbeiten zu müſſen.

Tornado in UsA: Zehn Toke
VP. Detroit (Michigan), 9. Auguſt. (Eig.

Meld.) Durch einen Tornado, der über
den ſüdlichen Teil der Stadt und die Nach
barſtadt Comſtock hinwegraſte, wurden 10
Perſonen getötet und mehrere Hundert
verletzt. Mindeſtens 25 Häuſer wurden voll
ſtändig zerſtört und viele andere ſchwer be
ſchädigt. Die Straßen der Stadt ſind durch
Trümmer völlig verſperrt, und alle Chauſſeen
in dem Kataſtrophengebiet ſind durch um
geſtürzte Bäume blockiert. Abſchließende
Meldungen liegen noch nicht vor, da die
Telephon und Telegraphen Verbindungen
unterbrochen ſind.

Schwere Unwekkterkakaſtrophe

im Salzkammergut
Linz, 9. Auguſt. Einzelne Teile von

Oberdongun wurden von ſchweren Un
wettern heimgeſucht. Jn Aurach und
Weſenaurach-Tal wurden 14 Brücken
weggeriſſen. Ein bettlägerige alte
Frau ertrank. Die Waſſermaſſen über
raſchten die Bewohner des Aurach und des
Weſenanrach- Tales innerhalb von fünf
Minuten mit ſolcher Gewalt, daß die beiden
Täler toſenden Wildbächen glichen. Die ge
ſamten Brennholzvorräte der Talbewohner
ſpülten die Fluten fort.

Auch das Atterſee- Gebiet wurde
von dem Unwetter heimgeſucht. Ein drei-
ſtündiger Wolkenbruch brachte viel Erdreich
ins Rutſchen, ſo daß z. B. der Verkehr auf
der Straße von Nußdorf nach Unterach un
terbunden wurde. In Weyregg wurden
mehrere Häuſer völlig unter Waſſer geſetzt.

Wirbelſſurm zerſtört über 150 Häuſer

Paris, 9. Auguſt. Einer hier vorliegen
den Meldung aus der columbianiſchen
Hauptſtadt Bogota zufolge, hat ein Wirbel-
ſturm die Stadt Villeta im Departement
Cundinamarca vernichtet. Ueber 150

den. Sämtliche Verbindungen ſind abge
geſchnitten, weshalb es bisher nicht möglich
war, weitere Einzelheiten der Unwetter
kataſtrophe zu erhalten.

10 Jahre von Zuckerzeug und
Limonade gelebt

New York, 9. Auguſt. Von einem merk
würdigen Leiden iſt in ihrer Wohnung in
Eaſt Orange im Staate New Jerſey die
29jährige Studentin der Volkswirtſchaft
Linnea Franſſon dahingerafft worden. Seit
10 Jahren iſt es ihr nicht möglich geweſen,
ſich in normaler Weiſe zu ernähren. Die
üblichen Nahrungsmittel konnte ſie nicht
vertragen und nicht verdauen. Da die
Aerzte nicht imſtande waren, ihr eine aus
reichende Diät zu verſchreiben, die ſie wirk
lich hätte zu ſich nehmen können, lebte die
Kranke ſeit 10 Jahren ausſchließlich von
Zuckerzeug, Limonade und leichtem
Tee. Bei ihrem Tode wog ſie noch 32 Kilo.
Als Todesurſache ſtellten die Aerzte
Unterernährung feſt.

Jn der Nähe von Ekron, einer jüdiſchen
Kolonie ſüdlich von Tel Aviv, explodierte
eine Landmiene unter einem Polizei
auto. Drei jüdiſche Polizeibeamte
wurden getötet und zwei verletzt.Häuſer ſind vollkommen zerſtört worhat in Sao Paulo kürzlich ein Mann ge

Quaſitats-
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Größtes Volksfest im nördl. Saalkreis

E. A. um ah An ggunss
Sonnabend, 19. 30 Uhr: Zepfenstreich und Eröfſn.

des Festes
Sonntag, 14 Uhr Hisforischer Festzug
Montfag, 14 Uhr Grohes Kinderfest
Dienstag: Grohes Briflantfeuerwerk
Täglich Festhall in großen Festzelfen

Gufbeschickter Rummelplatz Preisschieſz. f. alle Volksgen.

mit Wilheim Eggert
quer durch Afrika

Der neue einzigartige Fiimberieht vor
Abenteuern im dunklen Ercdteit

Ernst Suppeck: „Ilck alsPortfier, ich muh def wissen“.
Der herrliche Komiker. Winter-
garfen Berlin und alle Sender.

des s verwilderten und eigenwilligen anoen

der in ihrem Gefühl restlos aufgehenden, ro-
t mantisch verklärten Frau9

GSeschwincdigkeit und Sicherheit 3 Akryeros, die ausgezeich-
neten Akkordeon-Virtuosen des

deufschen Rundſfunks.
5 Ein hochinteressanter Kulturfilm.v über 14 zugelassen n

Erstaufführung
heute DonnerstagS iantIm Bebecplen

e

Aus dem Inhalt: Im Auto durch
die Sahara Der Glutwind Samum

In der Hauptstadt Nigerias Kan-
nibalismus im Aequatorial Afrika
Tänze als Symbole für Geister-
beschwörung und Erotik Bei den
Lippennegern Begegnungen mit
Giraffen, Straußen, Antilopen, Leo-
parden und Hyänen Vier Monate
unter Pygmäen Affenjagd Der
König Missa von Mangbettu und seine
1500 Frauen, der größte Harem der
Welt Mode und Schönheitspflege
im schwarzen Erdteil Ein afrika-
nisches Hoftheater Bei den wilden

Massai U. a. m.

Ein Tatsachenbericht von
stärkster Eindringlichkeit!

Zwei Jahre dauerte die mühevolle
Reise Wilhelm Eggerts und seiner Be-
gleiter. Was er im Film einßng, ist
das rätselhafte, geheimnisvolle Afrika

Iise Berth, die reizende
Vortragskünsflerin.

Tanzduo Basquette, inier-
nstionales Tanzpaar von großer
Klasse Wiihelmshallen am

Z00, Berlin.

Erich Zimmer
sagt anl

Otto Höpfner mit seinen Solisfen,
die Hallesche Tanzkapelle

Bei ungänstiger Witterung wird die
Verensfeltung im Saal durchgeführt.

Einfrift 0,60 RM. im Vorverkauf,
an der Abendkasse 0,75 RM.

Eintrittskarten im Verkehrsbüro Rofer
Turm und Heidekrug Dölau

Tischbestellung unfer Dölau 219.
Reichhalſige Abendkerfe.
Groher Aufo-Parkplatz.

Kreis Halle-Stadt
Otenſiſtunden täglich von 9.80 bis 12.00 Uhr und
von 14.00 bis 18.00 Uhr, Sonnabend von 9.30 bis 18.00 Uhr.

Orts- und Hauptbetriebsgruppenwarte.
Wichtiges Propagandamaterial für eſowie Sonderfahrt nach Dresden liegt zur Abholung

das Laternesſel
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Urlaub zur Teilnahme
am Staaksakt Tannenberg

Der Reichsminiſter des Jnnern hat für
ſeinen Geſchäftsbereich angeordnet, daß
Behördenangehörigen, die an der
Schlacht von Tannenberg teilgenommen haben und die am Staatsakt
anläßlich der 25Jahr-Feier der Schlacht
von Tannenberg am 27. Auguſt 1939 teil
nehmen wollen, auf Antrag der erforder-
liche Urlaub mit Fortzahlung der Bezüge
und ohne Anrechnung auf den Erholungs
urlaub gewährt werden kann, ſoweit dienſt
liche Belange nicht entgegenſtehen. Die
Oberſten Reichsbehörden ſind gebeten wor-
den, gleiches anzuordnen.

Tragk die KReichsparkeitag-Plakekte!

Der Reichsparteitag des Friedens rückt
immer mehr in den Mittelpunkt des poli-
tiſchen Jntereſſes. Der General
appell der Partei iſt zu einer Angelegenheit des ganzen deutſchen
Volkes geworden.

Als äußeres, ſichtbares Zeichen der
engen Verbundenheit zwiſchen Partei und
Volk trägt deshalb jeder Volksgenoſſe
ſchon von jetzt an die Reichspartei
tag BVlakette, die ein Sinnbild iſt für
den Willen des deutſchen Volkes. Er be
kundet damit, daß er dieſen Willen teilt
und in Dankbarkeit hinter ſeinem Führer
ſteht.

Auch die Partei und Volksgenoßen,
denen die Teilnahme am Reichsparteitag
nicht möglich iſt, bekunden durch das Tra
gen der Reichsparteitag-Plakette ihre Ver
bundenheit mit den großen Tagen von
Nürnberg. Der Verkauf erfolgt durch die
Ortsgruppen der NSDAP.

Todesopfer ſträflichen Leichtſinns

In der Nähe der Bahnüberführung am
„Roſengarten“ ſpielten mehrere Jungen.
Dabei erkletterte der 12jährige Heinz
Harre aus Ammendorf den Maſt einer
Starkſtromleitung. Obwohl ihn die anderen
Jungen warnten und auch an dem Maſt ein
Verbotsſchild angebracht iſt, kletterte der
Junge bis an die Spitze des Maſtes
und berührte die unter Hochſpannung
ſtehende Leitung und ſtürzte ſofort leb
los herab. Die anderen Jungen riefen
Polizei und Sanitätsſtelle herbei, doch war
jegliche Hilfe vergeblich.

Am Monkag erkönen die Sirenen
Am Montag werden die öffentlichen

Luftſchutzſirenen geprüft. Hierzu werden
ſämtliche Luftſchutzſirenen ab 10 Uhr zu
wiederholten Maken in Tätigkeit geſetzt.
Die Luftſchutzſirenen werden einen hohen
und einen tiefen Dauerton nacheinander für
kurze Zeit geben. Da alſo lediglich
eine Erprobung der Sirenen beabſichtigt iſt, ſind keinerlei Luftſchutzmaß

nahmen einzuleiten.

Von einem Geiſteskranken ermordet?

Im Verlauf der Ermittlungen, die an
der Witwe Auguſte Lehmann aus
Schköna begangene Bluttat aufzuklären, iſt
jetzt ein Geiſtesgeſtörter feſtgenommen worden. Es iſt möglich, daß
dieſer die Frau beim Beerenſammeln in
der Dübener Heide ermordet hat.

1027 nene Baugenehmigungen in Halle

Jm Juli wurden durch die Baupolizei
insgeſamt 102 Baugenehmigungen erteilt.
Hiervon entfielen auf Neubauten für Wohn
gebäude 17, auf gewerbliche Anlagen und
Wirtſchaftsgebäude (Lauben, Schuppen,
Kraftwagenunterſtände) 15 und auf Um
bauten, die durch Aufſtockung, Wohnungs-
teilung, Faſſadenänderung uſw. veranlaßt
wurden 70 Genehmigungen.

Die Wohngebäude ſind beantragt als acht
Einfamilienhäuſer in der Scharnhorſt und
Jupiterſtraße, am Vogelherd, Kuckucks, Kro
kus und Kornblumenweg, acht Zweifami-
lienhäuſer in der Hans-Lody- und Senefel
derſtraße, Flieder-, Margueriten und Blü-
melweg und ein Mehrfamilienhaus mit acht
Wohnungen in der Liebenauer Straße.

Durch Umbau entſtand eine Wohnung.
Jnusgeſamt ſind 33 Wohnungen genehmigt
worden. Für Anpreiſungseinrichtungen
(Reklamen) wurden 23 Erlaubnisſcheine
ausgeſtellt.

m

LDaſtzug ſtreifte Straßenbahn. Geſtern
gegen 17 Uhr ſtreiften ſich am Ranniſchen
Platz, Ecke Beeſener Straße ein Laſtzug und
eine Straßenbahn. Es entſtand nur kleiner
Sachſchaden.

Radfahrer prallten gegeneinander. Auf
dem Steinweg prallten geſtern vormittag
gegen 9.30 Uhr zwei Radfahrer gegenein-
ander. Beide kamen zu Fall, blieben aber
unverletzt. Lediglich eine Lenkſtange wurde
verbogen.

Wieder nicht abgeſchloſſen. Geſtern gegen
240 Uhr wurde aus dem Vorraum des
Hauſes Marktplatz 2 ein ungeſichert dort
aufgeſtelltes Knabenfahrrad, Marke Hellas,
geſtohlen.

Die Gauſtadt Halle

Auch Sommerferien hören einmal couf
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Heute wieder Unkerricht in Halles Schulen
die letzte freie Stunde wurde ausgekoſtek Sonderurlaub für Ernkehilfe

Zum Ferienschluß „Große Gala-Vorstellung“: Kasperletheater, von Kindern für Kinder (und
erwachsene Neugierige) gespielt

„Mutti, wo iſt denn mein Schulranzen
Mutti, weißt du nicht, wo meine Schreib

mappe liegt? Mutti, ich habe auch noch
keinen neuen Umſchlag ums Leſebuch!
Huh, Mutti, unſer Fritzchen hat mir lauter
Männchen in die Tafel gekratzt und den
Schwamm abgeriſſen Vom erſten Stock
von oben bis zur Parterrewohnung war
geſtern ſpätnachmittag das ganze Haus mit
derlei Gefrage und Beſchwerden erfüllt, es
war kaum zum Aushalten. Langſam, aber
ſicher kamen wir Erwachſenen dahinter, daß
dies die entſcheidenden Zeichen für das
Ende der SsSommerferien ſein könnten,
und wir haben uns nicht geirrt.

Unſere Kinder werden es ſpäter einmal
erſt ſo recht nachempfinden können, welche
erquickende Auswirkungen ein Ferienſchluß
auf die Umwelt haben kann. Sie ſind nun
wirklich zu Ende, die langen Sömmerferien,
und ab heute iſt nun wieder auf längere
Zeit der morgendliche frohe Lärm aus den
ſtilleren Straßen umgezogen nach den Spiel
höfen unſerer Schulen; viel mehr noch: er
wird zum größten Teil wieder umgewandelt
in jenes beſinnliche Stillſchweigen, bei dem
die „hohe Wiſſenſchaft“ ſo ergiebig ihre
reichen Seröme in die jungen Menſchen
fließen laſſen kann.

Die Sommerferien ſind alſo um. Wir
hätten unſeren Kindern, wie uns ſelber
manchen Tag ſonnenreicher gewünſcht, aber
daran iſt nun nichts mehr zu ändern. Und
ein gewichtiger Troſt bleibt: es war immer
hin auch eine Reihe ſchöner Tage darun-
ter, und die ſonnegebräunten Geſichter kön
nen ja wirklich niemanden glauben machen,
es habe nur geregnet. Viele Jungen und
Mädel haben das Herz voller Fahrten
erlebniſſe, die ſie der Hitlerjugend ver
danken. Sehr viele haben draußen vor der
Stadt in den Schrebergärten ſich glänzend
erholen können, oder auch fern von Halle,
und wo Schüler und Schülerinnen der
Schulen unſerer Provinz von der HJ. zur
Erntehilfe eingeſetzt ſind, iſt dieſen
jetzt im Anſchluß an die Ferien ein
Ernteurlaub gewährt, der notfalls bis
zum 19. Auguſt währen kann. Dieſe Schüler
und Schülerinnen haben nach der Rückkehr
aus dem Ernteurlaub dem Schulleiter aller
dings eine Beſcheinigung des Ortsbauern

MNZ-vBilderdienſt Schulze

führers über. die Dauer ihrer Beſchäfti
gung bei der Erntehilfe vorzulegen.

Für die große Mehrzahl aber war mit
dem geſtrigen Tage wirklich Schluß der

Ferien, da man natürlich nur ſolche Schüler
bei der Erntehilfe einſetzt, die mit der Land
wirtſchaft vertraut ſind und auch wirklich
zu helfen vermögen.

Wer ſeine Ferien beſchließt, tut es ſeltet
mit Freuden. An der Steubenſtraße
aber hielten wir ein kleines Jdyll im Bilde
feſt, das beweiſt, wie Ferienfreuden von
unſerer halliſchen Jugend wirklich bis zur
Neige ausgekoſtet wurden. Da war näm
lich ein richtiges ſelbſt gezimmertes
Kaſperletheater von kleinen Knirp
fen aufgebaut worden, und ſchwere Schlach
ten wurden dort zwiſchen Kaſperle, Tod
und Teufel ausgefochten. Die dazu vorge-
tragene Poeſie iſt zwar nicht druckreif, aber
ſie entzückte nicht nur die Allerkleinſten, die
vor Erſtaunen „im erſten Rang“ ſogar in
die Knie gingen, damit die Größeren im
Hintergrunde auch etwas zu ſehen bekamen
an und ab kam auch ein Erwachſener und
ſtellte ſich als Zaungaſt eine Viertelſtunde
hinzu. Dann dachte er wohl an ſeine Kind
heit zurück, da er noch nichts von den
Mühen des Lebens ahnte, und ihm als das
Schlimmſte, was ihm paſſieren konnte, eben
das Ende der Ferien vorkam wh.

Zwei Autos ſtießen zuſammen. Geſtern
morgen 9.45 Uhr ſtießen in der Schimmel-
ſtraße zwei Perſonenkraftwagen zuſammen.
Beide Fahrzeuge wurden leicht beſchädigt,
Perſonen nicht verletzt.

Radfahrer vom Kraftwagen erfaßt.
Geſtern um 14.25 Uhr wurde vor Univer-
ſitätsring 25 ein Radfahrer beim Ueber
holen von einem Perſonenkraftwagen an
gefahren. Das Fahrrad wurde erheblich be
ſchädigt, Perſonen nicht verletzt.

Mokor-HJ. erwarb 41 Führerſcheine
Unſer Gauleiter bei der halliſchen HJ. im Erzgebirge

Seit 14 Tagen ſteht unweit der alten
Reichsgrenze in Morgenröte (Erz-
gebirge) das Lager der halliſchen Hitler
Jugend. In dieſen Tagen ſtatteten, wie
wir vereits berichteten, unſer Gauleiter

Für einen Motor-Hitlerjungen gibt

Die neue Reithalle am Heiderand ist fertig
h

S

Der Neubau der Reithalle des Landgestüts Kreuz, über dessen Beginn wir seinerzeit be-
richteten, ist jetzt fertig. Die neue Halle ist 62 Meter lang und 22 Meter breit

es am Motorrad keine Schwierigkeiten, die er nicht
blitzschnell lösen könnte

und Obergebietsführer Reckewerth
den Jungen einen Beſuch ab und überzeug-
ten ſich davon, daß das Lager des Bannes
Halle (36) völlig im Zeichen der' vormili
täriſchen Jugenderziehung ſteht. Dieſem

Aufn.: Gebiet Mittelland

Bannlager der 480 Jungen iſt ein Lager
der Motor H J. angeſchloſſen, um die
Angehörigen der Motor H. noch mehr mit
der Maſchine, mit der Fahrlehre und der
Motorenlehre vertraut zu machen.

Das Zeltlager des Bannes Halle bei
Morgenröte liegt in einer Waldſchneiſe,
wunderbar in die Landſchaft des Erzgebir-
ges eingefügt. Welche Freude beim Er
ſcheinen des Gauleiters und des Ober
gebietsführers herrſchte, die vom Gau-
preſſeamtsleiter Flohr, dem Stabsleiter
des Gebietes Mittelland, Oberbannführer
Flinth, und dem DJ.- Beauftragten im
Gebiet Mittelland, Jungbannführer
Hünicke, begleitet wurden, iſt kaum zu
beſchreiben. Die Jungen des Teillagers

240 halliſche Hitlerjungen befanden ſich
zur Zeit auf Fahrt durch den Sudetengau

waren gerade dabei, die ſportlichen Prü-
fungen für das HJ.-Leiſtungsabzeichen ab
zulegen. Der Standortführer der halliſchen
HJ., Oberbannführer Hans Engel, mel
dete dem Gauleiter, der darauf in packen
der Weiſe zur angetretenen Lagermann-
ſchaft ſprach und beſonders hervorhob, daß
die heutige Jugend auf die Leiſtung zu
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ſehen habe und die Leiſtung allein maßgeb
lich ſein dürfe. In herzlicher Weiſe brachte
er Beiſpiele und Vergleiche, und jeder
Junge des Lagers ſpürte die enge und
feſte Verbundenheit mit dem Gauleiter.
Mit welcher Freude die Jungen zumMotor ſtehen, ſah der Gauleiter ſelbſt bei
den Vorführungen dieſer Einheit, die in
den 14 Tagen unter Leitung eines Fahr
lehrers des NSKK. 41 Führerſcheine
der Klaſſe 4 ablegte. Es war für die
meiſten Jungen, die kaum 16 Jahre alt
ſind, der „erſte Schritt“ auf einerMaſchine, Wir wiſſen aber, daß dieſe Jun-
gen mit Leidenſchaft hinter ihrer Ausbil-
dung ſtehen und einſt beim Eintritt in die
Wehrmacht mit wertvollen Kenntniſſen und
großem Intereſſe zum Dienſt antreten.

Erſtmalig wurde auch in dieſem Lager
der Motor H. das vom Korpsführer
Hühnlein geſtiftete Prüfungsab-zeichen der Motor H J. abgenommen.
Dieſes Abzeichen verlangt eine ſchwierige
Vielſeitigkeitsprüfung. Neben einer Ge
ländefahrt über 7,5 Kilometer muß der
Motor-Hitlerjunge über Sand, Lehm ver
Geröll 200 Meter lang eine „Ohne-Halt-
Strecke“ fahren. Eine Hang-Auffahrt mit
einer Steigung von 30 v. H. und eine
Schlamm oder Waſſerdurchfahrt bei einer
Tiefe von 25 bis 30 Zentimeter erſchwerten
dieſe Geländeprüfung, die von faſt allen der
80 Motor-Hitlerjungen im Lager beſtanden
wurde. JIntereſſant war die Fahrſchulung
und das ſehr komplizierte Geſchicklichkeits-
fahren. Elf Jungen dieſes Lagers beſtan
den dieſe ſchwierigſte Prüfung der Motor
H. und erhalten des Prüfungsabzeichen.

Darüber hinaus überzeugte ſich der
Gauleiter von den Vorbereitungsarbeiten
für das HJ.-Leiſtungsabzeichen,
das in ſeiner Eigenart die ſchwierigſte kör
perliche Prüfung für den Jungen darſtellt.
Wie uns Oberbannführer Engel mit
teilte, haben während der Lagerzeit 250
halliſche Hitlerjungen Prüfungen für dieſes
abzeichen abgelegt. E. Sch.

„Hochſtapler von der Rabeninſel“ ſiegte.
Auf der allgemeinen Raſſehund- Ausſtellung
zu Eiſenach gewann der Drahthaar-Fox
terrier Rüde: „J. Pr. BHF. Hochſtapler von
der Rabeninſel“, Züchterin und Beſitzerin
Frau M. M. Heiberg, Halle, Bern-
burger Straße 8, in der „offenen Leiſtungs
klaſſe“ mit dem Prädikat „Vorzüglich“ den
1. Preis und damit die erſte Anwartſchaft
auf den Fachſchafts-Siegertitel.

Das Urteil
im Schwarzwald- Prozeß
Nach einer Dauer von N.Wochen wurde am geſtrigen Mittwoch der

Prozeß gegen den Juden Guſtav Jfrael
Schwarzwald, den früheren
der Ortrander Gummiwerke, und die ſieben
ariſchen Mitangeklagten beendet. Kurz nach
12 Uhr verkündete Landgerichtsdirektor
Boelke, der Vorſitzende der Großen Straf
kammer in Torgau das Urteil

Es wurden für ſchuldig befunden und
verurteilt:

1. Schwarzwald der Zollhinterziehung in
drei Fällen, des Unternehmens der Verlei-
tung zum Meineid in zwei Fällen, der An
ſtiftung zum Falſcheid in einem Fall, der
Werkſpionage in zwei Fällen und der akti
ven Beſtechung zu ſechs Jahren Zuchthaus,

60 500 RM. Geldſtrafe, Leiſtung von Wert
exſatz in Höhe des hinterzogenen Zolles,
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
und Anordnung der Sicherungsverwah-
rung;

2. der frühere Betriebsleiter von Ort-
rand, Bethke, wegen Beihilfe zur Zollhinter
ziehung zu einer Geldſtrafe von 32 800 RM.
und Werterſatz;

3. Frau Kochmann wegen Beihilfe zur
Zollhinterziehung in zwei Fällen zit 2100
Reichsmark Geldſtrafe.

enau neun

Inhaber

Wir besuchen clie Insfitufe unserer Universifft
J

In Halles Inſtitut für Zeitungsweſen
Weshalb kreiben wir Zeitungswiſſenſchaft? Auch Zeitungleſen will gelernt ſein

Jm folgenden Aufſatz ſetzen wir unſere
Artikelreihe über die Arbeiten in den Jnſti
tuten der MartinLuther- Univerſität fort
mit einem Bericht über den Beſuch in dem
Jnuſtitut für Zeitungsweſen der
halliſchen Univerſität.

In den Zeiten der Nachkriegszeit, als
man verſuchte, die materiellen und wirt-
ſchaftlichen Gegebenheiten überall als ur
ſächliche Leitmotive in den Vordergrund zu
ſtellen, da ſah man auch in der Tageszeitung
vorwiegend nur einen wirtſchaftlichen Fak
tor, ſozuſagen ein Geſchäft mit dem Jnſe-
ratenteil, dem lediglich aus reklametechni
ſchen Gründen ein redaktioneller Teil zur
Unterhaltung beigegeben wurde. Mit dieſer
weitverbreiteten irrigen Meinung hatte Dr.
Theodor Lüddecke, der Leiter des Jnſti
tutes für Zeitungsweſen an der Martin
Luther-Univerſität, vor einiger Zeit ſchon
einmal abgerechnet durch eine Veröffent-
lichung ſeines Buches „Die Tageszeitung als
Mittel der Staaksführung“; wir ſprechen
jetzt von Führungsmitteln, über
deren Vielgeſtaltigkeit und deren Zuſam-
menwirken ſich jeder Publiziſt, und vor
allem natürlich auch ein Schriftleiter
im klaren ſein muß.
Das inferessiert feden

Das Univerſitäts-JInſtitut, dem Dr. Lüd
decke ſeit 1933 vorſteht, der außerdem
Reichshauptſtellenleiter im Hauptſchulungs
amt der NSDAP., Leiter der wirtſchafts
politiſchen Arbeits gemeinſchaft in unſerem
Gau iſt und an der Gauſchule in Roitzſch
die Wirtſchaftspolitik vertritt, will nun kei-
neswegs nur künftige Schriftleiter auf ihren
Beruf an Tageszeitungen oder Zeitſchriften
vorbereiten. So „trainiert“ man nicht nur
das politiſche Sehen der Probleme im Hin
blick auf die aktuelle Auswertung in der
Zeitung, ſondern man arbeitet auf viel brei
terer Grundlage, von der Problemſtellung
ausgehend: Wie bringt man ein Wiſ-

ſen zur Wirkung? Man weiß ſehr
wohl, daß dies nicht nur eine maſſenpſycho
logiſche Frage iſt, ſondern auch eine Ausleſe
und eine Ordnung des Wiſſens vorausſetzt.

„Universität des Volkes
Während ſich nun die Wiſſenſchaft, nicht

nur als ſolche in ihrer Geſamtheit, ſondern
auch in ihren einzelnen Diſziplinen immer
mehr aufteilte und zerſplitterte, kommt vor
nehmlich in dem Jnhalt ſowohl, wie in dem
äußeren Bilde einer Tageszeitung ganz
offenkundig ein Streben nach Univer-
ſalität zum Ausdruck. Von dem Ge
ſichtspunkt der Notwendigkeit einer geiſti
gen Exiſtenzſicherung unſeres deutſchen
Volkes ausgehend, muß eine Tageszeitung
auf alle Aeußerungen und Erſcheinungen
des täglichen Lebens Bezug nehmen, in die
ſem Sinne alſo univerſäl, und ſo eine
Univerſität des Volkes“ ſein.Was nun die von Dr. Lüddecke, vorwiegend

unter pädagogiſchen Geſichtspunkten heraus-
gearbeiteten Führungsmittel betrifft, ſo
laſſen ſie ſich neben der Tageszeitung, den
Jlluſtrierten Blättern, Zeitſchriften und
Fachzeitſchriften, in Flugzetteln, Plakaten,
Broſchüren und Büchern nachweiſen; in
einem zweiten großen Kreis, der auf den
Menſchen einwirkt, vereinen ſich nach
Lüddeckes Schematiſierung der Rundfunk
mit Verſammlungen, Kundgebungen und
Ausſtellungen; ein dritter Rang ſchließt
Film, Theater, Muſik und die bildenden
Künſte als Führungsmittel zuſammen, und
viertens ſtellen ſich uns dar: militäriſche
Erziehung, Arbeitsdienſt, Berufserziehung
der DAF., Schule, Fachſchule, Hochſchule,
ſchließlich die politiſche Erziehung durch die
NSDAP. und ihre Gliederungen, und dann
die großen Erziehungsgemeinſchaften wie
Schulung, Leibesübung, Aufmarſch, Lager,
Perſönlichkeitsbildung. Jm Zentrum aller
dieſer, bildlich geſprochen, ihn „umlagern
den“ Führungsmittel, ſteht der Menſch

Sechs Monate Probezeit
Die Zulaſſung zum einfachen Beamkendienſt Auswahl und Ausbildung

Auf Grund der Verordnung über die
BPoxbildung und Lgufhahnen der deutſchen

eamten hat der Reichsinnenminiſter nun
mehr eine Ausbildungs ordnung
auch für die Anwärter des einfachen
Dienſtes in der allgemeinen und inneren
Verwaltung erlaſſen.

Zur Laufbahn des einfachen Dienſtes in
der allgemeinen und inneren Verwaltung
ſind danach Militäranwärter, Anwärter des
Reichsarbeitsdienſtes und Verſorgungs-
anwärter alten Rechtes zugelaſſen. Zivik
anwärter können nur zugelaſſen werden,
wenn ſich innerhalb einer beſtimmten Friſt
keine geeigneten Bewerber der bevorrech
tigten Gruppen gemeldet haben, oder wenn
ſonſtige Möglichkeiten der Abweichung evon
den feſtgeſetzten Stellenvorbehalten gegeben
ſind. Für die Auswahl und Einberufung
vvn Militäranwärtern uſw. gelten
die für ſie erlaſſenen beſonderen Bedin-
gungen. Als Zivilanwärter können im
weſentlichen nur Angeſtellte und Arbeiter
zugelaſſen werden, die ſich mehrere Jahre
im Dienſte der Verwaltung bewährt und
das 27. Lebensfahr vollendet haben. Die
Bewerber müſſen die geſetzlichen Voraus
ſetzungen für die Ernennung zum Beamten
erfüllen und eine deutſche Volksſchule mit
hinreichendem Erfolg beſucht haben. Ge
gebenenfalls ſind auch fachliche Kenntniſſe

nachzuweiſen. Vorausſetzung für die Ein
berufung iſt, daß der Bewerber auf Grund
der von den beauftragten Hoheitsträgern
der Partei auf Anſuchen der Auſtellungs-
behörden ausgeſtellten vo litiſchen Begut
achtung die Gewähr dafür bietet, daß er
jederzeit rückhaltlos für den nationalſoziga
liſtiſchen Staat eintritt. Der einberufene
Bewerber wird im allgemeinen als Beam
ter „auf Probe“ in der Eingangsſtufe
ſeiner Laufbahn angeſtellt. Die Probe-
zeit dauert ſechs Monate. Der Anwär-
ter führt während dieſer Zeit die Amts
bezeichnung mit dem Zuſatz „auf Probe“,
zum Beiſpiel „Amtsgehilfe auf Probe“.

Beamte „auf Probe“ (die Probezeit kann
um weitere ſechs Monate verlängert wer
den), die ſich für ihren Dienſt als körper-
lich unbrauchbar oder ſonſt in Fleiß und
Anforderungen nicht genügend erweiſen,
ſind zu entlaſſen. Nach erfolgreicher Probe
zeit wird der Beamte in ſeiner Stelle be
ſtätigt. Die Dienſtzeit, die Angeſtellte und
Arbeiter als volle Arbeitskraft bei der all
gemeinen und inneren Verwaltung abge
leiſtet haben, wird grundſätzlich auf den
Probedienſt angerechnet. Solche Ange
ſtellte und Arbeiter können alsbald auf
Lebenszeit angeſtellt werden. Die
Verordnung tritt mit dem 1. Dezember
1939 in Kraft.

in ihrem „Bannkreis“
e er ſeine Eindrücke.

Wenn wir es immer als den Eeiner jeden univerſalen Bildung de en
ſchen Volkes anſprechen, Deutſchland zu
einer uneinnehmbaren geiſtigen
Feſtung auszubauen, ſo muß, um dieſes
Ziel zu erreichen, verſucht werden, den
nationalpolitiſch wichtigen Wiſſensbereich
durch das beſte Zuſammen wirken
der verſchiedenſten Führungsmittel
zu übermitteln. Um die Stärke und Wir
kungsbreite der Führungsmittel Betrach
tungen anzuſtellen, iſt der tiefere Sinn des
Studiums der Zeitungswiſſenſchaft, wie ſie
in Halle gelehrt wird. Und dieſe breite
Fundierung iſt darum beſonders zu vegrü
ßen, weil an den Vorleſungen und Uebun-
gen von Dr. Lüddecke keineswegs nur zu
künftige Schriftleiter teilnehmen, ſondern
auch Juriſten, Volkswirte und Philolo en,
die im Rahmen eines ſpeziellen Wi en
ſchaftsgebietes einmal einen hiſtoriſchen und
praktiſch gegenwärtigen Einblick in das
Weſen und in den Aufbau einer Zeitung tun
möchten

Ausgezeſchnetes lehrarchiv

Hierzu wurde neben der Entwicklu,
eines ganzen Syſtems volks wirtſchaftlicher
Lehrtafeln ein gusgezeichnetes Lehrarchiv
aufgebaut nach den Geſichtspunkten einer
Ordnung des Wiſſens vom Standpunkt der
nativnalpolitiſchen Wichtigkeit aus; zahl
loſe Zeitungsausſchnitte ſind hier in ſauber
beſchrifteten Mappen untergebracht. Den
Jnſtitutsmitgliedern ſteht weiter eine reich
haltige Bibliothek zur Verfügung, deren
Bücher aufgeteilt ſind in ſolche, die ein Wiſ
ſen um die Zeitung, und ſolche die ein Wiſ
ſen für die Zeitung behandeln, die einer
ſeits alſo mit Veröffentlichungen über den
Journalismus, die Reklame, den Buchdruck
und die Zeitungsgeſchichte des Jn und
Auslandes mehr wiſſenſchaftlich-hiſtorifch
ſind, während die anderen Bücher über

gewiſſermaßen be

Wirtſchaft, Sozialpolitik, Warenkunde und
Literatur mit Einſchluß der lexikaliſchen
Abteilung, den Memoiren, Verlagsgeſchich
ten und Werken über Länderkunde einen
vorwiegend praktiſchen Charakter tragen.
Rings an den Wänden wuchten hohe Regale,
die in überſichtlicher Zuſammenſtellung die
wichtigſten Zeitſchriften beherbergen; neben
der Gaupreſſe liegen die größten deut
ſchen Zeitungen und natürlich auch viele

ausländiſche Tageszeitungen aus.
Das große Zeitungsarchiv beginnt übri

gens mit den im Jahre 1729 erſtmalig er
ſchienenen „Wöchentlichen Halliſchen An
zeigen“; von dieſem Jahre an ſind über den
„Kurier“ alle bis auf den heutigen Tag in
Halle erſcheinenden Zeitungen vorhanden,
hiſtoriſche Sehens würdigkeiten von poli
tiſcher und lokaler Bedeuttung.

Ueber das Studium der Zeitungswiſſen
ſchaft könnten wir als Fachleute hier natür
lich noch viel mehr erzählen; wir wollen
aber ſchließlich nicht allzuviel aus der Schule
plaudern. Es gibt aber auch ein Studium
des Zeitungs leſen s. Ein Wort über die
Kunſt, eine Zeitung richtig zu leſen! Man
gehe an ein ſo univerſal aufgebautes Ge
füge, wie eine Zeitung es darſtellt, nicht ein
ſeitig heran, als Wiſſenſchaftler, Handwerker,
Politiker oder als Kaufmann etwa. Eine
Zeitung bietet je dem etwas; man muß ſich
als Leſer nur der Mühe unterziehen, ſie ein
wenig aufmerkſam zu leſen. Was uns
Schriftleiter anbetrifft, die wir zuſammen
mit Setzern und Buchöruckern eine Zeitung
„machen“, ſo möchten wir uns lauter ſolche
Leſer wünſchen, wie ſie mit hellen Augen
und roten Backen in unſerem Inſtitut für
Zeitungsweſen ſitzen. Dr. Aulich.

Die Ahnen des deutſchen Volkes
30900 Dorfſippenbücher kommen heraus

Während man in einer vergangenen Zeit
epoche der Geſchichte unſerer Ahnen, die in
ihrer Geſamtheit das Auf und Ab unſeres
Volkes ergibt, faſt keinen Wert beimaß und
oft die Arbeit einzelner Forſcher mit einem
leichten Lächeln abzutun ſuchte, geht man
heute daran, in intenſiver Kleinarbeit alle
die Dinge zuſammenzutragen, die Bauſteine
des größten und kleinſten Geſchehens der
Vergangenheit waren

Jn der Aufgabenſtellung der Erforſchung
des bäuerlichen Bluterbes und damit des
deutſchen Volkes überhaupt, iſt der Rahmen
gegeben, in den ſich die einzelnen Forſchun-
gen einzureihen haben. Träger dieſer wiſſen
ſchaftlichen Arbeiten ſind das Raſſenpolitiſche
Amt der NSDAP., Reichsnährſtand und der
NS.-Lehrerbund. Sie in tätiger Gemein-
ſchaftsarbeit über ihre ſonſtigen Aufgaben
hinaus Geſchlechterfolge um Geſchlechterfolge
zuſammentragen, um ſo ein Werk zu voll
enden, das fedem Deutſchen die inneren Zu
ſammenhänge ſeines Volkes erſchließt. Daß
die ganze Arbeit in dieſer weiten Schau
noch im Aufbau begriffen iſt, erhellt die
Tatſache, daß erſt vor kurzem die zweite
Stelle dieſer Art im Reich, die Geſchäftsſtelle
der Landesgruppe Saarpfalz des Vereins
für bäuerliche Sippenkunde und Wappen-
weſen in Ottweiler (Saarpfalz) ihre Tätig
keit aufgenommen hat.

Arbeit für zwei Jahrzehnte
Wer ſich mit ahnengeſchichtlicher For

ſchung beſchäftigt hat, weiß, daß die ganze

Arbeit auf Kirchenbüchern, die aus früheren
Zeiten faſt die einzigen Eintragungen ent
halten, aufgebaut werden muß. Dieſe Auf-
zeichnungen reichen mit wenigen Ausnahmen
etwa ins 17. Jahrhundert zurück. Die Ein
träge in den etwa 400000 Bänden ſchätzt
man auf rund eine Milliarde. Dieſe Zahlen
laſſen erkennen, welch gewaltige Arbeit hier
geleiſtet werden muß und legen gleichſam die
Arbeit auf mindeſtens zwei Jahrzehnte feſt.
Wertvolle Vorarbeit wurde bereits durch die
Verkartung eines Teiles der Kirchenbücher
geleiſtet, die in 9000 politiſchen Gemeinden
des Reiches in Angriff genommen ſind.

Man wird jedoch nicht nur allein die An
gaben der Kirchenbücher auszuwerten haben,
ſondern, ſoweit vorhanden, Totenſcheine,
Krankenverzeichnis, Teſtamente und Bann-
bücher mit einbeziehen, um ſo ein klares
Bild der Blutzuſammenhänge innerhalb des
dörflichen Lebensrgumes als der Urzelle
des Volkes zu bekommen. Dieſe Erkennt-
niſſe werden dann in der Bevölkerungs-
politik ein entſcheidendes Wort mitzureden
haben.

Jn der künftigen Forſchung ſteht das
Dorf als Blutsgemeinſchaft bewußt im
Mittelpunkt. Die einzelnen Familienblätter
der Orte werden das Familienbuch ergeben,
in dem die Familiennummer von Familie
zu Familie führt. Auf einen Nenner ge
bracht, haben wir hier die Bevölkerungs
entwicklung des Dorfes im Ganzen. Für
die Allgemeinheit ſind jedoch lediglich die
Dorfſippenbücher beſtimmt, die das Weſent
liche des Familienbuches, das dem Forſcher

vorbehalten iſt, enthalten. Mit der Zeit
werden ſo im Reich 30000 Dorfſippenbücher
unter dem Titel „Die Ahnen des deutſchen
Volkes“ herauskommen.

Für Maler und Bildhauer
Großer Staatspreis der Preußiſchen

Akademie der Künſte 1939

Die Akademie der Künſte in Berlin
ſchreibt die Großen Staatspreiſe aus,
um die ſich in dieſem Jahre Maler
und Bildhauer bewerben können. Vor
bedingung iſt, daß die Bewerber ariſcher
Abſtammung ſind, die Deutſche Reichs-
angehörigkeit beſitzen ſowie ihren Wohnſitz
in Preußen haben bzw., falls ſie nicht
innerhalb Preußens wohnen, vor dem
30. Januar 1934 (Geſetz über den Neu-
aufbau des Reiches) die Preußiſche Staats
angehörigkeit beſeſſen haben. Sie dürfen am
Tage des erſten Einlieferungstermins, dem
28. Dezember 1939, das 32. Lebensjahr nicht
überſchritten haben. Die Bewerber müſſen
Mitglieder der Reichskammer der Bilden-
den Künſte ſein. Die näheren Aus-
ſchreibungsbedingungen können von der
Akademie der Künſte, Berlin C 2, Unter den
Linden 3, bezogen werden.

Die erſte großdeutſche Botanikertagung,
die bis zum 12. Auguſt dauern wird, begann
in Graz mit einer gemeinſamen Sitzung der
Deutſchen Botaniſchen Geſellſchaft, der
Freien Vereinigung für Pflanzengeographie
und ſyſtematiſche Botanik ſowie der Vereini-
gung für angewandte Botanik. Der Eröff-
nungsſitzung wohnten 153 Teilnehmer aus
allen Teilen des Reiches bei.

d 0o chDr. phil. habil. Fritz Hell
mann würde unter Zuweiſung an die
Philoſophiſche Fakultät der Univerſität
Berlin zum Dozenten für Klaſſiſche Philo-
logie ernannt.

Erlangen. Dem n. b. a. o. Prof. Dr. med.
Albert Viethen wurde unter Ernennung
zum Ordinarius in der Mediziniſchen
Fakultät der Univerſität Erlangen der Lehr
ſtuhl für Kinderheilkunde übertragen.

Kiel. Dr. med. habil. Hans Joachitm
Trurnit wurde unter Zuweiſung an die
Mediziniſche Fakultät der Univerſität Kiel
zum Dozenten für Phyſiologie ernannt.
Dr. Trurnit war 1987 zum Oberaſſiſtenten
am Phyſiologiſchen Inſtitut in Kiel ernan
worden.
W Marvburg. Der Führer hat dem Direktor

der Marburger Univerſitätsfrauenklin
Profeſſor Dr. Erwin Keh rer für ſeine er
folgreiche akademiſche Wirkſamkeit und ſeine
dem deutſchen Volke geleiſteten Dienſte An

Berlin.

erkennung und beſonderen Dank au
geſprochen. Das Anerkennungsſchreiher
wurde Profeſſor Dr. Kehrer vom Rekto
der Univerſität feierlich überreicht

Die Strauß Woche in München, die
läßlich des 79. Geburtstages des Meiſeveranſtaltet wurde und die die Einleitung
der Münchner Feſtſpiele vildete, wurde Je
der Aufführung des „Roſenkavalier rſchloſſen. Dieſes Werk das unter FeMottl am 1. Februar 1911 in München zu
Uraufführung gelangte, erlebte im

ſeineder Münchner Strauß-Woche
Wiederholung.
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ReichsſchulefürFeierabendgeſtaltung
Dr. Ley vor den Kdg.-Warken in Bayreuth

Am Dienstagnachmittag ſprach Reichs
leiter Dr. Ley im großen Sitzungsſaal der
Gauwaltung der Deutſchen Arbeitsfront in
Bayreuth zu den aus Anlaß des heute
veginnenden Beſuches der Bayreuther
Bühnenfeſtſpiele durch 7000 KögF.-Feſtſpiel-
beſucher aus allen Gauen Großdeutſchlands
in Bayreuth verſammelten KögF.-Warten
und deren Feierabendreferenten.

Dr. Ley beſchäftigte ſich eingehend mit
den neuen Aufgaben der Feierabendgeſtal
tung und gab bekannt, daß in der neu zu
errichtenden Stadt des KdF.- Wagens
Fallersleben eine Reichsſchule für Feier-
abendgeſtaltung ins Leben gerufen werde.
Er teilte ferner mit, daß er von zentraler

Stelle der NS.- Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“ aus die Aufſtellung von 100 En-
ſembles veranlaßt habe. Dr. Ley wies

ſchließlich auf das im Bau befindliche große
heizbare Leichtmetallzelt hin, das faſt 1000
Perſonen Raum biete und das die Durch
führung von Theater-Veranſtaltungen, Kon
zerten und Vortragsabenden auch auf dem
Lande ermögliche.

Der Aufſtellung von Laiengruppen wid-
mete Dr. Ley beſonderen Raum, wobei der
Pflege des. Geſanges beſondere Sorgfalt
gewidmet werden müſſe. Jm Kraft- durch
Freude-Seebad auf Rügen werde eine große
Vergnügungsſtätte geſchaffen werden, die
ein Vorbild in der Welt noch nicht habe. Die
täglich im Kraft-durch-Freude-Seebad auf
Rügen ankommenden 3000 neuen Urlauber
müßten mit den anweſenden 17000 Ur-
laubern von einem Wirbel der Freude er
faßt werden.

Einweihung des Gefallenenehrenmals
Ein großer Findlingsblock 56 Namen eingemeißelt

Molmeck. Der langerſehnte Wunſch der
Gemeinde Molmeck, auch in Molmeck eine
Weiheſtätte für die Gefallenen des Welt
krieges zu errichten, geht nun ſeiner Er
füllung entgegen. Auf Anregung der Ge
meinde wurde ein Ausſchuß gebildet unter
Vorſitz des Pg. Schröder. Die Aufbrin-
gung der Mittel erfolgte in größter Opfer-
freudigkeit durch freiwillige Spenden der
hieſigen Einwohner. Der Entwurf der
Weiheſtätte ſtammt von unſerm Heimat-
forſcher Erich Freygang. Die Ausfüh-
rung der Vorarbeiten wurde von den Ver
einen des Ortes in größter Einſatzbereit-
ſchaft durchgeführt. Die Vollendung lag
der Gemeindebehörde vb. Als Denkmals-
platz wurde der Vorplatz an der Kirche ge
wählt. Die Weiheſtätte beſteht aus einem
Denkmal, das aus einem großen Findling-
block hergeſtellt, mit einem Lorbeerkranz

geſchmückten Stahlhelm und einer Ehren
tafel verſehen worden iſt. Für jeden der
56 gefallenen Helden iſt ein Granitſtein
aufgeſtellt, in dem je der Name eines Ge
fallenen eingemeißelt iſt. Das Ganzes iſt in
einen Steingarten verwandelt, deſſen
gärtneriſche Ausſchmückung der Gärtner
Bartſch, Molmeck, geſchmackvoll herge-
richtet hat. Die künſtleriſche Geſtaltung
lag in den Händen des Bildhauermeiſters
Weber, Eisleben. Die feierliche Ein
weihung wird unter der Teilnahme der
Angehörigen der Gefallenen, der Behörden,
der Partei und ihren Gliederungen, einer
Ehrenabteilung der National ſozialiſtiſchen
Kriegsopferverſorgung, den Vereinen und
Verbänden und der geſamten dankbaren
Einwohnerſchaft am Sonntag, 13. Auguſt,
um 15 Uhr ſtattfinden.

Unſer Turm wieder erneuerk

fd. Dankerode. Unſer alter ſchöner
Turm hat ein neues Schieferkleid erhal-
ten. Bei dieſen Arbeiten ſtellte es ſich her
aus, daß die Spitze, worauf Kugel und
Wetterfahne ſaßen, verfault war. Dieſelben
mußten darum heruntergenommen werden.
Die Kugel hatte 39 Kugeleinſchläge, einige
darunter aus 98-Gewehren. Hier hatten
ſich jugendliche Schützen ein etwas ſonder-
bares Ziel erwählt. Die in der Turmkügel
enthaltenen Schriften waren zum größten
Teil unleſerlich geworden, da der Regen
eindringen konnte. Der Turmkopf wurde
wieder in Ordnung gebracht, und die ver
goldete Kugel in feierlicher Weiſe im Bei-
ſein zahlreicher Gemeindemitglieder wieder
auf die Turmſpitze gebracht. Nun leuchtet
die Kugel in dex Sonne und grüßt wieder
alle, die in ihre Heimat kommen und ihr
Dörfchen herzlich lieb haben. Neue Schrif-
ten wurden in eine leere Granate getan,
um den Nachkommen von dieſer Stunde
und der Zeit des großen ſtarken Vatex
Ilandes und ſeines herrlichen Führers zu er
zählen und in dem Turmknopf verſchloſſen.

g. Kloſtermansfeld. (Führerbüſte
geweiht.) Gut erholt ſtrömen die Kin-der wieder in die Schule. Beim Eintritt in
das Portal ſtutzten ſie, hier hat ſich etwas
verändert, der Raum iſt mit Fahnen ge
ſchmückt und auf einem zwei Meter hohen
Sockel ſteht eine Büſte unſeres Führers.
Der Sockel iſt aus naturgebundenen Stei-
nen zuſammengefügt. Jeder Stein hat
ſeine Bedeutung, und die Daten, die in die
Steine eingemeißelt ſind, ſollen unſere
Jugend immer wieder an die wichtigſten
Ereigniſſe, die im Zuſammenhang mit dem
Führer ſtehen, erinnern. Jn einer Feier-
ſtunde weihte der Rektor im Beiſein des
geſamten Lehrkörpers und der Kinder die
Büſte. „Wie Jhr in Euren Ferien die
ſchönſten Eindrücke und Erlebniſſe geſam-
melt habt, ſo ſoll auch dieſes Mahnmal
ſymboliſch die Erlebniſſe, die Euch der Füh-
rer ſchuf, jederzeit im Geiſte wachhalten.“
Worte des Dankes ſprach er der Gemeinde
verwaltung aus, die der Schule die Büſte
übergab und außerdem in den Ferien meh
rere Klaſſenzimmer renovieren und Ver
i lerungen an der Lichtleitung vornehmen

ieß.

g. Kloſtermansfeld. Gemeinde för-
ert Schießſport.) Die Gemeindever-

waltung hat einen Wanderpokal geſtiftet,
der den beſten Schützen der Gliederungen
der Partei, der Vereine oder der Werks-
ſportgemeinſchaften zufallen ſoll. Der Wan
derpokal iſt zur Zeit beim Uhrmachermeiſter
zur Linde ausgeſtellt.

wrt. Molmeck.
Polizeihauptwachtmeiſter A.
nach Mücheln (Geiſeltal).
alt. Stangerode. Gute Grummet-
ausſichten.) Durch die Regenfälle der
letzten Tage zeigt das Gras auf unſeren
Harzwieſen gutes Wachstum. Damit iſt
auch mit einer guten Grummeternte zu
rechnen.

Großörner. (Film.) Heute, Donners
tag, zeigt die NSDAP. um 17 und 20*/2 Uhr
m Deutſchen Haus“ den großen Aben
teurerfilm der Ufa: „Kautſchuk“ mit René
Deltgen, Guſtav Dieſſk u. a. Der Film zeigt
in einer atemraubenden Handlung die Ent-
führung des erſten Gummibaumſamens aus
dem braſilianiſchen Urwald und den Kampf

es M dieſer UrwWa ſener mit den Gefahren dieſ

(Verſetzt) wurde
Langguth

Schießſtand iſt ferkiggeſtellt

rk. Kreisfeld. In vorbildlicher Gemein
ſchaftsarbeit, wobei 1118 Arbeitsſtunden ge
leiſtet wurden, haben die Politiſchen Leiter
den Piſtolenſchießſtand der Partei auf der
Martinſchachter Halde fertiggeſtellt; am
Sonntag, 13. Auguſt, ſoll er in Gegenwart
des Kreisleiters ſeiner Beſtimmung über
geben werden. Die Organiſationen treten
12.45 Uhr auf dem Lindenplatz zum Marſche
nach dem Feſtplatz an, wo 13.15 Uhr die Ein
weihung ſtattfindet. Ein Piſtolen- und Klein
kaliberpreisſchießen wird ſich anſchließen, an
dem die Politiſchen Leiter der Nachbardörfer
teilnehmen.

Auf dem Schießſtande der Schützen
gilde wurde das Wettkampfſchießen um
den Wanderpreis der Gemeinde Kreis
feld ausgetragen und folgende Ergebniſſe
erzielt: Kriegerkameradſchaft 565 Ringe,
Schützengilde 511, SA. 504, Klein-Kaliber
verein 413, Politiſche Leiter 402 Ringe. Die
Kriegerkameradöſchaft hat zum dritten Male
den Preis errungen, der nun endgültig in
ihren Beſitz übergeht und am 13. Auguſt
e der Schießſtandweihe überreicht
wird.
Wilhelm Zander wurde Schützenkönig

wt. Thondorf. Der Schützen verein
Thondorf veranſtaltete am Sonntag ſein
diesjähriges Königsſchießen. Den beſten
Schuß auf die Königsſcheibe errang Wil-
helm Zander. Erſter Ritter wurde Kurt
Heſſe und zweiter Ritter Otto Köpp.
Beim Preisſchießen mit Kleinkaliber wur-
den Sieger: 1. Willi Radtke, Bürgerſchützen-
verein Augsdorf; 2. Werner Ziervogel,
Siersleben; 3. Omar Friebe, Thondorf;
4. Heinz Marſchall, Bürgerſchützenverein
Augsdorf; 5. Wilhelm Zander, Thondorf;
6. Karl Schütze, Schützenverein Thondorf;
7. Otto Grieße, Thondorf, mit je 24 Ringen
auf zwei Schuß auf die ZwölferRingſcheibe.
Auf einer Ehrenſcheibe errang Karl Schütze
vom Schützenverein Thondorf den beſten
Schuß. Vor der Siegerverkündigung lobte
Schießwart Wiſotzki die gute ſportliche
Diſziplin und das rege Intereſſe der
Schützen am Schießſport. Abends fand bei
gutem Beſuch Tanz im Heilmannſchen
Saake ſtatt.

rf. Hergisdorf. (Wir gratulieren.)
Das Ehepaar Karl Eſchke feierte das Feſt
der ſilbernen Hochzeit. Der Männergeſang
verein „Deutſche Eiche“ ehrte ſein lang
jähriges, eifriges Mitglied mit einem
Ständchen.

rf. Hergisdorf. (Erwiſchte Hühner-
die be.) In letzter Zeit waren auf dem
Neumarkt wiederholt junge Hühner ver
ſchwunden. Nachdem ſelbſt am hellen, lichten
Tage wieder einige Jungtiere geraubt
worden waren, legte ſich ein Einwohner mit
einem ſcharfen Hund auf die Lauer. Und
ſiehe da, nun konnte der Hund den vor
witzigen Hühnerdieb, einen ſtrammen
JItis, zur Strecke bringen. Ein zweites
Exemplar wurde dann durch mehrere Schüſſe
ſtark verwundet.

Parkeiamkliche Bekanntmachungen

Ortsgruppe Großörner
Sonntag, 13. Auguſt, 13.30 Uhr, ſtehen die Poli-

tiſchen Leiter einſchl. der Gliederungen vor dem
Parteiheim mit Fahnen zum Abmarſch bereit, zur
Einweihung des Gefallenen Denkmals in Molmeck.
Die Parteigenoſſen von Molmeck treten dement-
ſprechend in Molmeck auf dem Schulplatz an.

Mitteldeutſches Land

Giobentu taltana el Litorio im Anmarſch
„Hicht Gäſte, ſondern Freunde Begrüßungsfeierlichkeiten in Kaumburg

Die Radfahrergruppe der „Gioventn
Jtalianaga del Littorio“, die ge-
meinſam mit Hitlerjungen eineFreundſchaftsfahrt Rom Berlin
Rom geſtartet hat, befindet ſich im An
marſch auf den Gan Halle- Merſeburg. In
dieſer großen Fahrt findet die Freund-ſchaft zwiſchen der ltalieniſchen und
der deutſchen Jugend in dieſen
Tagen ernent einen ſtarken Ausdruck.

In dieſem Sinne wird der Gau Halle
Merſeburg, durch den die Fahrt am
kommenden Montag und Mittwochgehen wird, die jungen Jtalien er
empfangen und begrüßen. Schon
jetzt ſind in den Kreisleitungen und Orts-
gruppen, in den Bannen und Einheiten der
HJ. die Vorbereitungen für einen würdi-
gen Empfang der Freunde aus Italien im
vollſten Gange. Wie wir erfahren, wird
hei Klein Heringen, wo die Gruppe, von
Weimar kommend, am Montag, 14. Auguſt,
vormittags die Gaugrenze erreichen wird,
eine mächtige Ehrenpforte errich-
tet werden. Naumburg ſelbſt, wo der
Gauleiter, Staatsrat Eggeling, der
Obergebietsführer und Oberbürgermeiſter
Uebelhoer bei einem Aufmarſch der Glie-
derungen die Vertreter der italieniſchen
Jugend feierlich begrüßen werden, wird im

Schmuck von Hakenkreuz- und italieniſcher
Fahnen ſtehen. Die Weiterfahrt wird am
Montag Weißenfels und Lützen be
rühren. Auch hier in den Städen und
Dörfern rüſtet man, die jungen Freunde
aus Italien feſtlich zu begrüßen. Nachdem
die Radfahrgruppe dann den Gau am
Montag verläßt, um die Stadt Leipzig auf
zuſuchen, wird ſie am Mittwoch, 16. Auguſt,
wieder in den Gau einfahren, um über
Holzweißig Delitzſch Bitte r-feld am Mittag Deſſau zu erreichen.

Die 220 Mann ſtarke Gruppe der Gio-
ventu Jtaliang del Littorio ſteht unter der
Führung des Gauleiters und Oberſten
Jugendführers der Provinz Vervna, Fede-
rale Sandro Bonamici. Die ſieben ihm
unterſtellten Offiziere und zwanzig Unter
offiziere ſind zum größten Teil erprobte
Kämpfer aus Spanien und Afrika. Die
190 italieniſchen Jungen ſelbſt ſind im
Alter von 17 und 21 Jahren und ſtammen
aus der Provinz Verona. Die italieniſchen
Jungen fahren mit Militärfahrrädern, die
Hitlerjungen auf Fahrrädern der Wilhelm
Guſtloff- Werke in Suhl. Jn beiden Ein
heiten ſind Fanfaren- und Muſikzüge ent
halten. Die Fahrt ſteht unter der Leitung
des Einſatzſtabes des Auslandsamtes der
Reichsjugendführung.

2200 Stadtjungen helfen den Bauern
MittellandHJ. überall im Ernkeeinſaß

In den letzten Tagen verließen größere
Transporte von Hitlerjungen ihre Heimat-
ſtädte, um den Bauern des Gaues Halle
Merſeburg bei der Ernte zu helfen Die
Zahl des Ernteeinſatzes der HJ. vom ver
gangenen Jahre iſt im Gebiet Mittelland
längſt überſchritten. Allein aus den Städten
des Gaues ſind geſchloſſene Gruppen in
einer Geſamtſtärke von 2200 Hitlerjungen
zur Ernte eingeſetzt. Die Mehrzahl ſtammt
aus Halle, Bitterfeld, Merſeburg und
Naumburg. Der Einſatz erfolgte in der
Hauptſache in den Kreiſen Schweinitz,
Wittenberg, Torgau, Querfurt und Eckarts
berga. Neben dieſer Erntehilfe, die aus den
Städten für die anderen ländlichen Kreiſe
geſtellt wird, hilft ſelbſtverſtändlich die
Jugend der Kreisſtädte der Landwirtſchaft
in den Heimatkreiſen. Viele hundert
Jungen ſind ſo bei der Ernte in ihrer
engeren Heimat eingeſchaltet.

Ueberall in der Heimat und in den
anderen Gauen helfen die Lager und
Fahrtengruppen der HJ. bei der Ein
bringung der Ernte, wo Not an Mann war.
Viele Beiſpiele erzählen von der Ein
ſatzfreudigkeit der Hg. Im Erzge-
birge wurde einem Bauern von einem Lager
der Flieger-HJ. Mittelland innerhalb einer

Stunde die geſamte Heuernte geborgen, die
ſonſt von einem Unwetter vernichtet worden
wäre. Jungen der Fahrtengruppen er
zählten, wie ſie ein vder zwei Tage
„Zwangspauſe“ eingelegt haben, um die
Getreideernte eines Hofes ſchnell unter
Fach und Dach zu bringen.

Ein Lagerführer teilt mit, daß ſich ſofort
die 100 Jungen ſeines Lagers geſchloſſen
freiwillig meldeten, als von einer Orts-
bauernſchaft dringend Erntehilfe angefor-
dert wurde.

Aus der Gauſtadt Halle ſind in den
letzten Tagen 320 Jungen abgereiſt. Ebenſo

eder c Rrame
haben Transporte der Hitler- Jugend ver
ſchiedene andere Kreisſtädte verlaſſen. Der
Gebietsführung Mittelland ſtehen noch
mehrere Tauſend Jungen zür Verfügung,
die ſofort durch die Bauernſchaften einbe-
rufen werden können. Die Mithilfe der
Hitler- Jugend unſeres Gaues ſteht unter
dem Satz, den der Reichsjugendführer der
Jugend Deutſchlands zurief, als er den
Appell zum Ernteeinſatz an ſie richtete:
„Wir wollen dem Führer Freude machen!“

Walseabausring 14
Ruli 321 07

Schwere Blulkat in Oſchersleben
Vom ehemaligen Verlobten durch Revolver

ſchuß lebensgefährlich verletzt.
Oſchers leben. Eine ſchwere Bluttat

hat ſich in Oſchersleben zugetragen. Jn der
Nacht zum Mittwoch hat der 29jährige E. S.
in der Horuhäuſer Straße ſeine ehemalige
Braut durch einen Revolverſchuß lebens-
gefährlich verletzt und dann die Waffe gegen
ſich ſelbſt gerichtet. Er war ſofort tot.

Der Attentäter war bis vor etwa Jahre
mit dem jungen Mädchen verlobt geweſen.
Am Dienstagabenöd war es in einer Gaſt
wirtſchaft zu einer Auseinanderſetzung
zwiſchen dem Mörder und ſeiner früheren
Berlobten gekommen. Das ſchwer verletzte

Mädchen wurde in das Kreiskrankenhaus
gebracht.

Kraftwagenunfall fordert ein Todesopfer

Leipzig. Jn der Dresdener Straße geriet
ein Kraftwagen bei kurzer Drehung ins
Schleudern. Der Wagen überſchlug ſich und
die 40jährige Ehefrau des Fahrers, Helma
Reiter, wurde gegen einen Laternenpfahl
geſchleudert und blieb mit einem Schädel
bruch tot liegen.

Wenn ſich die Erde öffnek

Freiberg. Hier ereignete ſich ein ſchwerer
Erdeinbruch. Dicht neben den ſtark bewohn-
ten ſtattlichen Bauten verſank initten im
Bleichgarten die Erde. Wie durch ein Wun
der kam niemand zu Schaden. Die Feſtſtel
lungen haben ergeben, daß ſich dort ein
alter Stollen befindet, der zu Bruch ge
gangen iſt.

Feldſcheune mit Ernkevorräten
vollſtändig niedergebrannt

Poſſenhain. Jn Poſſenhain (Kreis
Weißenfels) brannte eine Feldſcheune
mit Erntevorräten nieder. Der Schaden
beträgt nach vorläufiger Schätzung minde
ſtens 30 000 Mark. Da Brandſtiftung
vermutet wird, wurde ein Brandermitt-
lungsbeamter zum Brandplatz entſandt.

Im Streit erſchoſſen
Der Burger Frauenmörder geſteht

Burg. Der 31jährige Hans Kollwitz hat
eſtanden, daß er die 32jährige Ehefrau

Frieda Haberland im Verlaufe eines Strei-
tes erſchoſſen hat. Der Täter hatte bekannt

lich zuerſt ausgeſagt, daß ſich der Schuß
beim Hantieren mit der Waffe aus Ver
ſehen gelöſt hatte.

Der 100000. Kög.- Urlauber auf Sylk

Feſtlicher Empfang für Arbeiter aus
Halle- Merſeburg

Die Nordſeeinſel Sylt konnte jetzt ein
beſonderes Jubiläum feiern: der
100 000. KögF.- Urlauber iſt eingetrof
fen. Dem völlig ahnungsloſen Mann,
einem Arbeiter aus Bockwitz (Kreis
Liebenwerda), der mit dem KöF. Sonderzug
aus dem Gau Halle- Merſeburg in Nord
deich angekommen war, wurde ein feſt
licher Empfang bereitet. Vertreterder Partei, der NSV. und der Kurverwal-
tung hießen ihn herzlich willkommen und
überreichten ihm eine Ehrengabe.

Bekrunken am Skeuer

Zeitz. Am 25. Juni ereignete ſich im
nahen Zangenberg in einer Kurve ein
folgenſchwerer Verkehrsunfall. Der aus
Roda (Kr. Weißenfels) ſtammende Arno
Schmeißer hatte mit ſeinem Kraftwagen
eine Fahrt nach Draſchwitz unternommen
und dort in einigen Gaſtwirtſchaften ſtark
gezecht. Jn ſtark angeheitertem Zuſtand ver

Wetfer- Mäntel n Se PBiecles
lor er auf der Heimfahrt in der erwähnten
Kurve die Herrſchaft über ſeinen Wagen,
wobei er auf die linke Straßenſeite geriet.
Der Kraftwagen fuhr den vorſchriftsmäßig
entgegenkommenden Motorradfahrer Rich.
Haaſe aus Zangenberg an, der ſo ſchwer
ſtürzte, daß er auf der Stelle tot war. Sch.
brachte darauf ſeinen Wagen zum Halten.
Als er aber ſah, was er. angerichtet hatte,
fuhr er ſchleunigſt davon. Jetzt hatte er ſich
unter der Anklage der fahrläſſigen Tötung,
Fahrerflucht und Verkehrsübertretung vor
der in Zeitz tagenden Großen Strafkammer
Naumburg zu verantworten. Das Gericht
verurteilte ihn zu einem Jahr drei Mo
naten Gefängnis.

Leipzig. (Zechpreller tödlich ver
unglückt.) Hier hatte ein Mann in einer
Wirtſchaft in der Nürnberger Straße ge
zecht, ohne im Beſitz von Geld zu ſein. Er
veranlaßte den Wirt zum Telephonieren und
flüchtete in dieſem Augenblick auf die Straße.
Dort lief der Zechpreller gegen einen
Kraftwagen und wurde tödlich verletzt.
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6dF.-Wagen im Hild
Was erfahren wir in den nächſten Wochen vom Kdg.-Wagen?

Am 19. und 20. Auguſt findet in Stol-
berg am Harz die zweite KödF.
Wagenwarte- Tagung des GauesHalle- Merſeburg ſtatt. Die Tagung, deren
Leitung GauKögF.-Wagenwart Pg. Richter
(Halle) haben wierd, bringt den Teilnehmern
außer den Referaten des Gauamtsleiters
der NSDAP. und Gauwartes der NS.-Ge
meinſchaft „Kraft durch Freude“ Pg.
Lamminger und des Pg. Schönherr
vom Techniſchen Außendienſt des Volks
wagenwerkes intereſſantes Bild und Film-
material über den KöF.-Wagen, das im
kommenden Herbſt durch die Dienſtſtellen
der NSG. „Kraft durch Freude“ allen KöF.
Wagen-Sparern und Intereſſenten zugäng
lich gemacht werden wird.

Wie wir hierzu vom GauKöF.- Wagen
wart Pg. Richter erfahren, ſteht während
der Tagung ein Kög.- Wagen zur Ver

fügung, der auch noch nach ihr einige Kreiſe
unſeres Gaues beſuchen wird. Außerdem
wird er, wie bereits bekanntgegeben wurse,
zum diesjährigen Laternenfeſt
auf der Volksfeſtwieſe bis jeweils 21 Uhr
ausgeſtellt werden und am Sonntag, dem
27. Auguſt, in der Zeit von 9 bis 12 Uhr mit
den glücklichen Beſitzern der in verſchiedenen
Programmheften zum Laternenfeſt ein
gedruckten Gutſcheine Rundfahrten
durchführen.

Denen, die noch zögern, einen KöF.
Wagen zu beſtellen, ein kurzer Hinweis:
Geben Sie Jhren Auftrag auf Ausſtellung
einer KöF.-Wagen-Sparkarte bald bei
Jhrer KdFF.- Dienſtſtelle ab, denn je eher
Sie die erſte Karte erhalten, um ſo eher
kann ja auch die dritte Karte abgeliefert
werden, die es Jhnen ermöglicht, Jhren
eigenen Wagen recht früh zu erhalten.

Das Melker in den nächſten 10 Tagen
Meiſt unbeſtändig, verhältnismäßig kühl

Jn Schleſien und Oſtpreußen in
den nächſten Tagen bewölktes bis trübes
Wetter. Abkühlung verbreiteter, teilweiſe
recht ergiebiger Niederſchläge.
Dann ungefähr am Ende dieſer Woche wie
der aufheiternd, Erwärmung und Nachlaſſen
der Niederſchläge. Vor allem in Oſtpreußen
vielfach trocken. Ungefähr bis Mitte der
nächſten Woche neuerdings unbeſtändig.

Jn Norddeutſchland und Mittel
deutſchland zunächſt noch unbeſtän-
dig, wechſelnde Bewölkung, verhältnis-
mäßig kühl, zeitweiſe Regenfälle. Gegen
Ende dieſer Woche Aufheiterung und Nach
laſſen der Niederſchläge. Um das Wochen-
ende vielfach trocken und warm. Jn der
nächſten Woche bei überwiegend maritimer
Luftzufuhr von Weſt nach Oſt, fortſchrei
teide Bewölkungszunahme, unbeſtändiges
Wetter mit häufigen, von vereinzelten ſtar-
ken Gewitterregen abgeſehen, aber leichten
Regenfällen. Oeſtlich der Elbe und in Mit
teldeutſchland wahrſcheinlich häufiger, und
weniger Niederſchläge im Weſten.

Jn Süddeutſchland wahrſcheinlich
ſchon in den nächſten Tagen vielfach heiter
und noch vereinzelt Niederſchläge. Es iſt
nicht ganz ſicher, aber wahrſcheinlich, daß
das ſchöne aber überwiegend trockene Wet-
ter in Süddeutſchland auch noch über das
Wochenende anhält. Dann wird aber auch
hier von Weſten nach dem Oſten fortſchrei
tendes, wieder unbeſtändiges Wetter mit
ziemlich häufigen Niederſchlägen eintreten.

Sonnenſcheindauer in der Summe
der 10 Tage meiſtenorts zwiſchen 55 und 80
Stunden. Jn Oſtpreußen wahrſcheinlich
über 80 Stunden.

Mäßig warm, Gewikkerſchauer
Wetterbericht des Reichswetterdienſtes,

Ausgabeort Erfurt, vom 9. Auguſt, 21 Uhr:
Die Großwetterlage hat ſich kaum ver

ändert. Jn der Nacht zum Mittwoch zog
erneut eine von dem über dem Nordatlantik
liegenden Tiefdruckſyſtems ausgehende
Störungslinie über Mitteldeutſchland hin
weg. Es kam dabei wieder zu Gewittern
und nachfolgenden, anhaltenden Nieder
ſchlägen. Da die Temperaturgegenſätze vor
und hinter dieſer Front nicht angezogen
waren, erreichten die Gewitter bei uns nicht
die verheerenden Ausmaße wie in der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag. Vorüber-
gehend wird nun das Azvorenhoch bis nach
Mitteleuropa vorſtoßen und Wetterbe-
ruhigung bringen. Weſtlich der briti-
ſchen Jnſeln ſind jedoch neue Störungen er
kennbar.

Ausſichten bis Freitagabend:

Bei Winden ſüdweſtlicher Richtung
wieder etwas wärmer, im ganzen wenig
bewölkt, doch vereinzelt unbedeutende
Schauer, Berge meiſt frei Freitag im
ganzen immer noch wenig beſtändige Witte
rung, mäßig warm, Gewitterſchauer.

Geländeſporkliche Ausbildung

in der HJ.
Um der geländeſportlichen Arbeit der

Hitler- Jugend eine einheitliche Grundlage
zu geben, hat die RJF. zwei Reichsgelände
ſportſchulen eingerichtet. Die Teilnehmer
treffen ſich hier aus allen Teilen des Reiches.
Da eine ſolche Schule über ein ausgewähltes
Lehrperſonal verfügt, kann eine einwand
freie Arbeit gewährleiſtet werden. Die Aus
bildung der jungen Geländeſportwarte er
folgt auf allen Gebieten des Geländeſports.
Der Dienſt iſt anſtrengend aber intereſſant,
gründlich und. ausgiebig. Lehrproben und
Schlußarbeiten beenden den Lehrgang. Die
Teilnehmer reiſen nach vierzehn Tagen mit
dem Lehrſchein, Grundſchein oder einer Be
ſcheinigung in die Heimat zurück. Der Lehr
ſchein berechtigt u. a. zur Abnahme des HJ.
Leiſtungsabzeichens. Bu.

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt

Drei vom Gebiet Mittelland weilen zur Zeit in
der Reichsschieß- und Geländedienstschule I
Oberwaßfeld (Ih.). Von links nach rechts:
Oberjungzugf. Dieter Maaß (Jungbann 398);
Jungzugführer Walter Buscke (Jungbann
Halle/ S. 36); Oberrottenf. Herbert Mordhonst

(Bann Halle/ S. 36)

Vierjähriger aus fahrendem Zug geſtürzt

Zeitz. Hier ſtürzte ein vierjähriger Junge
aus Leipzig, der ſich in Begleitung ſeiner
Mutter befand, aus einem fahrenden Per

ſonenzug der Strecke Gera- Zeitz. Nachdem die
Mutter den Unfall bemerkt hatte, wurde die

Strecke ſofort abgeſucht. Der Junge wurde
von den Bahnwärtern zwiſchen den Gleiſen
liegend aufgefunden. Mit einem doppelten
Schädelbruch wurde er in bedenklichem Zu
ſtand in das Zeitzer Krankenhaus ein
geliefert.

S Bieces
Der Skaaksakt bei Tannenberg

Ehrenabordnung der NS.Kriegsopfer
verſorgung, Gau Halle- Merſeburg

Zu der 25 Jahrfeier der Schlacht bei
Tannenberg ſtellt die NS.-Kriegsopfer
verſorgung des Gaues Halle- Merſeburg
eine Ehrenabordnung, die aus den Ehren-
abteilungen der Kameradſchaften zuſam
mengeſtellt iſt, in Stärke von 200 Mann.
Dieſe Kameraden fahren am 25. Auguſt unter
Führung des Gauausbildungswartes der
NSKOV., Pg. Rudolph Halle, mit
einem Sonderzug, der noch von den Gauen
Thüringen und Sachſen gefüllt wird, nach
Hohenſtein in Oſtpreußen. Dort werden
die Teilnehmer der NSKOV. aus dem
ganzen Reich in eigenen Zelten und unter
eigener Führung untergebracht. Die Ver
pflegung erfolgt durch den Hilfszug
„Bayern“. Am Haupttage der Feier wer
den die Teilnehmer der NSKOV. einen
ausgezeichneten Platz erhalten.

Zur Skuken Sterilitätsbekämpfung

Am 15. September beginnt eine Herbſt
Unterſuchungs reiſe zur Bekämp-
fung der Stuten-Sterilität. Bei
diefer Reiſe werden unterſucht Stuten, die
nach der Bedeckung 1939 verfohlt haben und
Stüten, die in den Jahren 1938 und 1939
gedeckt worden ſind und nicht aufgenommen
haben.

Die Reiſe wird im Herbſt 1939 durch
geführt, um Stuten, die behandelt werden
müſſen, bis zum Beginn der neuen Deck-
periode zur Ausheilung Zeit zu laſſen.
Außerdem ſoll damit die erſte Frühjahrs-
reiſe 1940 entlaſtet werden. Meloöungen
ſind umgehend einzureichen an die Studen
Sterilitätsbekämpfuüngsſtelle Sachſen An
halt, Halle /S., Reilſtraße 78.

Waſſerſtands Meldungen

vom 9. Auguſt 1939
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Turnen Sport Spiel
Deufscher Doppelerfolq in Wönsdorf
Deutschlanck vor Ungarn Oberleutnant lemp vor Bramfelcf

Der Vierländerkampf im Modernen Fünfkampf
wurde in Wünsdorf abgeſchloſſen. Deutſchland be
legte in der Geſamtwertung mit 87 Punkten vor
Ungarn (133), Jtalien (136) und Finnland (148)
den erſten Platz. Außerdem gab es in der Einzel-
wertung durch Oberl. Lemp und Unterſtuf.
Bramfeldt einen ſchönen deutſchen Doppelerfolg.
Leutn. Bolgar (Ungarn) war der beſte Ausländer.

Als letzter Wettbewerb wurde der 4000-Meter
Geländelauf durchgeführt, der vor zahlreichen Ehren
gäſten, unter denen ſich auch der Reichsſportführer

befand, überaus große Anforderungen ſtellte da
der Boden durch Regen tief und ſchwer geworden
war. Die beſte Zeit erreichte der finniſche Favorit
in dieſem Lauf, Sergeant Halme, mit 13:10 Min.
Oberl. Lemp wurde zwar in 14:47 Min. nur 10
doch reichte dieſer Platz für ihn zum Geſamtſieg
noch aus. Die Preisverteilung nahm anſchließend
der Präſident des Jnternationalen Olympiſchen
Komitees, Graf BailletLatour, vor und General
der Artillerie von Reichenau würdigte in einer
kurzen Anſprache die Leiſtungen und den ritterlichen
Kampf, der in dieſem Wettbewerb vorgeherrſcht hat.

Moſstferiſſfe winken
Erſter Großer Motorradpreis von Großdeutſchland

Hundert Rennfahrer, die Auswahl der euro
päiſchen Spitzenklaſſe, kämpfen am Sonntag im
erſten Großen Preis von Großdeutſchland auf dem
Sachſenring um die höchſten Ehren des deutſchen
und internationalen MotorradRennſports. Dem
Gewinner des Großen Preiſes winkt der Ehrenpreis
des Führers und Reichskanzlers, und in allen
Klaſſen ſtehen unſere Beſten gegen Vertreter aus
Belgien, Dänemark, England, Eſtland, Finnland,
Frankreich, Holland, Jrland, Jtalien und dem
Reichsprotektorat im Kampf um Punkte für die
Deutſche und Europameiſterſchaft. Gar manchem
winken die Titel ſchon aus nächſter Nähe.

Die Deutſche Meiſterſchaft iſt in der 500-Kubik
zentimeter-Klaſſe bereits entſchieden. Ludwig
Kraus, der junge Münchener, verfügt über einen
ſo großen Vorſprung, daß er nicht mehr einzuholen
iſt. Er iſt ein würdiger Nachfolger ſeines Sartorper
Unglücksgefährten Georg Meier, der ja auch nicht
ſtarten kann. Heiner Fleiſchmann wird in der 350-
Kubikzentimeter- Klaſſe alles daran ſetzen, um noch
vor dem letzten Lauf, dem, Hockenheimer Kurpfalz
rennen, den im vergangenen Jahr an Walfried
Winkler verlorenen Titel zurückzugewinnen. Heiners
Vorſprung iſt ausreichend, nur theoretiſch kann er
ihn nicht gewinnen. Erbittert iſt der Streit in der
250-Kubikzentimeter Klaſſe. Winkler, der in die
kleinere Klaſſe übergewechſelt iſt, führt mit 11 Punk-
ten vor dem Titelverteidiger Kluge, der zehn Punkte
aufweiſt. Hier wird noch keine Entſcheidung fallen

Der Raclsportf am Wochenencle
Große Ereigniſſe werfen ihre Schatten voraus,

die Radweltmeiſterſchaften in Mailand ſtehen
bevor und aus dieſem Grunde erfährt der Betrieb
auf internationalen Bahnen eine leichte Einſchrän
kung. Ein erſtklaſſiges Steherprogramm bringt
Frankfurt (M.) ſchon am Sonnabend. Metze,
Lohmann. Severgnini, Heimann, Jfland und Schön
ſind verpflichtet und in den umrahmenden Amateur
rennen fährt u. a. der deutſche Meiſter Purann.

Der Sonntag ſieht neben einigen AmateurVer
anſtaltungen u. a. die SteherAusſcheidung für
Mailand in Köln mit Lohmann, Schön, Merkens
und Krewer vor, bei denen nun unſer zweiter

h r e r m

Weltmeiſterſchaftskandidat ermittelt werden ſoll
In Gütersloh gibt es einen Mehrkampf mit Kilian
Vopel und WenglerLanghoff. Von den Straßen
rennen iſt das internationale Kriterium in Wangen
unter Beteiligung von Fahrern aus Deutſchland,
Jtalien, Jugoſlawien, Schweiz und Ungarn für
Deutſchland ſtarten Meiſter Hörmann, Böſch, Schell
horn und Heller zu nennen.

Deutschlancks frauen gegen Ifalien
in Dresclen

Für den am Sonntag auf der Dresdner Jlgen
kampfbahn ſtattfindenden Leichtathletik-Länderkam
der Frauen Deutſchland und Jtaliens wurde fol
gende deutſche Mannſchaft aufgeſtellt: 100 Meter
Kühnel (München), Eckhardt (Frankfurt (Main);
200 Meter: Winkels (Köln), Voigt (Berlin);
80 Meter Hürden: Dempe (Weimar), Peter (Oppeln);
Hochſprung: Gräfin Solms (Wünsdorf), Gerſchler
(Dresden); Weitſprung: Schulz (Münſter), Boeck
Eandsberg); Kugelſtoßen: Schröder (Mundenheim),
T. Mauermayer (München); Diskuswerfen: G.
Mauermayer (München)) Sommer (Breslau);
Speerwerfen: Krüger (Dresden), Gelius (Mün-
chen); Amal100-Meter: Winkels, Kühnel, Voigt,
Eckhardt.

Mitte Brandenburg Wesffolen
Die Gaue Brandenburg, Mitte und Weſtfalen

wollen einen Drei-Gaukampf im Gerätturnen aus
tragen, der in der Reichshauptſtadt durchgeführt
werden ſoll. Als Termin wurde zunächſt der 8. Ok
tober ins Auge gefaßt.

Bailſef-Latour und Halt
sinck sich einig

Anläßlich ſeines Aufenthaltes in Berlin hat der
Präſident des Jnternationalen Olympiſchen Komi
tees, Graf BailletLatour (Belgien), eine Ausſprache
mit Dr. Ritter von Halt, dem Präſidenten für die
V. Olympiſchen Winterſpiele 1940 in Garmiſch
Partenkirchen. Dabei ergab ſich eine völlige Ueber
einſtimmung der Anſichten der beiden Sportführer
bezüglich der Verhandlungen mit dem Jnternatio
nalen Skiverband.

Hieß ſeine Sporlrundschau
Zum Tennisländerkampf Deutſchland Jtalien

vom 13. bis 15. Auguſt in Viareggio ſtehen beide
Vertretungen feſt. Jm Einzel ſpielen Redl und
Stingl ſowie Canepele und Romanoni, im Doppel
Beuthner-Redl gegen Taroni-Quintavalle. Jm
Fraueneinzel ſind Frau Dietz und Ullſtein ſowie die
Jtalienerinnen San Donnino und Manzutto ein
geſetzt worden.

Die Ohnehaltfahrt Lüttich-Rom-Lüttich vom
16. bis 20. Auguſt hat bisher 38 Teilnehmer ge
funden. Unſere bekannteſten Langſtreckenfahrer ſind
dabei. Wir nennen v. Guilleaume, Löhr und Frau
Bahr (Adler), Häberle-Glöckner, Graf v. d. Mühle
Bund und Röhricht-Lobering (Hanomag), Mom-
berger und Bigalke-Ziegler (Wanderer). Auch die
Gewinner der Monte CarloSternfahrt Lahaye und
Quatreſous fahren mit.

Däe 7. Targa Abruzzo, ein Sportwagenrennen
über acht Stunden, wird am 13. Auguſt mit deut
ſcher Beteiligung durchgeführt. U. a. fährt der Ber
liner Schlüter (BMW.) mit. Die Bayeriſchen
Motorenwerke haben dagegen ihren beabſichtigten
Start abgeſagt, da die Wagen vom Großglockner
her nicht ſo ſchnell wieder ſtartfertig werden können.

Nach halber Strecke der Schweizer Radrundfahrt
liegen die Schweizer wieder vor Luxemburg in
Front. Die vierte Etappe von Siders nach Thun
(174) gewann Zimmermann in 4:48:24 vor Joſef
Wagner in gleicher Zeit und Egli in 4:50:26. Fünf

zehnter wurde Oberbeck (4:59:23), Sztrakati wurde
42. in 5:12:23 und Heide belegte in 5:19:37 den
57. Platz. Jm Geſamt führt Ktzt J. Wagner vor
Didier (Luxemburg).

Bei der Arbeitstagung der Skiläufer in Frey
burg, wurde auch der Termin-Kalender für das
kommende Winterhalbjahr feſtgelegt, nach dem die
Gaumeiſterſchaften in den nordiſchen Wettbewerben
am 17./18. Februar in Steinbach (Kr. Meiningen)
und die der alpinen Wettbewerbe am 2./3. März in
Steinach durchgeführt werden. Zum erſten Mal ſoll
im kommenden Jahr ein Rennſteig-Staffellauf aus
getragen werden.

Beim Jahn-Wetturnen und Alterstreffen in
Freyburg (Unſtrut) am kommenden Wochenende wird
eine Geräteturnriege ihr großes Können zeigen. Die
Mannſchaft wurde wie folgt aufgeſtellt: Krötzſch,
Kleine, Otto (ſämtlich Leuna), Limburg (Ruhla),
Rödel (Greiz), Hartig (Böhlitz) und Hauſtein und
Schuhmacher (Leipzig).

Skiweltmeiſter als Leichtathlet. Der finniſche
Skiweltmeiſter im 18-KilometerLanglauf von Zaks
pane, Olkinuora, beſtätigt ſich ſeit geraumer Zeit
auch als Leichtäthlet. Jetzt konnte er den erſten
Achtungserfolg feiern. Er belegte auf einem Pro
vinzſportfeſt in einem 5000-MeterLaufen in 15:35:1
einen zweiten Platz.

(Weiterer Sport über Familienanzeigen.)

Teilnehmer des Olympischen Komitees: Dr. Diem, Dr.
Preſſe Hoffmann, ZanderMultiplexK.)

Harster, Oberstleutnant Schörner,Oberst Wintergerst (Standortältester) und Haupimann Bader bei der Besichtigung der
Standard Abfahrtslaufstrecke am Kreuzechk. Hier werden im Februar 1940 die besten

Skiläufer der Welt die Oly mpischen Kämpfe austragen
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7. Fortſetzung
Da kommt die Erlöſung. Ein Auto raſt

an uns vorbei und über die franzöſiſche
Grenze. Etwa eine Viertelſtunde ſpäter
kehrt es in langſamem Tempo zurück. Wir
winken, und das Auto ſtoppt.

„Ah Vous voilà hören wir jetzt
eine Stimme aus dem Innern des Wagens.
Ein Herr ſteigt aus und reicht mir in ſo
warmer Weiſe die Hand, als hätte er in mir
einen lang verſchollenen Freund endlich
wiedergefunden.

„Bitte, nehmen Sie Platz“, ſagt er
liebenswürdig und weiſt auf die offene Tür
des Autos, „ich fahre Sie nach Ventimiglia.“

Wir laſſen den Mann nicht lange auf die
Erfüllung ſeiner Bitte warten, obwohl uns
die ganze Geſchichte etwas rätſelhaft vor
kommt.

Unterwegs klärt ſich die Sache auf.
Unſer „Retter“ ein Italiener aus Venti
miglig iſt an die franzöſiſche Grenze ge
fahren, um ſeine Freunde, wie es ſchon
lange vorher verabredet war, von dem
Gendarmeriehaus abzuholen. Statt ihrer
fand er aber ein Telegramm vor. wonach
erſt am nächſten Nachmittag mit ihrer An
kunft zu rechnen ſei. So ſollte er unver-
richteter Dinge nach Ventimigliag zurück
kehren; da iſt der franzöſiſche Gendarm zu
ihm getreten und hat ihn auf uns und
unſere Lage aufmerkſam gemacht.

Jn Ventimiglia gelingt es uns in letzter
Minute den Frühzug nach Rom zu er-
wiſchen. Die weitere Reiſe Ventimiglig-—
Rom geht glatt vonſtatten. Die ruſſiſche
Botſchaft in Rom gibt bekannt, daß der
einzige noch freie Weg nach Rußland der
Seeweg Brindiſt Athen Konſtantinopel
bleibt.

Ein unzuverläſſiger Helfer
Am 3. Auguſt erreichen wir die ita

lieniſche Hafenſtaht Brindiſi. Einſt war
das Städtchen von Virgilius beglückt. Der
große Römer ſtarb hier 19 Jahre vor Chriſti
Geburt. An die ſonſtige ehemalige Bedeu
tung Brindiſis erinnert die „romaniſche
Säutle“ der Endpunkt der berühmten Via
Appia.
Hier müſſen wir auf den italieniſchen
Dampfer „Sicilia“ warten, der uns nach
Konſtantinopel bringen ſoll.
Eine bunte Menge drängt ſich auf dem
Kai. Jn allen möglichen Stellungen ſitzen,
ſtehen und liegen die Menſchen und warten
ſeit Stunden ſehnſüchtig auf die Ankunft des
Dampfers. Welche Nationen ſind hier nicht
vertreten! Der Anlegeſtelle am nächſten
ſind Türken. Der außerordentlich energiſche
türkiſche Konſul hat es erreicht, daß die
Hafenpolizei dieſer wohl an die hundert
Köpfe zählenden Geſellſchaft den beſten Platz
verſchaffte. Es ſind größtenteils Frauen,
die, in weite ſchwarze Gewänder gehüllt, wie
große Raben auf ihren Koffern hocken.

Griechen, Bulgaren und Aegypter ſieht
man. Die Ruſſen bilden nur eine verhältnis
mäßig kleine Gruppe, die ſich um mich ver
ſammelt hat. Unter ihnen bin ich der einzige
aktive Offizier. Nach der Meinung meiner
Landsleute werde ich ſicher auf den Dampfer
genommen werden. Deshalb machen ſie auch
mit mir gemeinſame Sache und hoffen, durch
mich ebenfalls mitzukommen.

A. L. A. O
r
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Ein griechiſcher Kaufmann von Brindiſi,
der ſich als ruſſiſcher Konſul bezeichnet,
taucht am Kai auf. Jch verſuche ſeine Befug
niſſe für uns auszuwerten. Meine Bitten
und Vorſtellungen bereiten dem großen,
ſchwerfälligen Menſchen augenſcheinlich ſtar
kes Kopfzerbrechen. Von Zeit zu Zeit rettet
er ſich vor meinem Anſturm, indem er ſpur-
los von der Bildfläche verſchwindet. Je
näher die Stunde der Ankunft des Damp-
fers heranrückt, deſto länger bleibt er je-
weils fort. Aus uns unerklärlichen Gründen
werden ſeine Forderungen von der italieni
ſchen Polizei mit größter Gleichgültigkeit
hingenommen. Auch ſeine Verſuche, mit dem
Titel des ruſſiſchen Konſuls“ zu impo-
nieren, haben keinen Erfolg.

Der Dampfer iſt überfüllt!
So bleibt die kleine ruſſiſche Gruppe ſich

ſelbſt überlaſſen. Sie kann nichts weiter tun,
als ebenſo wie die anderen Wartenden
die Türken zu beneiden.

Die Nacht iſt empfindlich kühl, aber nie-
mand wagt, ins Hotel zurückzukehren. Der
Dampfer kann jederzeit eintreffen. Das
langweilige, ermüdende Warten wird durch
das plötzliche Erſcheinen eines weißen
Kriegsſchiffes unterbrochen. Es iſt nicht
möglich, in der Dunkelheit die Nationalität
zu erkennen. Die wartende Menge beobachtet
geſpannt, wie ſich von dem Koloß ein Kut-
ter löſt, der ſich dem Kai nähert. Zwei Ma-
rineoffiziere entſteigen dem Boot und gehen
ſchnell der Stadt zu.

„Oeſterreicher“, geht es unter den War
tenden von Mund zu Mund.

Nach etwa einer halben Stunde kehren
die Offiziere zurück. Der große weiße Fleck
des Kriegsſchiffes verſchwindet raſch in der
Dunkelheit der Nacht.

Mit einem Male iſt Bewegung in der
Menge auf dem Kai. Das rätſelhafte Auf
tauchen und Verſchwinden des Schiffes iſt
zum Thema erregter Geſpräche geworden.

Viele ſind der Anſicht, daß es mit unſe
rer Weiterfahrt aus iſt. Zweifellos ſeien die
Marineoffiziere gekommen, um vor den Ge
fahren der Fahrt zu warnen. Zu begrün
den weiß niemand dieſes Gerücht, aber man
ſchenkt ihm Glauben, und die allgemeine
Stimmung ſinkt merklich.

Neue Reiſeluſtige ſtrömen zu. Allmählich
ſteigt die Zahl der Leute, die hoffen, an
Bord der „Sicilia“ zu gelangen, zu einer
rieſigen Menſchenmenge. Jetzt wird jedem
einzelnen klar, daß es einen heftigen Kampf
darum geben wird. Viele verzichten des
halb auf ihre Koffer und laſſen ſie ins Hotel
zurückbringen. Beſtimmt würden die Kof
fer im gegebenen Moment nur ſtören und
vielleicht alles zunichte machen. Auch wir
ſchicken unſer Gepäck zurück. Jch bin feſt
entſchloſſen alles daranzufetzen, um dieſe
vielleicht letzte Chance, nach Haus zu
kommen, auszunutzen.

Endlich kurz vor Tagesanbruch
läuft die „Sicilia“ in den Hafen ein. Aber
kaum iſt das Schiff angelangt, als es uns
aus dem Megaphon entgegenbrüllt:

„Der Dampfer iſt überfüllt keinPlatz mehr frei
Die ſchmale Landungsbrücke wird her

untergelaſſen. Ein Dutzend Matroſen ver

Emil Jannings und Raimund Schelcher prüfen eine Bazillenkultur in dem auf der Biennale
uraufgeführten Film Robert Koch, der Bekämpfer des Todes“ Aufnahme: Tobis.

ſperren den Zugang zum Deck. Die Maſſe
der Wartenden drängt ſich hinzu, allen vor
an die ſchwarzen türkiſchen Frauen.

Es gelingt mir mit meinen zu mir hal
tenden Landsleuten, ziemlich weit nach vorn
zu kommen. Jch ſehe, wie der türkiſche Kon
ſul durch die Matroſenſperre gelangt, und
wie er das Deck der „Sicilia“ beſteigt.
Eine tolle Wut gegen den natürlich ab
weſenden ruſſiſchen Konſul überfällt
mich. Jch arbeite mich jetzt mit den Ellen
bogen durch die Menſchenmenge, in der
Hoffnung, vielleicht doch noch zur Verhand
lung an Deck zu kommen.

Die fünf ruſſiſchen Damen, die ſich zu
meiner Frau geſellen, hängen ſich förmlich
an mich und erſchweren mein Vorhaben
aber ich habe ihnen verſprochen, mich nicht
von ihnen zu trennen.

Es gelingt mir, bis zur Türkengruppe
vorzudringen. Da erſcheint der türkiſche
Konſul mit einem der Offiziere des Damp
fers bei den Matroſen:

„Nur die Türken können noch aufge
nommen werden verkündet der Offi
zier. Die Matroſen geben den Weg frei, die
erſten ſchwarzen Geſtalten beſteigen die
Landungsbrücke.

In dieſem Augenblick ſtürze ich wie ein
Beſeſſener nach vorn. Zum erſtenmal in
meinem Leben überſchreite ich die Grenze
der Achtung gegenüber der Frau und dränge
mich mit Gewalt durch die dichte Menge
der Türkinnen. Laute Proteſte, ja ſelbſt
n notiwe Schläge halten mich nicht mehr
auf.

Nur nicht zurückbleiben!
Die überraſchten Matroſen kommen erſt

zur Beſinnung, als ich ſchon die Hälfte der
Landungsbrücke hinter mir habe. Die fünf
ruſſiſchen Frauen ſind in meiner nächſten
Nähe. Die älteſte von ihnen iſt der Ohn-
macht nahe und kann kaum noch die ſteile
Brücke weiter hinaufſteigen.

„Zurück, zurück“, ſchreit der Offizier und
verſucht, mir den Weg zu verſperren
„nur Türkinnen

Jch ſtürme weiter und ſchreie ihm auf
franzöſiſch zu:

„Jch bin ruſſiſcher Offizier
muß zur Mobilmachung

Hat ihn das von der Notwendigkeit,
mich mitzunehmen, überzeugt, oder iſt er
durch mein Vorgehen ſo überraſcht?
Jedenfalls hält er mich nicht länger auf und
verſucht nur noch, die fünf mir folgenden
Damen zurückzuhalten:

„Na gut bleiben Sie aber das
ſind doch keine Offiziere ſtößt er ent
rüſtet, auf die Frauen weiſend, aus.

Die Welle der nachſtürmenden Türkinnen
trägt uns hinweg wir gelangen an Deck.

Wir ſind auf vem Dampfer alles andere
Fümmert uns nicht mehr Auf dem erſten
freien Platz ſinken wir, halbtot vor Müdig
keit und Erregung, nieder.

Die erſte Schlacht iſt gewonnen. Unſere
unſagbare Freude darüber iſt ein Ausgleich
für die vielen blauen Flecke, für die ausge
ſtandenen Leiden der alten Dame und die
zerriſſenen Kleider. Der Weg nach Kon
ſtantinopel iſt geſichert.

Wird aber die Türkei bis dahin neutral
bleiben Wenn nicht auf weſſen Seite
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21. Fortſetzung und Schluß
„Da gibt es nicht ſehr viel zu erzählen,

Herr Hermsbach. Bis jetzt iſt meine Braut,
die in Berlin als Kunſtgewerblerin lebte,
von einem polsiſchen Inſtitut unterſtützt
worden, wo ſie auch erzogen worden iſt. Jn
er vorigen Woche teilte man ihr mit, daß

nunmehr der zu ihrer Unterſtützung vor
handene Etat aufgebraucht ſei. Die Unter
ützung würde alſo vom nächſten Monat an

aufhören.“
Theo Hermsbach hat ſich weit vornüber
gebeugt.

„Weiter!“ drängt er.
ſt „Man riet ihr ohne nähere Begründung,
53 an Sie, Herr Hermsbach, zu wenden.
bis müſſen Sie wiſſen, daß meine Braut

is jetzt nicht wußte, wer ſie eigentlich war.
as Inſtitut berief ſich auf ſeine Schweige

Pflicht, die es ihm angeblich verbot, etwas
ber ihre Eltern auszuſagen.“

Hermsbach ſchließt die Augen.
„Reden Sie doch!“ drängt er.

ſt eine Braut hat dieſe völlige Ahnungs-
igkeit über ihre Abſtammung niemals
werer empfunden als gerade in dem

de genblick, da ihr dieſe geheimnisvolle An
utung gemacht wurde. Sie rief bei Jhnen

ein Hermsbach. Aber Sie waren ver
er Da kam ſie auf die verzweifelte Jdee,

weſt einzudringen, in der Hoffnung, irgend
finden Papiere oder Anhaltspunkte zu

en. Sie fand nur mich.“
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Hermsbach atmet ſchwer und heftig.
„Und dann?“ fragt er mit mühſamer Be

herrſchung.
„Jch fuhr mit ihr in ihre Heimat. Es

war ein überſtürztes Abenteuer, der Einfall
eines Augenblicks, geboren aus dem Wunſch,
einem verzweifelten Menſchenkinde, das ſcheu
und ſeltſam geworden war, zu helfen. Viel-

leicht war auch ſehr viel Egoismus dabei.
Denn ich liebte Jſabella

Theo Hermsbach nickt ſchwer.
Kriminalkommiſſar Dr. Petermann, der

die drei Menſchen ſehr genau bevbachtet hat,
greift ſchließlich ein.

„Sie haben ſich alſo um dieſe Angelegen
heit gekümmert und was haben Sie feſt
geſtellt

Statt einer Antwort erhebt ſich Ulf
langſam, ſieht Hermsbach feſt an und nimmt
dann den Kommiſſar beim Arm.

„Kommen Sie, Herr Kommiſſar den
Reſt erzähle ich Jhnen da drüben.“

Er zieht den Kommiſſar mit ſich und geht
in das Wohnzimmer hinüber, wobei er ſorg
fältig die Schiebetür hinter ſich ſchließt.

Der Kommiſſar ſieht ihn aufmerkſam an.
„Eine Familiengeſchichte alſo?“ fragt er

dann kurz und ſachlich.
„Ja, eine Familiengeſchichte. Hermsbachs

Vater ſtand vor dem Kriege als ſehr hoher
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Morgen neuer Roman
„Der Chiffrenschlüssel“, der abenteuerliche Roman,
der die Erlebnisse Peter Schellneggers im Wien
der Inflationszeit schildert, beginnt in der morgigen

Ausgabe der MNZ,

Versäumen Sie nicht den Beginn
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Beamter in Poſen. Sein Sohn, alſo unſer
Theo Hermsbach, mein verehrter Chef, ver
liebte ſich dort in eine junge polniſche Gräfin
An eine Heirat war nicht zu denken. Die
hohe polniſche Ariſtokratie hätte der Gräſin
die Heirat mit dem Sohn eines preußiſchen
Beamten ebenſowenig verziehen, wie umge
kehrt Theo Hermsbach niemals mehr die
Ausſicht auf eine Karriere gehabt hätte.
Aber ſie heirateten dennoch, in aller Heim
lichkeit.“

Dr. Petermann blickt irgendwo in den
Park hinaus.
Er ahnt, was in dieſem Augenblick im

Nebenzimmer vor ſich geht.
„Den Reſt kann ich mir beinahe denken“,

ſagt er leiſe.
„Ja, ſie heirateten, weil Jſabella zur

Welt kommen ſollte. Aber gerade da brach
der Krieg aus. Die Gräfin, jetzt eine Frau
Hermsbach, brachte das Kind zur Welt. Ein
polniſches Jnſtitut, dem ewige Schweige
pflicht auferlegt wurde, übernahm die Er
ziehung. Denn Jſabellas Mutter ſtarb bet
der Geburt, und ihre Verwandten drangen
darauf, daß Jſabella niemals erfahren
dürfte, wer ihre Eltern waren. Hermsbach
ſelbſt, ohne jede Nachricht, hat ſich, wie feſt
ſteht, ſehr lange bemüht, ſein Kind zu finden.
Man hat ihm ſpäter eingeredet, daß auch das
Kind bei der Geburt verſtorben ſei.

Ulf hat ſeinen Bericht beendet.
Er ſteht fetzt neben dem Kommiſſar und

ſtarrt in den dunklen Park hinaus.
Einmal nur ſagt der Kommiſſar nach

langem Schweigen:
„Das Bild drüben auf dem Schreib-

iſch.„Ja, es ſtellt Jſabellas Mutter dar.“

Sie fallen erneut ins Schweigen.
Dann hören ſie, daß hinter ihnen eine

Tür beiſeitegeſchoben wird.
Als ſie ſich umwenden, ſtehen Jſabella

und Hermsbach im Türrahmen, und weil
Ulf in dem Wohnzimmer kein Licht ein
geſchaltet hat, kann es natürlich durchaus
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wird ſie ſich ſtellen Was tun, wenn ſie
ſich den Gegnern anſchließt?

Reſigniert verſcheuche ich die ſtörenden
Fragen. Es iſt ſinnlos, ſich jetzt damit zu
quälen. Freuen ſollte ich mich über den
heutigen Erfolg! Immer weiter werden wir
jetzt nach Oſten kommen, immer mehr dem
Vaterland entgegen!

Inzwiſchen iſt es hell geworden. Die
Unglücklichen, die nicht auf den Dampfer
kommen konnten, haben den Kai geräumt.
An ihrer Stelle erſcheint eine anſehnliche
Zahl unternehmungsluſtiger Leute, die
ſchnell einen ſchwunghaften Handel zunächſt
mit Liegeſtühlen eröffnet haben. Das Ge
ſchäft geht ausgezeichnet, denn eine Liege-
gelegenheit wünſcht ſich jeder an Deck. Die
geringen Geldvorräte der Flüchtlinge
ſchmelzen beim Anblick der lockenden wei
teren Angebote ſchnell dahin: Brot, Früchte,
Käſe und alle möglichen anderen Nahrungs-
mittel ſind zu haben. Alles wird gekauft,
denn angeſichts der Ueberfüllung des Damp-
fers iſt beſtimmt mit einer Lebensmittel-
knappheit zu rechnen.

Seltſame Kauf-Methoden
Da die Landungsbrücke inzwiſchen fort

genommen wurde, muß nach einem Weg
geſucht werden, wie der Austauſch von Ware
und Geld zu vewerkſtelligen iſt. Er iſt ſchnell
gefunden. Lieferung und Bezahlung ge
ſchieht auf denkbar einfache und doch geniale
Weiſe: Der Käufer legt das Geld in ſein
Taſchentuch, bindet es an einen langen
Strick an und wirft es dem Verkäufer zu.
Der entnimmt dem Taſchentuch das Geld
und tut ſtatt deſſen die Ware ſowie den
eventuellen Ueberſchuß des Geldes hinein.
Das Taſchentuch macht ſeine Reiſe zurück
zum Dampfer, der Käufer hat nichts wei
ter zu tun, als es mit ſeinem Inhalt wie
der an Deck zu heben.

Alles wickelt ſich raſch und zur beider-
ſeitigen Zufriedenheit ab. Obgleich es klar
iſt, daß der Käufer keine Möglichkeit hat,
gegen etwaige Schwindler oder ungetreue
Verkäufer vorzugehen, benutzt keiner der
Verkäufer die hierzu ſo günſtige Gelegen
heit. Die kaufmänniſche Ehre wird hoch
gehalten! Man ſucht ſich natürlich für
dieſen Jdealismus auf andere Weiſe zu
entſchädigen. Daher reißt der Einkauf ein
recht beträchtliches Loch in den Gelobeſtand
jedes Reiſenden.

Da kommt mir plötzlich eine Jdee: Wie
wäre es mit unſeren Koffern? Das Hotel,
in dem ſie liegengeblieben ſind, iſt nur ein
paar hundert Meter vom Kai entfernt. Wie
wär's, wenn einer der jungen Burſchen auf
dem Kati ſie holte?
c kritzele raſch ein paar Worte auf ein
Stück Papier an den Hotelbeſitzer. Der
Zettel kommt auf demſelben Wege wie das
Geld hinüber zum Kai und in die Hände
eines flinken Burſchen, der den Strick als
erſter erfaßt und als Sieger aus dem
Kampf mit den anderen Bewerbern hervor
geht.

Gerade jetzt beginnt der Dampfer die
letzten Vorbereitungen zur Abfahrt zu
treffen Wird der Burſche es ſchaffen

Er hat es geſchafft! Noch ehe ſich der
Dampfer in Bewegung ſetzt, kommt der
Hoteldiener mit den Koffern. Wir haben
gerade noch Zeit, die Transaktion mit dem
Strick zu erledigen. Strahlend winken uns
der Diener und der Junge zu, der ſo un
erwartet noch ein gutes Geſchäft machen
konnte. Strahlend erwidern wir ihre
Winke, denn wir reiſen jetzt nicht mit leeren
Händen. Unſere Koffer reiſen mit.

Die „Sicilig“ wird losgemacht, langſam
dreht ſie dem Ausgang des Hafens zu. Die
erſten Strahlen der aufgehenden Sonne
treffen den tiefblauen Spiegel des Adriati-
ſchen Meeres. Der Tag verſpricht ſtill und
glutheiß zu werden. Fortſetzung folgt

Die Fahrt, die „Graf Zeppelin“ berühmt machte
Mit 60 Perſonen rund um die Erde

In dieſen Tagen vor zehn Jahren paſſierte
das Luftſchiff L 127 „Graf Zeppelin von
Lakehurſt kommend die Freiheitsſtatue im New
Horker Hafen und begann in dieſem Augenblicke
ſeine ruhmvollſte Fahrt: mit 40 Mann Be
ſatzung und 20 Fährgäſten an Bord flog es
rund um die Erde zur Freiheitsſtatue zurück.
Da der amerikaniſche Zeitungskönig Hearſt ſich
das Nachrichtenmonopol dieſer Fahrt in der
ganzen Welt außer Europa geſichert hatte,konnte er die Freiheitsſtatue als Ausgangspunkt
der Fahrt verlangen. Aber die Männer vom
Zeppelin haben auch eine deutſche Weltreiſe mit
nach Hauſe gebracht, ſie war ſogar noch um
einen Tag kürzer als die amerikaniſche.

Genau 55 Stunden und 19 Minuten,
nachdem die Freiheitsſtatue paſſiert war,
landete der „Graf Zeppelin“ in Friedrichs
hafen, wo das Luftſchiff ſeine Ausrüſtung für
die Weltreiſe aufnahm. Nach viertägiger
Vorbereitung ſtartete es am 15. Auguſt
ſchwer bepackt zu ſeiner großen unvergeß
lichen Fahrt in öſtlicher Richtung. Auf der
ganzen Welt klapperten die Morſetaſter,
ſpielte der Draht, faſt jede Zeitung brachte
laufend Berichte und Standortmeldungen,
por allem wir Deutſche verfolgten mit
brennendem Jntereſſe die Fahrtroute des
Luftrieſen, der heute, freilich fahrtuntüchtig,
von Tauſenden und aber Tauſenden auf dem
Luftſchiffhafen RheinMain beſucht und be
wundert wird.
Jagdgewehre an Bord

I 127 machte ſchnelle Fahrt. Berlin,
Königsberg, hinein nach Rußland zum Ural.
Kapitän Hans von Schiller, der die Fahrt
damals miterlebte, berichtete von rieſigen
Waldbränden, denen das Schiff hinter dem
Ural begegnete; die Rauchwolken waren oft
ſo gewaltig, daß ſie jede Sicht nahmen. Am
Morgen des dritten Tages nach der Abfahrt
von Friedrichshafen ſtand L 127 bereits
zwiſchen den Flüſſen. Ob und Jeniſſei, ein
rieſiges Sumpfgebiet überquerend. Auch für
den Fall, daß das Schiff aus irgendeinem

Grunde in einem unerſchloſſenen Gebiete
hätte notlanden müſſen, hatte man Vorſorge
getroffen. An Bord waren reichlich Jagd
gewehre und Patronen vorhanden, aber für
die waſſerreiche Taiga, ſo bekennt von
Schiller, wäre eine einzige Angel tauſendmal
wertvoller geweſen, und die hatte man nicht
eingepackt. Aber der „Graf“ machte eine
glückliche Reiſe, trotzdem die Ruſſen ſchlechtes
Kartenmaterial über ihr Land zur Verfügung
geſtellt hatten.
Nach 90 Stunden über Tokio

Am vierten Tage ſchon wird Jakutsk ge
ſichtet und die Lena überquert, ein Strom,
der, noch 2000 Kilometer vom Meer ent-
fernt, ſchon eine Breite wie die Elbmündung
hat. Nach dem Ochotskiſchen Meere zu wird
die Landſchaft höher und höher. Das ſtark
belaſtete Schiff fuhr in niedrigſter Höhe. Die
letzte Paßhöhe lag nur 100 Meter unter
dem Schiff. Commandeur Roſendahl meinte
damals trocken, ob die Männer in der
Führergondel etwa Butterblumen auf dem
Paß hätten pflücken wollen. Dann gings
ſüdwärts mit Hilfe eines günſtigen Taifuns
zur Küſte Japans. Nach neunzigſtündiger
Fahrzeit ſeit Friedrichshafen überquerte
man Tokio. Gelandet wurde in Kaſumiga-
urg. Die Vorbereitungen dazu hatte Ober
ingenieur K. Beuerle getroffen, der ſchon
Monate vorher auf dem Waſſerweg nach
Japan gefahren war.
Der rettende Befehl

Beim Start ereignete ſich ein kleiner
Unfall, bei dem die Führergondel Havarie
erlitt, aber nach 24ſtündiger Reparatur
konnte die Weiterfahrt angetreten werden.
In weniger als 70 Stunden brachte LZ 127
den Stillen Ozean trotz dichten Nebels
hinter ſich, um vorſchriftsmäßig am Golden
Gate von San Franzisko zu erſcheinen.
In der Nacht noch machte das Luftſchiff am

Die Begräbnis-Perücke
In Wien, beſonders im alten Wien, er

freute ſich das Theater großer Volkstümlich
keit. Das zeigte ſich auch beſonders, wenn
ein Volksliebling geſtorben war, bei ſeinem
Begräbnis. Solch ein Begräbnis konnte für
die Teilnehmenden einen halben Tag erfor
dern. Der Marſch allein nach dem Kirchhof
konnte mehr als eine Stunde in Anſpruch
nehmen, die Ueberwindung des Gedränges,
langes Feiern und Reden erforderten das
ihre Man war dann auch mit Schuhwerk
und Kleidung vorſichtig und geſchäftsmäßig
eingerichtet für die Begräbniſſe. Nicht immer
ſcheint die Sonne warm, und im Durch
ſchnitt tötet ein großes Begräbnis einige
Prozent leidtragender Berühmtheiten. Das
wußte der alte Anſchütz genait, und er führte
in ſeiner Garderobe eine Begräbnisperücke,
obwohl er ſonſt im Leben keine Perücke
trug.Mein Kopf ſteht auf dem Spiele“, ſagte
er, „wenn mich die offizielle Andacht nötigt,
ſo vft den Hut abzunehmen.“

So ein Toter!
Ein Thaumaturge (Wundertäter), zu

Venedig, der ſich rühmte, das größte äller
Wunder verrichtet zu. haben, wagte einſt,
dieſe Wunderkraft an einem Toten zu üben,
deſſen Leiche eben vorbeigetragen wurde, als
er zum Volke redete. Er forderte den Toten
mehrmals in den dringendſten Ausdrücken

ſein, daß er ſich irrt, wenn er Tränen in
Hermsbachs Augen zu ſehen glaubt.

Mit ſehr ſchweren, ſchleppenden Schritten
kommt Hermsbach auf ihn zu.
Schweigend drückt er ihm die Hand.

Ulf iſt jetzt ſehr verlegen.
„Ja“, kann er bloß hervorbringen, „das

iſt nun eine ſehr dumme Geſchichte, Herr
Hermsbach. Da hab' ich Jhnen nun glücklich
Ihre Tochter gebracht aber eigentlich nur,
um ſie Jhnen gleich wieder wegzunehmen.“
Hermsbach verſteht.

Aber jetzt hat er ſich ſchon wieder ſo in
der Gewalt, daß er Ulf Hartmann auf die
Schultern ſchlagen kann und dazu brüllt:

„Ein Morödskerl biſt du, Ulf! Und wenn
es dann ſein muß Kinder, dieſes Haus
hier iſt ſo groß
ulf Hartmann will irgend etwas vonAgt ſtammeln. Aber er kann es einfach
nicht.Er kann nur über Hermsbach hinweg in
Jſabellas ſtrahlende Augen blicken

Dr. Petermann räuſpert ſich.
„Entſchuldigen Sie die proſaiſche Störung“,

ſagt er, „aber ich habe einen verflucht an
ſtrengenden Tag hinter mir. Wenn ich mich
alſo empfehlen darf Herr Hermsbach iſt
ſicherlich ſo freundlich, mich hinaus zu be
gleitenHermsbach ſieht zwar nicht ein, warum
der Kommiſſar nicht allein den Weg zur
Tür finden ſoll. Hermsbach möchte ſich am
liebſten überhaupt nicht mehr von Jſabella
trennen.Aber der Kommiſſar läßt ihm gar keine
Zeit, Einwendungen zu erheben.
Er verabſchiedet ſich von Jſabella, und
drückt dann Ulf die Hand, wobei er es ſich
nicht verſagen kann, ganz leicht ein Auge
etwas zuzudrücken.Dann nimmt er Hermsbach und ſchleppt
ihn einfach auf die Diele hinaus.

Bevor er Hermsbach die Hand zum Ab
ſchied reicht, betrachtet er etwas nachdenklich
ſeinen ſteifen Hut.

„Eigentlich“, ſagt er, „täte Jhnen nach ſo
vielen Aufregungen und Ueberraſchungen
ein kleiner Spaziergang ganz gut.“

Hermsbach iſt zwar durchaus nicht dieſer
Meinung.Aber ſchließlich ringt er ſich zu ſeinem
dröhnenden Lachen durch.

„Vielleicht haben Sie recht, Herr Kom
miſſar, eine kleine Viertelſtunde kann nie
mals ſchaden

Eine leichte Verlegenheit iſt zwiſchen Jſa
bella und Ulf, als ſie ſo plötzlich wieder
allein ſind.

„Du!“ ſagt er ſchließlich.
Er ſieht im ungewiſſen Schein der Lampe,

die im Nebenzimmer ſteht, wie ſie den
Kopf hebt.

Ganz ſacht zieht er ſie an ſich, umfängt
ſie mit feinen Armen und küßt ihren Mund.

Und fühlt plötzlich, wie ſie ihn um
ſchlingt, wie ſie ſein Geſicht mit ſtürmiſchen
Küſſen bedeckt, und hört ihr Flüſtern, was
wie ein glückliches Schluchzen klingt.

„Du“, ſagt ſie ganz ſchnell und leiſe,
„du jetzt erſt bin ich wieder zum Leben
erwacht, jetzt bin ich überhaupt erſt ein
Menſch geworden ich hab' dich ja ſo lieb,

Er macht ſich ſanft frei, und in dem
fahlen Dunkel ſieht er ihre leuchtenden
Augen.

Es iſt das Leuchten des tropiſch er
glühenden Himmels, das Leuchten der Liebe.

„Kleine Jſabella!“ kann er nur ſagen.

Die Crincaöores
VBon Dr. Frieörich Morton

Der alte Pedro war eine Tropenhyäne
übelſter Sorte. Er verlieh an die Indianer
Geld und Waren zu unſinnigen Wucher
preiſen. Wehe, wenn einer der armen
Teufel auch nur einen lumpigen Papierpeſo
ſchuldig blieb! Dann nahm er ihm alles,

auf, aufzuſtehen und nach Hauſe zu wandeln.
Allein da der Tote den Tauben ſpielte, ſo
ſprach er mit feierlicher Ungeduld zu ſeinem
Auditorium:

„Non ho veduto un morto cosi ostinato!“
(Solch ein halsſtarriger Toter iſt mir noch
nicht vorgekommen!)

Frauen über Frauen
Chriſtine, die kluge Königin von Schweden

Tochter Guſtav Adolfs, die „Pallas suecia“,
vermied den Umgang mit Frauen, die ſie
für unwiſſende Geſchöpfe hielt. Sie ſagte
bisweilen: „Jch liebe die Mannsperſonen,
nicht weil ſie Mannsperſonen, ſondern weil
ſie keine Frauenzimmer ſind.“

Die ſchöne, geiſtreiche und wegen ihrer
europäiſchen Reiſebriefe noch heute geſchätzte
Lady Montague wurde einſt gefragt, wie ſie
über ihr Geſchlecht dächte. Sie antwortete:
„Jch bin glücklich. daß ich eine Frau bin,
weil ich da nicht Gefahr laufe, eine Frau zu
heiraten.“

Ninon de Lenclos verdankte ihre Schön
heit und Friſche, wie ſie ſelbſt erklärte, drei
Umſtänden: „Jch habe weder den Wein,
noch das Spiel, noch die Frauen geliebt.“
Sie liebte viel, doch wähleriſch und nie ohne
innere Beteiligung. Die Männer und es
klingt paradox gepflegte Leidenſchaft haben
ſie jung erhalten.

machte ihn zum Sklaven, der zeitlebens von
der klirrenden Schuldnerkette nicht loskam.
Weit ins Urwaldgebiet hinein reichte ſeine
finſtere Macht. Die Jndios wichen ihm mit
ſcheuem Bogen aus. Nur am Zahltag kamen
ſie ſcharenweiſe daher, zogen das ſchmutzige
Papiergeld aus dem Gürtel, zahlten auf
ein Konto, in das ſie nie Einblick nehmen
konnten, verſoffen das andere und noch ein
übriges dazu, blieben, ſinnlos vom Aguar-
diente berauſcht, mitten auf der Straße
liegen.

Ein Götteranblick für den linksäugigen
Pedro! Liſtig und verſchlagen lächelnd,
ſtand er dann vor ſeiner Tiendra, die
Hände in den ſchmutzigen Hoſentaſchen, eine
dicke, goldgegürtete Habanna zwiſchen den
lüſternen Lippen.

Pedros Wohnhaus befand ſich ſonder
barerweiſe nicht auf dem Lande, ſondern,
von Pfählen gehalten, mitten drin in der
fiebergeſchwängerten Lagune, jenſeits der
das Gebrüll des Pazifiks Tag und Nacht
einem Donnern gleich die Luft erfüllte. Ein
morſches Kanu beſorgte die Verbindung.
War es Zufall, war es geheime Angſt, die
den Wucherer in der Fieberhölle ſchlafen
ließ, in jener Hölle, die in der Luft von
Moskitomyriaden, im Waſſer von gefräßi-
gen Krokodilen bewacht wurde?

In der letzten Zeit hatte er es beſonders
arg getrieben. Ganze Familien waren
durch ihn zugrunde gegangen. Doch der
ſchweren Rollen mit Silberdollars wurden
immer mehr!

Pedro war grenzenlos abergläubiſch und
darauf bauten Miguel Sel aus Perulha
und Fred Saville aus Kap Honduras ihren
Plan. Alle drei Wochen einmal kam Pedro
in die Rancheriga, um Karten zu ſpielen
und ſich ſchwer zu betrinken. So auch am
heutigen Abend. Er ſpielte und verſpielte,
trank und ſpielte weiter, bis er, wie ge
wöhnlich, zum Würfelbecher griff.

„Paß auf, Pedro“, ſagte Miguel Sel,
„wir haben dir heute ein neuartiges Spiel
mitgebracht. Es ſind zwar keine gewöhn-
lichen Würfel, aber für den Becher paſſen
ſie doch.“ Mit dieſen Worten zog Miguel

ein Schächtelchen aus der Taſche, in dem

Ankermaſt in Los Angeles feſt. Daß bei
den hier abgehaltenen Begrüßungsfeierlich
keiten auch die Stars der Leinwand zu Wort
kamen, verſteht ſich. Bei einem Diner
überraſchte man die Beſatzungs mitglieder
ſogar mit Lehmann-Schnitzel und Schillers
Eis.

Der Start in Los Angeles war wohl der
gefahrvollſte der ganzen Reiſe. Das Schiff
hatte plötzlich wenig Auftrieb und ſteuerte
geradewegs auf eine rieſige Hochſpannungs
leitung zu.
nur fünf Meter von den Drähten entfernt

Die vordere Gondel ſchob ſich

dahin, aber da das Schiff noch Schräglage
hatte, mußte die nachfolgende hintere Gondel

die Leitung unweigerlich berühren. Da kam
das Kommando, die Naſe des Schiffes zu
ſenken; damit hob ſich die hintere Gondel
um ein Geringes und kam eben noch an dem
Hindernis vorbei.
Weltreise in 20 Tagen

Der amerikaniſche Kontinent wurde über
quert und die Freiheitsſtatue am einund-
zwanzigſten Tage paſſiert. Die ganze Welt
bewunderte die Leiſtung des deutſchen
Zeppelins. Während die

wurde, freute man ſich in Friedrichshafen
ſchon auf den Empfang. LZ 127 nahm den
altgewohnten Weg über den Atlantik und

Friedrichshafen ein.
gerechnet

traf wohlbehalten in
Vom Start vom Bodenſee ab
hatte die deutſche Weltreiſe
20 Tage gedauert. Jm ganzen
Luftſchiff über 36 000 Kilometer zurückgelegt.
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Waage rechte 1. Stadt in

7. Robold der nordiſchen Säge, 8.
eine der Gezeiten, 12. Mißbilligung, 13.
Nibelungengeſtalt, 15. ruſſiſcher Fluß zum

Jtalien, 4.
wertlöſes Zeug, 104

Erdart, 14.
Schwarzewm

Meer, 16. deutſcher Staatsmann, 17. älteſter äghptiſcher
König, 19. Dramengeſtalt bei Shakeſpeare, 21. Mädchen
name, 22. Rudel, 23. Alkoholgetränk, 24. Märchenweſen

Senkrecht 1. Abkommen, Vertrag, 2. ſiehe An
merkung, 3. Schutz des Staates, 4. Jmportbier, 5. ſiehe
Anmerkung, 6. Hafenſtadt in Südarabien, 9. Jnſekten

Beſatzung zwei
volle Tage lang drüben ſtürmiſch gefeiert

hatte das

Epoche,

larve, 11. alte Waffe, 15. Mädchenname, 16. altgriechiſche

Landſchaft, 18. mittleren
Grundfarbe.

Anmerkung: 2. und 5.
Hamburger Sehenswürdigkeiten.

Auflöſung des vorigen Rätſels
Waagerecht: 1. Eilſabeth, 9. Mal, 10. Filou,11. Sumpf, 13. Jnn, 14. Oels, 16. Ahle, 18. Oeſe,

20. item, 22. Rum, 24. Reede, 27. Aſien, 28. Var
29. Katharina.

Senkrecht: 1. Ems, 2. Lauch, 3. Jlm, 4. Affe,
5. Bi, 6. Eliſe, 7. Ton, 8. Hunte, 12. Poet, 15. Lome/
16. Arrak, 17. Limit, 19. Sedan, 21. Erna, 23. U S
25. Evi, 26. Era. r

Nebenfluß der Donau 204
ſind zwei vielbeſuchts

Die
Farbe einen

häßlichen

zwei dreikantige Gebilde lagen.
Fläche zeigte in ſchwarzer
Totenkopf, die zweite einen
Zopilote, wie die Aasgeier hierzulande
heißen. Die dritte, gewölbte Fläche war
durch ein zapotekiſches Muſter verziert.

„Wir ſpielen wie gewöhnlich“, erkäuterte
Saville dem intereſſiert zuſehendenWucherer. „Wer den Totenkopf wirft
verliert.“

„Es gilt“, gröhlte Pedro, „ich ſetze zehn
Dollar“ und warf die klingenden Silber
ſtücke auf den dunklen Eiſenholztiſch.

Mit Schwung und Uebung hob er den
Becher, ließ die zwei Dinger auf den Tiſch
rollen. Auf beiden der Zopilote obenan-
„Gewonnen“, ſchrie er heiſer, her mit zehn
Dollar!“Eben wollte Saville in aller Ruhe einen
Schein aus ſeiner Taſche holen, als Pedro
einen entſetzlichen Schrei ausſtieß. Einen
n ſo grauenvoll und tieriſch, daß es
elbf

durch Mark und Bein ging und die Hunde
draußen zu heulen begannen.

Was war geſchehen Die Petroleum
lampe brannte und ſchwelte wie immer, die
Moskitos ſumſten, die Ratten liefen über
Dach wie ſtets am Abend. In die beiden
„Spielſteinchen“ aber war geheimnisvolles
Leben gekommen. Wie ſie ſo dalagen, mdem Zopilote nach oben, hatte es ihnen auf
einmal einen Ruck gegeben, dem einen und
dann dem andern: Der Totenkopf lag o en!

Der Schrei war verhallt, ward vo
Urwald erſtickt. Lautloſe Stille. Dann
ſprang Pedro auf und ſtürzte davon, ſeiner
Behauſung zu. Er wurde nie mehr geſehen
Ob er den Krokodilen zum Opfer gefallen
ob er bei Nacht und Nebel das Weite a
ſucht, nie kam es auf. Die Tropen ſt
grauſam und wiſſen zu ſchweigen.Die Wiſſenſchaft kennt in Zentralameril
Samen, in deren Innerem eine Larve le
und durch ihre Bewegungen den Samezum Umkippen oder Aufſpringen vrinat.
Die Jndianer nennen ſie „Erincadores

den beiden abgehärteten Farmern

ft
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20 Ihre Spielve einigung
Bbenn dorf Neumann

Aus Anlaß des 20jährigen Stiftungs
feſtes veranſtaltet die Spielvereini-
ung 1919 Benndorf-Neumark

eine Sportwoche. Das Programm hierfür
hat folgendes Ausſehen: Am Sonntag, dem
18. Auguſt 1939:. Hanöball: TV Neumark 1.
egen Frankleben 1 Fußball: Benndorf-Keumart VfL. Halle 96 (Gauliga), vor

her Spiele der Jugend.
Die Fußballpokalſpiele beginnen am

Mittwoch mit der Begegnung Benndorf-
Neumark Pokalmannſchaft gegen Brauns
dorf und am Freitag Beung J. Roßbach 1.
Am Sonntag, dem 20. Auguſt, finden dann
die Endkämpfe ſtatt.

Die deutſche Studenten-Fußballelf wird auf dem
ſtark beſetzten Turnier ihren Weltmeiſtertitel auf
den Weltſpielen in Wien in folgender Aufſtellung
zu verteidigen ſuchen: Scheithe (München); Klaas
(Andernach), Katzer (Berlin); Schädler (Ulm), Alt
hof (Münſter), Rohr (Mannheim); Schneider II
(Berlin), Baumann (Leipzig), Epp (Wien), Baars
(Köln), Dauda (Berlin).

Lehner und Goldbrunner wurden vom Reichs
amt Fußball eingeladen, an einem im Herbſt be
ginnenden SportlehrerKurſus teilzunehmen, der in
der Reichsakademie für Leibesübungen durchgeführt
wird.

Die deutſche Schwimmauswahl gegen Frankreich
am kommenden Sonntag in München ſetzt ſich zu
ſammen aus: Fiſcher, v. Eckenbrecher, Arendt,
Freeſe, Balke, Heina, Schlauch, Schröder, Weiß,
Haſter, Laskowski, Jnge Schmitz, Pollack, Groth,
Weber, Schmidt, Buſſe, Daumerlang, Eckſtein,
Bartſch. Jm internationalen Rahmenprogramm
ſtarten u. a. die Ungarn Köröſy und Angyel, der

Mit IN7 Jahren Deofscher Meisfer
Köninger Kraulte 400 Meter in 4:55,8 Erst drei Monate im Training

Eigener Berieht der Mitteldeutschen National- Zeitung
Jm Schwimmländerkampf

land England ſchwamm der 17jährige
Magdeburger Hitlerfjunge Köninger die
400 und 200 Meter Freiſtil und in ben
Staffeln einen derart flüſſigen und kraft
vollen Stil, daß man in Helſinki auf ſeinen
Vorſtoß in die Weltklaſſe hoffen darf.

Der junge Magdeburger wurde am
11. September 1921 in der Elbeſtadt ge
boren und machte in ſeiner ſportlichen Ent
wicklung gegenüber den Kameraden keine
beſondere Ausnahme. Als er bei einem
Schwimmfeſt im Winter 1937 ſich zum
erſtenmal ſportlich verſuchte, kam er auf
den richtigen Geſchmack. In Deſſau hatte
er in dem bekannten Sportlehrer Rum-
mel, der vom Reichsfachamt in allen
Gauen eingeſetzt wird, eine gute Anlei-
tung, blieb dann aber wieder ſich ſelbſt
überlaſſen, bis ihn der Reichsfachamtsſport
wart Brewitz und „Toto“ Kühne, der
Mannſchaftsbetreuer, entdeckte. Beide nah
men ſich den Jungen vor und förderten
ihn, wo ſie nur konnten, ſo daß ſich bald
die Erfolge meldeten.

Köninger verfügt über ein äußerſt
günſtiges ſpezifiſches Gewicht,
bringt alſo von Hauſe aus die beſten Vor
ausſetzungen zum Schwimmen mit. Er hat

Deutſch eine glänzende Lage im Waſſer, iſt flüſſig
im Stil, muß nur noch ſeine Bein arbeit
verbeſſern. Wichtig iſt auch für ihn,
daß er Start und Wende übt, um hier
nicht wertvolle Zeit zu verlieren. Daszeigte ſich gerade in ſeinem großen 400-
Meter-Freiſtilkampf gegen den Europa-
meiſter Björn Borg, wo er auf der Strecke
beſſer war, an den Wenden aber immer ein
büßte. Trotzdem ſchlug er mit dem Schwe
den in gleicher Zeit 4:56,2 Min. an.

Köninger, der in der H. Kamerad-
ſchaftsführer iſt, hat in ſeinen wenigen
Kämpfen hervorragende Zeiten geſchwom-
men. Man darf nicht verkennen, daß der
Junge erſt ſeit einem Vierteljahr ernſthaft
trainiert und man alſo noch einige Zeit
warten muß, bis er für wirkliche Beſt
leiſtung reif iſt. Jn allen Schwimmlagen
konnte Köninger mit beſonderen Leiſtungen
aufwarten, wenn auch das Kraulſchwim-
men ſeine beſondere Domäne iſt. Seine
perſönlichen Beſtzeiten liegen über 100 Meter
bei 1:00,9 Min., über 200 Meter bei 2:17,2,
über 400 Meter bei 4:55,8 und über
1500 Meter bei 20:08. Jn der Bruſtſchwimm-
lage liegen von ihm Zeiten vor über
100 Meter mit 1:15,4 Min., 200 Meter2:49,8 und auch in der Rückenlage be
währte ſich der junge Magdeburger wieder

Georg Meier bereitgehaltene Werksmaſchine, einem
Wunſche des Korpsführers entſprechend, Kurt

Um den Skandinaviſchen Fußballmeiſter kämpfen
auch in dieſem Jahr wieder Finnland, Schweden,

holt, ſeine eigene Beſtleiſtung ſteht hier auf
1:15,8 Min.

Dieſe Leiſtungen des 17jährigen Hitler-
Jungen Köninger in den verſchiedenſtenSchwimmlagen zeugen von einem beſon-
deren Schwimmtalent, das erſt am
Anfang einer hoffentlich großen ſport
lichen Laufbahn ſteht.

Sport Dereinsnacheichten
Giebichenſteiner Turnverein: Die Turnſtunden der

Zinderabteilungen finden jetzt wieder regelmäßig ſtatt.
Die Jungen erſtmalig am Freitag, dem l. Auguſt, um
16 Uhr, am Freitag ab 19 Uhr Jahn-Gedenkfeier, am
Sonntag ab 15 Uhr Sommerfeſt.

Spielvereinigung GiebichenſteinSportbrüder 04 e. V.,
Halle (Saale). Unſere J. und II. Elf ſpielen am kommen
den Sonntag in Leimbach. Treffpunkt 10.45 Uhr, Bahn
hof. Alle Sportler treffen ſich am Sonnabend auf
unſerem Platz zur Platzarbeit.

VFB Morl 1930. Sportfeſt
13. Auguſt 1939 in Morl. Spielfolge: Anfang 9 Uhr.
9 Uhr Nehlitz 2.--Brachwitz 2. 10.30 Uhr Morl B.Jgd.
Löbejün B.Jgd. 11.30 Uhr Morl Alggd. Nehlitz A. -Jad.
13 Uhr Morl 2. Herren--Favorit 3. Herren (Diplom).
14.30 Uhr Brachwitz 1.-Rehlitz 1. (Plakette). 16 Uhr
Don 1.-Favorit Soma (Plakette). Abends ab 19 Uhr

anz.

am Sonntag, dem

Hall. Tutn u. Sportverein, E. V. 1861.z p Am Freitag, dem t. Auguſt, um
A 21 Uhr, Jahnfeier in der Turnhalle am

Roßplatz. Zum Jahnwetturnen in
Freyburg a. U. am Sonntag, dem
J 13. Auguſt, wird eine Geſellſchaftsfahrt

durchgeführt. Kameraden, welche ſich daran beteiligen
wollen, müſſen ſich am Freitag, dem 11. Auguſt, in der
Turnhalle melden. An beiden Tagen erwarten wir die
Kameraden mit Angehörigen.

HFVB. Sportfreunde e. V. Am kommenden Sonnabend
treffen ſich alle Mitglieder mit ihren Frauen, die
Jugendlichen mit ihren Eltern zum gemütlichen Bei
ſammenſein auf unſerer neuen Platzanlage im neuen
Heim.Jugoſlawe Schiſchek. die Engänder Dove und Mansfeld zur Verfügung geſtellt. Mansfeld erhält Norwegen und Dänemark Der Spielplan iſt folgen Anläßlich eines BerufsfahrerRadrennens in Weißen

Ffrench-Williams, die Holländer Schouven, von damit Gelegenheit, beim Großen Motorradpreis der e tomper, 2 ſels, am 12. Auguſt, können Amgatenre aus Halle und8 Argkdengg enden S i er 3. September: Finnland Norwegen; 2. vMerkenſtein und Jopie Waalberg. von Großdeutſchland am kommenden Sonntag in 17. September: Dänemark Finnland Norwegen Umgebung ihre Meldung bis Donnerstag abgeben unter
HohenſteinErnſtthal nach längerer Pauſe zum erſten S September Danemark Finnland Norweg Arbeits gemeinſchaft für Radrennveranſtaltungen

Wie die ONS. mitteilt, wird die von BMW. Nale wieder in einem internationalen Rennen zu gegen Schweden; 1. Oktober: Schweden Däne BerlinNeukölln, Altenbrakerſtr. 32 II.
für den in Schweden verunglückten Europameiſter ſtarten. mark und 22. Oktober Dänemark Norwegen. Reiſeſpeſen werden vergütet.

mm DZuriück
Br. med. Ilargarete Dienemann

S Hindenburgsitrae 11 7

Statt beſonderer Anzeige.
Mein lieber Mann, unſer guter Vater, der

Erbhofbauer

Emil Tempel
iſt heute nach kurzer ſchwerer Krankheit, ganz

im 54. Lebensjahre von

Familien Anzeigen

Was ftrinkt man
bei großem Durst7

Auf ſeden Fall ein Gefränk, das den Durst löscht und zu-
gleich gesuncd ist. Trinken Sie naturreinen, alkoholfreien

eTanrälcisg
Sößmost! Der hat alle guten Eigenschaften und preiswert

Augenarzt iet er auch.Dr. Behrendt
S Große Steinstraßse 9 MSK-Apfelscaft Fl. RM. 0. 60

MSK-Iohannisbeersößmost Fl. RM. 0.70

unerwartet für uns,
uns gegangen.

Sein Leben war Mühe und Arbeit.
In tiefem Schmerz

Frieda Tempel u. Söhne
Cöllme über Halle (S.), den 9. Auguſt 1939.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem

12. Auguſt, nachm. Z. Uhr, vom Trauerhauſe
Cöllme Nr. 9 aus ſtatt.

Unſere Renate iſt angekommen

Liſelotte Janſen ev. Mühlpforte

Hans Janſen
Hildesheim, am 7. Auguſt 1939.
Z. Zt. Bernwardskrankenhaus

r

Andoere Sorten auf Anfrago. Nachnahmeversand in tolz-

verschlag RM. mit 24 Flaschen (Pfand je 10 Rpf. die
zum vollen Preise zurück genommen werden. ImStodtbezirk

Die Geburt eines kräftigen z Familien

altes Silber, Vorkriegs-Silber-

gH

Jungen zeigen an Anzeigen Für die liebevolle Anteilnahme
und Blumenſpenden beim Hin
ſcheiden meines lieben Gatten Münzen, altes Gold, zer- Halle frei Haus.erf d Vat i llRegierungsrat Herb Bley gehören Verwandten e Bekannten brochenen Schmuck, Zahngolc

und Frau Gerda geb. Vägler en Die wen Hauere Bestellen Sie gleſch, der Vorrat ist beschränketJuwelier Tittel
Eigene WVerkstett für Gold- und

wohnern für die herrliche Blu
menſpende und der Schuhmacher

innung für die letzte Ehrung. Silberschmiedekunet
Karoline Kampe A. u. C. 32810 Halſe, Schmeerstr. 12
und Kinder

MANSFELDER SUSSMOST-KEITEREI
KARL ROMERAMANN KLOSTERMANSFELD 37

Serüin, den 7. Auguſt 1939 C
S

Nach langem, ſchwerem, mit großer Geduld er 9 Steigpugertragenem Leiden erlöſte Gott am Sonntag pPoren en
1/27 Uhr meinen lieben Mann, meinen herzens
guten, treuſorgenden Vati, Bruder, Schwager
und Onkel, den

Verw.-Jnſp. a. D.

reramnangſagßengier

z D preiswert 2Metallw. Fabrik alle S., Barfüßßerstr.9 d 6 b 8 und in großer Die
Auswahl

Gegründet 18309 Fernsprecher 211096
Cadmie rer

ichol -Bocker, Kl. Brauhausstraße 11

Carl Steinſieck lange re Anzeigenmerbung
sie ist immer aktuellJm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Anna Steinſieck
Margret Steinſieck

alle (S.), den 6. Auguſt 1939.
erliner Str. 28

Ausctellungraum: nene

C

eine gediegene Ausführung un-
erlählich. Wollen Sie sich biiſe von
unserer wirklich großen Leistung
auch auf diesem Gebiet über-
zeugen, so besuchen Sie bald

Das kinrichtungshaus aller Preise

in Halle: SteintorDrogerte, B. Berthold
Am Steintor 13; Germ.Drog. G. m. b. H.
Gr. Ulrichſtr. 51: Drog. Fr. Frömert,
Böllberger Weg 1; Drog. Helmbold Co

in Merſeburg MarktDrog. M. Bene
mann; Germ.-Drogerie A. Eckardt
AdolfHitlerStraße 15.

in Eilenburg AdlerDrogerie Fr. Weber.
KreisDrogerie C. Flämig

in Naumburg: Drogerie Weiſe; Germ.
Drogerie O. Becker

in Bitterfeld: Drogerie Jkker

Auf Wunſch des Verſtorbenen hat die Einäſcherung in

aller Stille ſtattgefunden. Von Beileidsbeſuchen bitten 01 V rnwir abzuſehen hRestbestfände
aus meinem
Sommer-Schluß- Verkauf

Gebr. JungblutGott der Allmächtige nahm heute morgen nach
kurzem, ſchwerem, mit großer Geduld ge
tragenem Leiden meinen lieben, guten Mann,

Albrechſsfrafe 37 und
Bernburger Str. 25

h
Bruder, Schwager und Onkel, den

Fleiſchermeiſter JWilly Ackermann 8 noch billiger
im Alter von 57 Jahren zu ſich. nur Donnerstag, Freitag, Sonnabend
Sein Leben war Mühe und Arbeit.

Bettstellen- Matratzen
Mefallbeftstellen mit Stahldrahtmatratzen

12.90 16, 18. 22.25 2450 27. 28. 50
29.75 31.50 33.25 35.- 38.

Holzbetistellien 26. 30. 33. 36. 38.
Kinderbeitstellen 16. 19.50 24.75 29. 33.
Stahlmafratzen 12.50 14.50 16.25 19. 20.50
Auflege- Matratzen 3-teilig mit Keilkissen h17.50 23. 27. 29. 35. 37. 43. vSchlsraffia-Maſfrafzen 64.50 69.75 74.- 79.- 84.- e

Jn tiefſter Trauer
Emma Ackermann

Halle (S), den 8. Auguſt 1939.
Humboldtſtr. 1

Bruno
Freytfag
HALLE(S.), Leipziger Str. 100

Andere innenfeder-Mafratzen 50.- 52.- 55.- 59.- i
Reform-Unferbetten 13.65 16.50 18.50 20.50 25.- m
Bedarfsdeckungsscheine werden angenommen.
Beftfedern- Reinigung fäglich in Betrieb.

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 11. Auguſt, nach

mittags 14 Uhr, von der großen Kapelle des Gertrauden
friedhofes aus ſtatt.



Fär 3 to Lastkraftwagen mit Anhänger
wird durchaus zuverlässiger, arbeitsfreu-
diger und nüchterner

FARREEin Dauerstellung gesucht

Heinrich Wittenberg
Adolf-Hitler-Ring 12

Seele o
nach

und Schmiede unfer 37 Jahren werden von
der Reichsbahn für den Lokomotivfahrdiensf
laufend gesucht. Bei Eiqnung besteht Aussicht,

bestimmfen Vorbereitungszeit
Beamter zu werden.
Ebenso werden laufend ungelernte Arbelfe r
unter 39 Jahren als Maschinenpufzer usw.
eingesfellt. Bewerbung sind zu richten ar. das

Bahnbefriebswerk Halle S. Berliner Sr. 16

einer

hräffige Arbeſter

für Lagerarbeiten suchen Caesar
Loretz, Halle. Merseburger Str. 113

Für unsere 2550 Morgen große hoch-
intensive Wirtschaft mit starkem
Hackfruchtbau suchen wir einen
erfahrenen, verheirateten

Werkwohnung vorhanden.
Ritffergufsverwalt. Wormsleben
Station Erdeborn
Post über Eisleben-Lutherstadt.

Hausmädchen
ſtellt ſofort ein.

Georg Koch,
Schafftädt.

Frauen für
Gartenarbeit

ſucht Gärtnerei
Heiſe, Halle (S.),

Weinberg 1.
Hausgehilfin

kräftige, tüchtige
Hausgehilfin zum
15. Auguſt 1939geſucht. Görlach-
Orcheſter, Halle
(S.), Zenkerſtr. 13

Maurer
f. dauernd geſucht.
Paul Dienemann,

Baugeſchäft,
HalleS.,

Pfaännerhöhe 73.

Tüchtige
Maler

und Anſtreicher
ſtellt ein

Braune,
Schraplau

Radfahrer u.
Motorradfahrer

ſofort geſucht.
F. A. Hoffmann 4 Co.
Drogengroßhandlg.

Halle.
Ranniſcheſtraße 15,
Eing. Brunoswarte

Garten
arbeiter

die mähen kön
nen, ſucht Gärt-
nerei Heiſe, Halle
(S.), Weinberg 1.

Bäcker
geſellen

jüngeren, ſtellt ein.
Hauer, Merſeburg
Roter Feldweg 10

Stenotypiſtin
perfekt, in ange
nehme Dauerſtel
lung zum 1. 9.
geſucht, keine An
fänger. Bewer
bungen unter
P 316 59 an die
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Hausgehilfin
oder Pflicht
jahrmädel

welche zu Hauſe
ſchlafen kann, für
ruhigen Privat
Haushabt (vier
Perſonen) für
ſofort oder zum
15. 8. geſucht.
Fiebig, HalleS.
Sonnenweg

Nähe Lutherkirche

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen sofort oder später
gesucht. Gastfhaus Leuchtturm, Halle,

Fernsprecher 230 27

Ftenotunistin
auch Anfängerin]

per ſ. Sepfember oderspster gesucht.
Zunschst schriftliche Bewerbungen an

Johannes Erbss
Versicherungen/ Bernburger Strahe 18

Pottel

Gewangte Puckerin

unbedingt zuverläſſig, zum bal
digen Antritt geſucht.
Vorſtellung 10-1 Uhr

Halle (Saale), am Leipziger Turm

Perſönliche

Broskowski

I Tag
Mädchen, nicht
unter 18 Jahren,ſofort oder ſpäter
geſucht. York
ſtraße 2 II.

Junges
Mädchen

evtl. Pflicht
jahrmädchen
für Privathaus
halt auf dem
Lande, welche
auch Luſt f. Gar
tenarbeit hat, z.

bei Famil.
Anſchluß geſucht.
Angebote unter
P 316 50 an die
MN3. HalleS S.Gr. Ulrichſtr. 57.

Suchewegen Verheira
tung der jetzigen
zum 1. Septemb.
ſolides, ſauberes
Fräulein als Ver
käuferin.
Albin Backert,
Bäckerei und
Konditorei,
Schkeuditz,

Markt 5.
Ruf 254.

Hausgehilfin
nicht unter 18 J.,
geſucht.

Joachim,
Eisleben,

AdolfHitler
Straße 5.
Jung eHauegehufin

geſund u. ordent
lich, nicht unter
18 Jahren für
Beamten haushalt
zum 15. Aug. od.
1. Sept. geſucht.
Kochen kann er
lernt werden.
Frau Elſa Förſter S

Seeburgüber Luthekſtadt

Eisleben.

ESolideHausgehilfin
z. baldigen An
tritt ſucht

Hotel Apel,
Bad Köſen.

seidener,

Ferner

Nun noch

RESTE
wollener und baumwollener

Kleiderstoffe
Herren und Damenwöäsche

Strümpfe Korsetts
Krawatten Badesa:tikel
beste Qualitäten

zu billigsten Preisen

w. F. Wollmer
Gr. Ulrichstr. 6 10 Segr. 1769

Einfache

Stütze mit
Kochkennt

niſſen ſowie
kinderliebes

Zweit
mädchen

od. 1. 9z. 15. 8.
gefucht.

E. Hecker,
Gartenbaubetrieb

HalleS.,
Rainſtraße 7.

Stellen6efuche

Flotter
Kellner

37 J. alt, möchte
ſich verändern.
1. 9. 39 evtl. ſpä
ter. Evtl. Büfett
auf Rechnung.
Angebote unter
P 31202 an die
MNZ, Halle-S..
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kraftwagen
führer

Klaſſe III, 7jähr.
Fahrpraxis, 37 J
alt, verheiratet
ſucht Stellung.
Angebote unter
P 312 01 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57

mietgeſuche

fFlorian
Halle (Saale),

Irochene
Iagerräume

mindesfens 100 qm,
innern oder Sfadiqrenze gesucht.

David hovigkuchenfahrn

im Sfeadif-

Gr oGrohe Melen 47

Straßen
bahner

ſucht 2—3- Zimm.
Wohnung. Ueber
nehme auch Haus
mannswohnung.
Angebote unter
Gr. U. 152 68 an
die MN3Z. Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

vermietungen

Garage
zu vermieten

Burgſtraße 27.

Goliath
Dreirad

rote Klappe, ge
funden
Seifert, HalleS.,

Kl. Wallſtr. 3.

Allein
mädchen

27 Jahre, Koch-
kenntniſſe, ſucht
Stellung zum
1. September.

Roſa Fritzſche,
Langeneichſtädt

über Mücheln

Junges,
gebildetes
Mädchen

ſucht zum 1. Sep
tember 1939 Stel
lung in Privat
n in HalleZuſchrift. anSeferott Sträche,

Würchwitz 53,

Kreis Zeitz.

Fräulein
19. Jahre, ſucht
Stellung i. Büro
oder Geſchäft evtl.
mit Familien
anſchluß. Buch
haltung, Steno
graphie, Schreib
maſchine perfekt,
Angebote unter
M 2117 an MN3Z,

Merſeburg,
Markt 9.

Vergoldete
Armbanduhr
am 7. Auguſt
von Turmſtraße
bis Hauptbahn-

hof verloren.
Gegen Belohnung
abzugeben
Müller, HalleS.,

Turmſtr. 48.

Perſonen
wagen

DKW. oder Opel,
ſofort gegen Kaſſe
zu kaufen geſucht.

Angebote unter
Gr. U. 5248 an
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Regale
groß und besonders
stark, zu kaufen
gesucht. Angeb.
unter 7818 befördert

Annoncen Koch,
Leipziger Straße 14.

Donnerstag Freiſog Sonnabend

Dekorations- und Vorhangstoff-

Reste esonders
S Serie Serie

billig
eoale 3. 4.

Halle Grohe e 1

weinfigſchen

kauft Hoppe,
Schwetſchkeſtraße 14

Fernruf: 24187

verkäuf e

Aeltere
Wellblech

Garage
390 mal 190 cm
groß, 5 Kunſt

ſteinTreppen
ſtufen, faſt neu,
145 mal 33 mal
16 cm, billig zu
verkaufen. Halle

Kuckucksweg 10.
Ruf 338 40.

elektriſch, ſehr gut
erhalten, um
ſtändehalber zu
verkaufen. Halle.
Körnerſtr. 32.

Speiſe
zimmer

büfett
groß, Eiche,

Waſchapparat
5, zu verkaufen

Illes

kür Bad u. Strunt

Bade- Mäntel
Bade- Anzüge
Bade Hosen
Bade Hauben
Bacha Gürtel usw.
preiswert von

H. Schnee Nacht.
Gr. Steinstr. 84 Brüderstr. 2

iſt ausschneiden
und sufbeweahbrent

Aale und öchleie, Krahmer Sij wer 262059

Allpapier nohprodutten, P. Mende, 22109

Altpapier nohprodutten Rein 26001
Aufo-zener O. Sander 4 Co. 320h
Auko-Keifen alte merſebuther Seht auf 261 24

Aulo Betäniter Opel aundendient Dietz 293 79

Aukcſattlerei San er ca tet 36477
Aukoverwerkung Löffler i. vrauhausſte. 10 337 45

Aukoverwerkung her See r 342 04
Autkowäſcherel e ehaelane S Wrteiger euahe 3 24855

Beſtaktungen, Brauer, an Markt ern 22151

Alter
Markt 11

Der Plan über die Verteilung der
Jagdpachtgelder für 1938,39 iſt feſt
geſtellt. Die Anteile in Höhe von über

RM. werden den Jagdgenoſſen
gegen Kürzung der Koſten überwieſen
Kleinbeträge unter 1, RM. müſſen in
der Stadtkaſſe bis ſpäteſtens zum10. November 1939 abgehoben werden,
andernfalls wird Verzicht nach S 11 des
Reichsjagdgeſetzes angenommen.

Ammendorf, den 8. Auguſt 1939.
Der Bürgermeiſter.

Sonnenberg.

efzf ein

r Speiſe und Irank
ſtets kühl und friſch

Viele Größen und Preislagen
Ganz leichte Teilzahlung

rophefe
Gr

Steubenfſtr. 10 III. Ranniſche Straße 15:16

e

5.45:

der Pauſe:
K. Knaagck.

18.45:
Deutſchlandecho.
Elſe Kochhann
richten, Wetter.

am Abend.

Rundfunk
Donnerstag, den 10. Auguſt 19

Nachrichten, Wetter für den Bauern.
Witterungsvorherſfage. 5.50: Nachrichten. 6.00:
Morgenruf, Wetter 6. 10: Gymnaſtik. 6.30:
Frühkonzert. Dazw.: 7.00: Nachrichten. 8.00:
Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Ohne
Sorgen jeder Morgen. 9.30: Sendepauſe.
9.55: Waſſerſtand. 10.00: Sendepauſe. 10.30:
Wetter, Programm, Glückwünſche. 10.45: Sende
pauſe. 11.25:
Kleine Chronik. 11.55: Zeit, Wetter. 12.00:
Mittagskonzert. Dazw.: 13.00: Zeit, Nachrichten,
Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. An
ſchließend: Muſik nach Tiſch. 15.50: Braſilien
ſpricht. 16.900: Kurzweil am Nachmittag. Da
zwiſchen 17.00: Zeit, Wetter, Wirtſchaft, Markt.
18.00: Die Frau als Arbeitsgefährtin des Mannes.

18.20: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 18.35:
Einquärtierung im Pfarrhauſe.
Freiheitskriegen.
19.50: Umſchau. 20.00: Nachrichten. 20.15:
Singe, denn der Sommer lacht. 22.00: Nach
richten, Wetter Sport. 22.25: Der Marſch insGroß deutſche Reich. Hinweis auf ein aktuelles
Buch. 22.30: Die Stimme der Jugend. 24.00:
Sendeſchluß.

Deutſchland ſender

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten,
Wetter. Anſchl.: 10 Tage Wettervorherſage.
6.10: Kleine Melodie. 6.30: Frühkonzert. Dazwiſchen 7.00: Nachrichten. 8.00: Sendepauſe.
9.00: Sperrzeit. 9.40: Sendepauſe. 10.00:
Volksliedſingen. 10.30: Sendepauſe. 11.00:
Normalfrequenzen. 11.15: Seewetter. 11.30:
Dreißig bunte Minuten. Anſchl.: Wetter.
12.00: Muſik zum Mittag. 12.55: Schaltpauſe.
13.00: Anſprache des Generaloberſt von Brauchitſch
an die Arbeiter der Rheinmetallwerke.
Kleine Melodie.
Allerklei von zwei bis drei!
Wetter und Matrktberichte. 15.15. Eugen Wolf
ſpielt. 15.40: Fülle und Phantaſie. Anſchl.
Programm. 16.00: Muſik am Nachmittag. Jn

17.00: Der Mesner.
18.00:

Expedition 1938/39. 18. 15:
Muſik auf dem Trautonium.

deutſchen und italieniſchen Opern.
22.00:

22.20: Eine kleine Nachtmuſik.
23.00: Unterhaltungskonzert. 24.00: Sendeſchluß.

C

39

Leipzig
Wellenlänge 382.

Gedenktage des Jahres. 11.40:

Die
Erzählung aus den

19.00: Fröhlicher Feierabend.

Wellenlänge 1571.

13.30:
1345: Nachrichten. 14.00:

15.00: Börſen,

Jagderzählung von
deutſche Antarktis

Zeitgenöſſiſche Lieder.
19.00:

Die

19.15: Walter Kliſche ſpielt.
ſingt. 20.00: Kernſpruch, Nach

20.15: Heitere Koſtbarkeiten aus
21.15: Muſik

Nachrichten, Wetter, Sport.
22.45: Seewetter.

Bremſendienſt ßnore Wrng e e ge 2428 233383

Deutz-Motoren, Schlepper er 32677
Dieſel Shell er ehe ebaerase-ßFh 248 95
Eildienſt Kleintransporke K. Rohleder, Moritzzwing. 7 31571

Elektriſche Anagen. Argen 238817
Elekkromotoren i ehe ehe 34885
Fahnen ar Walker Held, 291 40
Familienanzeigen mittewdeutſche nationa zeig 27651

Farben Aer Kramer Zigeh o 21465 21466

Farben Ziege er Helmbold S Co. Aer I 26094

Fahrräder, Knrerwagen Wilh. Rauch e 237 313 53

Fenſter- Scheiben Moebius ſener St 21611

Fleiſcherei er ren Schleiferei 230 51K. Kunter, Freiimfelder Str. 81, Ruf

Fremdſprachen un Aera Baer 23528
Glaſerei H. Maktick Knne et. 5 uut 22840

Gummi e iar e Westen 27696
Heimkehr, Azetnge s Jpſtitnt, Jnh. W. Babrgt 334 22

Karoſſeriebau er ee r Areſg 29256
Kliſchees Hans Kühle e. utihteehe 10 Ruf 32566

Kleinanzeigen mitteidentſche national Zeitung 27631

Kohlen iügauſcgohlentontor Kertgiete. anrut 27676

Kohlen, Aie?; Fritz Reubert 35760 35860

Kugellager Ah hart Sertehee R W 22810

Licht fürs Auko Fiſcher 8 Röhle, reheanf 347 38

Malerarbeiten Tepesieren ort en en auf 357 09

Möbel u Myzyk, Böllberger Weg 4 und 12 356 41

Ofenſetzerei H. Stoll, Sulermeer 28941
Ofenſetzerei Seite 9, Zawatzki 355 87

Patenk-Rollos keit M. WEHR 22647
9iphonverſand Reſtaurant zur „Börſe“, Markt 8 26794

9prachſchule v89. Alle Fremdiprach., Heinrichſtr. 19 326 76

Berchromen an F. Hagßengier e 211 96

Vulkan. Werkſtatt u S r 261 24
Vulkan.-Werkſtalk antovereifang, Königftr. 2u/22 z3697 97

S S. Gebhardt Hagendorſ, un 20125
Dame Wäſcherei VNDINE megeite. 311 z1138

Unsere Anzeigenkunden warfen auf Ihren Anruf Jede

Bestellung wirck ebenso gewissenhaft ausgeführt, als Wenn
sie persönlich von lhnen aufgegeben Wäre

Unfallmeldung
enerwehr 26697

Sanitäts- Bereitſchaft 82122
v. Rot. Kreuz 350 00

Feuerwehr
Rokruf 02
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Die europäische Großraumwirtschaft

Politische Strategie der pesten Arbeitsteilung
Wirtschaftliche Putschversuche Englands auf dem Balkan zum Scheitern verurteilt
ek o Halle (S.), den 9. Auguſt.

Der Kapitalismus iſt als Wirtſchafts
prinzip ein Kind der demokratiſchen Den
kungsart, die ſelbſt das Schlagwort der
„inter nationalen Arbeits terIung“ prägte, ohne die der Kapitalismüts
nicht leben kann. Dieſe internationale Ar
beitsteilung“ ſchließt eine angeblich gott-
gewollte Ordnung inne, deren weſentlicher
Beſtandteil die gegenſeitige Ergänzung der
verſchiedenen Volkswirtſchaften ohne
Rückſicht auf die nationale,wehr politiſche Sicherheit vorſchreibt. Deutſchland hat ſich indeſſen dem
„arbeitsteiligen“ Syſtem entzogen und
ſeine Wirtſchaft ſo zu geſtalten verſucht daß
die Rohſtoffverſorgung vorwiegend auf den
nationalen Erzeugungsgrundlagen beruht.

Zerstörte Monopolgewalten
Dem Willen der Demokratien würde es

jedoch entſprechen, wenn das Reich ledig
lich „Verarbeiter“ wäre, der ſeinen Bedarf
an Erzen und allen anderen Gütern die
für einen Jnduſtrieſtagat unerläßlich ſind.
weltmarktgebunden deckt. Denn der Welt-
markt kräönt die Wirtſchaftsverfaſſung der
kavitoliſtiſchen. Monopolgewalten. Ohne
ihn iſt der Weizen Kanadas, der Plantgaen-
kautſchuk Britiſch-Sndiens, der Kaffee Bra
ſiliens und jedes Produkt wertlos, das nach
Methodik von Monokulturen gewonnen
wird.Dieſer Weltmarkt vermag ſich, ohne
Deutſchland nicht lebensföhig zu erhalten
das als Großverbraucher für ſeine Exiſtenz
eine entſcheidende Bedeutung beſitzt. Er
wurde nun in dem Maße lahmagelegt, wie
das Reich eine Großraumwirtſchaft auf
baute,. die vor allem mit dem Südoſten
Europas eng verflochten iſt. Eine ſolche
wechſelſeitige Ergänzung ſteht, ohne aber
internationgl zu ſein, gewiß auch im ar-
beitsteiligen Zuſammenhang, der
eine zwiſſhenſtagatliche Aufgabenverteilung
darſtellt. Indeſſen kann ſie, ſtrategiſch
geſehen, nicht ohne weiteres durch eine
Blockade des Reiches erſchüttert werden.

Fine der üblichen Lügen
Die Behauptung der Einkreiſungs-

mächte. daß nun der Balkan ein Vaſall
Deutſchlands ſei vder ſich doch dazu ent-
wickle, entbehrt jeder ſtichhaltigen Begrün-
dung. Sie iſt nicht, mehr als eine der
üblichen Lügen. Denn de Brelzahl der
kleinen Staaten des europäiſchen Südoſtens
finden im deutſchen Nachbarn einen ehr-
lichen Abnehmer ihrer Produkte, die durch
ihn allein mit anſtändigen Preiſen bezahlt
werden. Das Reich iſt andererſeits be
müht, die Kaufkraft des Balkans für die
Erzeugniſſe der hochwertigen deutſchen
Jnduſtrieleiſtung zu heben. So vermag ein

ſcheidet das demokratiſche Mittel der poli
tiſchen Kredite grundſätzlich aus; die
beiſpielsweiſe durch die britiſchen Anleihen
der jüngſten Zeit wieder gewährt wurden
und die allerdings die politiſche Souve-
ränität der damit „beglückten“ Staaten
ſchmälern.

Da jetzt Großbritannien ſeine Hege-
monieſtellung, die es zugleich mit Frank
reich im Südoſten anſtrebte. exſchüttert
ſieht, beſchuldigt es Deutſchland, dieſe
beſagte Ordnung des europäiſchenGleichgewicht s“ geſtört zu haben.
England will damit einen Vorwand
konſtruieren, um offenſichtlich, ſoweit es die
politiſche Jntrige erlaubt, den Balkan gegen
Deutſchland a u fz uputſchen. Das
Gleichgewicht ſieht aber in den Augen Eng
lands ſo aus, daß keinesfalls eine wirt-
ſchaftliche Hebung des Südoſtens ſtattfinden
darf, der bisher auf dem Weltmarkt für
den Erlös ſeiner Agrarerzeugniſſe nicht
einmal die Selbſtkoſten der Produktion

decken konnte und ſich daher auch nicht aus
der politiſchen Verſchuldung an das inter
nationale Kapital zu befreren vermochte.
Erst ein Anfang

Tatſächlich iſt jedoch ein wirkliches poli
tiſches Gleichgewicht nur dann vorhanden,
wenn jedes Volk die Wahrung ſeinerLebensintereſſen erfüllt ſieht. Die neue
Ordnung des europäiſchen Raumes gewähr-

leiſtet gemäß ſeinen natürlichen Gegeben-
heiten dieſe Vorausſetzung. Sie bedingt
eine Arbeitsteilung, die ſich keinesfalls in
kapitaliſtiſchen Spekulationen und liberali-
ſtiſchen Thevrien verliert. Vielmehr
wächſt dieſe Arbeitsteilung ausdem Leben der Völker ſelbſt. Der
Wirtſchaftsraum des Balkans kann daher
ſo wenig die Kaufkraft Großdeutſchlands
wie das Reich den Balkan entbehren. Wir
ſtehen erſt im Anfang dieſer arbeitsteiligen,
ſtrategiſch wichtigen Großraumwirtſchaft
Europas.

Erheblicher Ausfuhrüberschuß
Die deutsche Außenhandelsbilanz mit 174 Millionen RM aktiv
Die deutſche Einfuhr betrug im

2. Vierteljahr 1939 1285,5 Mill. RM.; ſie
war um 195,1 Mill. RM. oder 13,2 v. H.
geringer als in der entſprechenden Vor
jahrszeit. Die Ausfuhr war mit 1459,9
gegen 1363,4 Mill. RM. um 7,1 v. H. höher
als im 2. Vierteljahr 1938.

Die Außenhandelsbilan z
mit einem Ausfuhrüberſchuß von
174,4 Mill. RM. gegenüber einem
Paſſivſaldo von 117,2 Mill. RM. im 2.
Vierteljahr des Vorjahres. Der Rückgang
der Einfuhr erſtreckte ſich zu etwa auf
Europa, während auf Ueberſee, und
zwar überwiegend auf Amerika, entfielen.
Die Erhöhung der Ausfuhr verteilte ſich

ſchloß

ungefähr gleichmäßig auf Europa und
Ueberſee. An der Zunahme des Europa
abſatzes war hauptſächlich die ſkandi-
naviſche Ländergruppe beteiligt.

Jm Warenverkehr mit Südoſt-
europa trat an die Stelle des Einfuhr-
überſchuſſes von 30,8 Mill. RM. im 2.
Vierteljahr 1938 ein Ausfuhrüber-ſchuß von 37,5 Mill. RM. Bei dem Aus
tauſch mit Südoſteurvpa, der vom April
bis Juni 1939 in der Einfuhr 167,3, in der
Ausfuhr 204,8 Mill. RM. betrug, ſind die
Veränderungen durch die Auflöſung ber
Tſchechoſlowakei zu berückſichtigen. Die
Ausfuhr nach Bulgarien, Ungarn undRumänien nahm verhältnismäßig am ſtärk-
ſten zu, die Ausfuhr nach Griechenland war

ringerten ſich hauptſächlich die Bezüge aus
Jugoſlagwien, und zwar um 11,1 Mill. RM.
Zum erſten Male erſchien als ſelbſtändiger
Handelspartner die Slowakei; die Han-
delsbilanz mit dieſem Lande war mit 7,9
Mill. RM. Einfuhr gegen 7,1 Mill. RM.
Ausfuhr ungefähr ausgeglichen.

Wirtschaftliche Rundschau
20 Millionen- Anleihe der Ruhrgas AG.

Die Ruhrgas AG, Eſſen, tritt in den nächſten
Tagen zum erſten Male mit der Auflegung einer
Anleihe von Millionen RM. an den deutſchen Obli
gationsmarkt heran. Das im Jahre 1926 errichtete
Unternehmen ſtellt eine Gemeinſchaftsgründung des
Ruhrbergbaues zum Abſatz des bei der Verkokung
anfallenden Kokereigaſes dar. Die Notwendigkeit,
die Leitungen und ſonſtigen Anlagen der Geſell
ſchaft zu erweitern, hängt zuſammen mit den ſeit
Ende 1938 über alle Erwartungen geſtiegenen An
forderungen an die Gasfernverſorgung. Es handelt
ſich dabei nicht nur um die Belieferung neuer, mit dem
Vierjahresplan zuſammenhängender Unternehmen,
ſondern auch um eine überaus ſtarke Bedarfsſteiges
rung bei früher angeſchloſſenen Werken, die Auf-
gaben von ſtaatspolitiſcher Bedeutung durchzu
führen haben.

„Reichstagung Bergbau“ in Gelſenkirchen
Vom 11. bis 15. Oktober findet in Gelſenkirchen

die „Reichstagung Bergbau“ ſtatt. Die Stadt wird
an dieſem Tage 2600 Betriebsführer und Betriebs

Inflation in Polen
Rekorde der Notenpreſſe

Nachdem die Bemühungen von England
und Frankreich eine größere Baranleihe zu
erhalten, fehlgeſchlagen ſind, hat ſich die
polniſche Regierung veranlaßt ge
ſehen, die Mittel für die Aufrechterhaltung
der Mobiliſierung und für die weiteren
Rüſtungsausgaben durch die Noten-
preſſe zu verſchaffen.

Nachdem erſt vor einiger Zeit der Be
ſchluß gefaßt wüurde, auf dem Wege des
„fiduciären Notenemiſſionsrechtes“ den
Banknotenumlauf zu erhöhen, iſt nunmehr
zwiſchen dem Finanzminiſterium und dem
Bankrat der Bank Polski eine Verein-
barung getroffen worden, nach der die
Emiſſionsquote weiter um 100 Mill. Zloty
bis auf 1 Mrd. Zloty erhöht werden ſoll.
Wie aus dem letzten Ausweis der Bank
Polski hervorgeht, iſt bereits in der letz-
ten Woche der Notenumlauf erneut um
87 Mill. Zloty geſtiegen, ſo daß der geſamte
Notenumlauf gegenwärtig 1,883 Mrd. Zloty
erreicht hat. Da die zuſätzliche Notenaus-
gabe von 100 Mill. Zloty bei den gegen-
wärtig außerordentlich großen Anſprüchen
nicht weit reichen wird, muß die Noten-
preſſe als Finanzierungsquelle auch im
weiteren weitgehend in Anſpruch genom-
men werden. Polen ſteuert damit
einer neuen Jnflation zu, oderbeſſer geſagt, es befindet ſich ſchon darin.

Gute Aussichten
für die europäische Rübenernte

Ueber die gegenwärtige Lage auf den
Rübenfeldern Europas ſchreibt das zucker-
ſtatiſtiſche Büro F. O. Licht in Magdeburg
u. a., daß die Zuckerrüben im Juli bei
durchweg günſtigen Witterungsbedingungen
gute Wachstumsfortſchritte machen konnten.
Jhr Stand wird im allgemeinen als gut
bezeichnet und beſſer beurteilt als im
Vorjahr.

Den beſten Nübenſtand weiſen die weſt
europäiſchen Länder auf. Jn Mitteleuropa,
alſo vor allem in Deutſchland, dem
Protektorat Böhmen und Mähren und in
Polen, hat ſich der Rübenſtand zwar auch im
Laufe des Monats ſehr erheblich gebeſſert,
er iſt aber immer noch nicht ſo einheitlich
wie in den weſt europäiſchen Ländern. Die
nord europäiſchen Staaten melden durchweg
eine erhebliche Verbeſſerung des Rüben-
ſtandes. Jn Südeuropa haben die Rüben
nach den im Berichtsmonat gefallenen kräf-
tigen Niederſchlägen gute Fortſchritte ge

macht. e e rZuſammenfaſſend für ganz Europarkann
heute feſtgeſtellt werden, daß die Ernte-
ausſichten im großen Durchſchnitt mittel
bis gut ſind, wobei die Länder überwiegen,
die eine gute Ernte erwarten. Den letzten
Ausſchlag für das endgültige Ergebnis der
Rübenernte 1939 werden natürlich erſt die
Witterungsverhältniſſe der beiden kommen

e

obmänner aus dem Bergbau Großdeutſchlands zuRaum den anderen zu ergänzen. Dabei etwas niedriger. Jn der Einfuhr ver Gaſt haben. den Monate geben. d

AVTIEHSESELASeMA
S rlen an 31. Pätärz 1939

Aktiva PassivaPortras Abgang An Nach dem abschliebenden Ergebnis unserer pflichtmäßigen PrüfungAm ugang Abschreidung a 50000000, auf Grund der Bücher und Schriften der Geseilschatt sowie der vom Vor
nlagevermögen 7 7 a Gesetzueche Kueage 5000000. stand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung,Bebaute Grundstücke Freie Küeklage y der Jahresabschlußß und der Geschäftsbericht, soweit er den Jahresabschlus

und 23 12 440, Weg 1937/38 RM 6261 755,87 erläutert, den gesetzlichen Vorschriften.Bobatte rn nastnche 420, 89194, 2523283, Khceten er 1500 000. 7761 755. 87 nes Halle (Saale), im Juni 1939.
mit Fabrikgebäuden, stellungen für ungewisse Schulden 5737869, Chemie Revisi d T.Eisenbahnanlagen u. 133829160. 36 470, Beamten und Arbeiter Unterstützungen. 350 000, hereinanderen Baulichkeit. 5 148 919, 3284440, l 15657169, Verbindlichkeiten Dr. Beichert ppa. Dr. Wärtz
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abbaugerechtigkeiten 339881, 839 803, 150911 487, Anzahlungen von Kunden 25 260,50 lung ist der Gewinnanteil für das Gesehäftsjahr 1938/39 auf 4,8 v. H.

Maschinen und maschi- 33293 467, 431 466 Verbindiichkeiten auf Grund von kestgesetzt worden. Die Einlösung des Gewinnanteilscheins Nr. 14
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r u Zwei rlassungen,Vmlaufvermögen I Auren qie Deutsehe I änderbank Aktiengesellschaft tn Berlin, JV. z iorräte Gewinn- und Verlustrecnnung tür 1933,39. durch das n Gebrüder Balnmnand in Frankfurt (M.),

Poh, klilfs- und Betriebsstoffe 2101 798928. Aufwend durch den Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.,Halbfertige Erzeugnisse 309 420, 22 es Kommanditgesellschaft auf Aktien in Halle (S.) u. dessenFertige Erzeugnisse, Waren 1448 804, 3557 152, 7 Zweigniederlassungen,Wertpapiere. et Lonng an ganler er ee euren .ce.e-ce--t Aureh e Mgemeing Dentsche Cradit- Anstalt in Letpats

gaben e 3 525303,2 t iForderungen Abschreibungen auf das Anlage vermögen 13 So e e h e ue Zinsen, soweit sie die Ertragszinsen übersteigen 111169,58 verfretendes Vorstandsmitglied der Dresdner Bank, in Berlin in denYpotheken, Grund-u. Renfenschulden 67 454,29 Steuern vom Einkommen, vom Ertrag und vom Vermögen 9 510708.97 Aufsichtsrat unserer Gesellschaft gewählt ist.
auf Grund geleisteter Anzahlungen 6973308,40 Beiträge an Berufsvertretungen 126031,92auf Grund von Warenlieferungen Zuweisungen zur freien Rücklage 1500000-- Vorstand Dr. Otto Scharf, Vorsitzer; Fritz Feiler, Paulan r e 73353773 Kelngewinn 1938/39 be beleeebeeee be beeteebt u 2421052,63 Franke, Curt Schramm, Dr. Joseph Metzger, Heiaz Massingh. h

onzernunternehmen 24aus Krediten nach S 80 Art 85 e 5715723428 Auf s i n I a t Dp e an r Vorsitzer; Dr. Joh.onstige Forderungen 1777 198 80 Jakob Hablacher. Stellvertreter des Vorsitzers; Fritz Schach lw. gen l 155095860,88 Erträge Stellvertreter des Vorsitzers; Ernst Bansi, Moritz Freiherr den
hl reren 4 023,37 7 SFethmaan, Dr. Nathausei Brückner, Dr. Adoit von Brüning- JQeeks 50742,75 n Walther Flakowski, Botho Freiherr von Gamp-Massaunen, eassenbestand einschliesiich von Reichsbank unä Jahresertrag gemäß S 132, Absatz 1 II, Ziffer 1 des Hans Heinrich Kauck, Dr. Ludwig Hoffmann, Georg Linden- h

Postscheckgutfhaben 99652,11 Akliengesetzes e rere er eererert -eee--- 57003114,80 bein Hugo Lohmann. Karl Mockewltz, Carl Richter, Dr. Joseph J
Ang Erträge aus Beteiligungen 103808,20 Schilling, Rudolf Freiherr vonsimolin, Paul Stein., Hugo ZinBßer. nndere Bankguthaben 64348,70 Sußerordentliche Erträge 50751.28gsten, die der Rechnungsabgrenzung diene 95 528.95 5 Na e Game), gen 4 Hngunst togge aus altange 9 S e 4 5 k 5erbindlichkeiten 2239 692, 66 A. Riebeck'sche Montanwert h t 4 ſte Aktiengesellschafto e Monner äe hlebeck sehe Montanwerke Akſtengeseſlseha

Schramm Meitzger Massingh Der Vorstand



Mitteldeutscher S lz MarktbeobachterNa

Marktbericht der Landesbauernsechaft Sachsen- Anhalt Mitt Ich h 8 hl ht 5 h 7 Ktitteldeutsche Schlachtviehmärkte
HSo ist die V ersorgung slage v r e rA. Ochſen 9. 8. 9. 8. 9. 8. 9. 8. 9. 8

Die Landesbauernſchaft Sachſen An wrirtſchaft, alle Kräfte zur Bergung der Getreide RM RM RM RM RMIt teilt über die i ernte einzuſetzen, ſo daß keine Zeit zum Roden der vollfl., ausgem. höchſt. Schlachtw. 46,5 46,5 46.,5 46,5 45,5

halt r die landwirtſchaftliche Markt c c 9nd Verſorgungslage vom 3. Auguſt big ren rig lich le t n ler ver b) ſonſtige vollfleiſchige T 73 5 5S Angnt ſolgendes wit: e n S daß r S e ſkarter t 3 fleiſchi gen. e S 37,5 35 earf nach Speiſefrühkartoffeln vorliegt, der nich 36leicht gedeckt werden kann. Auch Futterkartoffeln gerinag gen ar u ken e e
Getreide und Futtermittel ſind ſtärker gefragt, zumal Kartoſfelflocken fehlen. jüngere vollfl höchſt Schlachtw 44,5 44,5 44,5 44,5 43,5

Das wechſelvolle Wetter behinderte ſehr die Ein Pflanzkartoffeln werden ſchon jetzt zur Lieferung ſonſtige vollfleiſch. oder ausgem. 40,5 40,5 40,5 39,5
rn e Ernte, e ſich auf r Brot im Herbſt abgeſchloſſen. e fleiſchige 35,5 35,5 35,5 34,5
n e h ehe et d. on und Genf eſſen812, Herſtellung Jult, ſind die Mühlen ausverkauft. Reichliche Zufuhren inländiſchen und ausländi z rType 630 wurde von den Verarbeitungsbetrieben zu ſchen Obſtes beleben jetzt das Marktbild. Süßkir a jüngere vollfleiſchige höchſt Schlachtw. 243 5 z 75
Verſuchszwecken nur in kleinen Mengen angefor ſchen ſind nicht mehr zu haben, dafür aber Sauer b ſonſtige vollfleiſchige oder gemäſtete 40, 34 30754 548 tdert. Auf den Roggenmehlabſatz hat die Einfüh- kirſchen in genügenden Mengen. Johannisbeeren, o fleiſchige e e 3425 2 T 7 9
rung der Beimiſchung von Kartoffelſtärkemehl wenig Stachelbeeren und Heidelbeeren werden gern ge gering genährte e e 25 23--25 23 25 2025 24
Einfluß ausgeübt. Futtergerſte blieb gefrage. Jn kauft. Während das Beerenobſt ſeinem Ende zu D. Färſen:Jnduſtriegerſte ließen die Umſaätze gegen die Vor geht, nimmt das Steinobſt einen immer größer a) vollfl., ausgem. höchſt. Schlachtw. 45,545,5 45.5 45,5 44,5
woche nach. Braugerſte hatte noch keinen Markt werdenden Raum ein. Aprikoſen und Pfirſiche, vollfleiſchige r 41,5 415 41,5 41,5 405
verkehr zu verzeichnen. Größere Mengen Futter teils in teils ausländiſcher Erzeugung, ſind in ſehr fleiſchige e r re e 36,5 36,5 e 36,5 35,5
hafer wurden von den Heeresverpflegungsämtern guter Beſchaffenheit zu haben, außerdem preiswerte gering genährte r 28 28 lzur Entlaſtung des Marktes aufgenommen Pflaumen aus Süddeutſchland ſowie Frühäpfel und gKälber:

be Frühbirnen aus Jtalien. Südfrüchte treten ſtarkKlei bleibt immer geſucht. Auch in Kartoffel but A. Sonderklaſſe:zurück. Großer Bedarf an Zitronen kann nicht d 5e vie r n e ne immer gedeckt werden. Die Gemüſekulturen haben Doppellender beſter Maſt 2 S 68—80 72 78 78Eiweißkonzentrat, ſowie Oelkuchen werden laufend P bei dem feuchte warmen Wetter der letzten Andere Lälber:
in großen Mengen benötigt Stroh wird nur Wochen beſonders gut entwickelt, ſo daß die großen beſte Maſt- und Saugkälber 63 65 63 63 63
wenig n den Markt gebracht. Heu iſt ſtärker ge r immer keicht unterzubringen waren. mittlere Maſt n Saugkälber 57 57 55——57 57 53-57

g Bei Weißkohl und Wirſing wird über Abſatzſchwie- geringere Saugkälber 48 48fragt. de tet e e h und Rotkohl, die geringe Kälber e D 38 36 38 3z nicht in ſo großen engen zu haben ſind, finden 2e kten hat ſich die e über d le Aufnahme. Die Preiſe haben meiſt nach i ger Fanmgh Svafe-,

uf den Märkten hat ſich die Lage gegenüber der gelaſſen. träVorwoche kaum geändert. Der kontingentsmäßige beſte Vaſtlämmer: 51 49 51 54 49Bedarf wird meiſt nicht erreicht. Rinder waren Eier We nene 48 40 50knapp bei mittlerer bis guter Qualität. Der Auf Weidemaſtlä mmer F Ttrieb von Kälbern hat ſich günſtiger geſtaltet. Bei e v n r e v J b) beſte funge Maſthammel: 46 48Schafen wirkt ſich jeht die Werbung für erhöhten Fegung nicht aus vielmehr mußten Zuſchuſſe vom Fall maſthammel e e e TVerbrauch von Hammelfleiſch in Verbindung mit FKeſchsausgreich at 9 ßten Zuſchüſſe vom 7 Weidemaſthammel 43-—45
d re ganer Sehnen dahin n daß nicht nur Fausgteich angefordert weroen c) mittt. Maſtlammer u ältere Maſthammet 44
alle aufgetriebenen Tiere reſtlos abgenommen wer Mfſch d) geringere Lämmer und Hammel 7 7 Sden, ſondern auch manche Kaufwünſche unerfülltbleiben müſſen. Die Zufuhr lebender Schweine Die Milchanlieferung iſt der Jahreszeit entſpre- beſte Schafe S afe; 42 46 42 42 49
wurde durch Zuteilung geſchlachteter Tiere ausge chend leicht zurückgegangen, dagegen der Trinkmilch mittlere Schafe 38-30 37 37——39 u 35
glichen der Ausmäſtungsgrad war günſtig. abſatz infolge der warmen Witterung in der Be geringe Schafe 32 30 32 3220—30
Kartoffeln richtswoche geſtiegen und liegt erheblich höher als V. Schweine1937 und 1938. Hieraus ergibt ſich ein Verminde- Schweine üb 150 kg Lebend icht 61 59,5 61 61 60Auch o gart r rt di a I t S hweine er 5 g LebendgewZuch auf dem gar offelmar hat t e Fitterung rung der Buttererzeugung. Hartkäſe bleibt nach wie b Schweine von 135 150 ke Lebendgewicht 60 58,5 60 60 59
s de V ver n De d gefragt. Bei Sauermilchkäſe iſt die Marktlage Schweine von 120— 135 kg Lebendgewicht 59 57,5 59 59 58
der zweiten Hälfte des Juli veranlaßte die Land ausgeglichen. Schweine von 100 120 kg Lebendgewicht 55 53,5 55 55 54

Schweine von 80 100 kg Lebendgewicht 52 50,5. 50-52 52 51
3 Schweine von 60— 80 s Lebendgewicht 4750 60 53 51

chweine unter 60 kg Lebendgewicht 5o 9 1 S 58,5 fette Speckſauen 60 T 69 22Mitteldeutsche Obst- und Gemüsepreise a n.

e er 57 7Der Oberpräſident für die Provinz Gartenbauwirtſchaftsverbandes Sachſen Altſchneiber 57,5
8Sachſen Preisbildungsſtelle hat für

e Woche vom 6. bis 12. Auguſt 1939 imPnpernehmer mit dem Vorſitzenden des

Erzengnis Erzeuger Brutto
t preis je e keund Güteklaſſe je Stück in Rpf.

Anhalt nachſtehende Erzeugerhöchſtpreiſe für
Obſt und Gemüſe im Wirtſchaftsgebiet
Sachſen- Anhalt feſtgelegt:

Erzeugnis Erzeuger Brutto
und Güteklaſſe Seht u f.

Soweit nichts anderes angegeben, verſtehen
ſich die Preiſe auf je 50 kg Lebenögewicht.

Amtliche Rauhfutter- und Strohpreise

Kopffalat Aprikoſen 230 (in RM. je 100 Kilogramm)Kopfſalat B. 3* Aprikoſen B. e 290Kohlrabit 4 Aprikoſen C. 12 Halle Magdeburg Erfurt LeipzigKarotten m. Grün Bd. e Pfirſiche über 60 mm A. 30 5. 8. 4. 8 8. 5. 8.o St r la De 9 n ß 20 Weizenſtroh, drahtgepreßt 2,40——2,50 2,50—2,70 2,20——2,50 2,40-2,60

38 2 9 4 9 S C IKarotten gew. u. geſackt 4 Mir avelte mm Weizenſtroh, bindfadengepreßt 2,00--220 220——2,40 2,00-—2,30 2,00-2,20Karvttenungew. 3 e velten ß e e Roggenſtroh, drahtgepreßt 2,40-—2,50 2,70——2,90 2,40-2,80 2,40-2,60Grüne Buſhovhnen 10 Fent el en 5 Roggenſtroh, bindfadengepreßt 2,10-—2,20 2,40 2,60 2,20——2,60 2,00—2,20Wachsbohnen 13 n grüne Reuekivden A 22 Haferſtroh, drahtgepreßt m 240—2,60 2,00—2,30 220
Stohgentohnen eerntt grüne Renekloden B 18 Haferſtroh, bindfadengepreßt m 2,00—2,20 180-2,10 170Drmgten 20 n pflaumen 29 Gerſtenſtroh, drahtgepreßt 2,30 2,50 2,00 2,30 220g Edelpflaumen B. 15 Gerſtenſtroh, bindfadengepreßt e 1,90-—2,10 1,80-—2,10 1,70Blumenkohl Gr. 25* Pflaumen II 15 Wieſenheu, gut, geſ., trocken, loſe 6, 40 460 5,40 520 580 5,806,40B tkohl Gr. II 18* Pflaumen II B 11 Khernehen u e ſe, 7 nBlumenkoh r. S Pflaumen h Luzerneheu, gut, geſ., tr., loſe, neu 8,00—8,25 6,80--7,40 ST neu 7,80-—8,60Blumenkohl Gr. II. 10* Sonſtige und Spillinge A. 10 Kleeheu, gut, geſ., trock., loſe S 620 660 6,50--7,00 neu 740 8100Wirſingkohl 5 Sonſtige und Spillinge B. 6 e r. r t e rRottoht 9 Bunte Juli- Birnen 17 9 Bemerkungen: Die Preiſe für Stroh und b) am Großmarkt Halle (S.) für den Re
Weißkohl Bunte Juli-Birnen 10 Sert Seſto ſich als Erszeugerpreiſe frei gierungsbezirk Merſeburg einſchl. LandEalatgurken 9 graue des Erzeugers je 100 Kilo Anhalt außer Kreis Ballenſtedt;tich Nus x Solaner L üen ger r Petersbirnen A. 13 Die bahnamtlichen Wiegegebühren auf der c am Großmarkt Erfurt für den Regke
9 ettich Gr. e Petersbirnen H. 9 erſten Abgangsſtation trägt der Erzeuger rungebezirk Erfurt und das LandPfifferlinge 29 Wein Birnen und Wie a d ſich G Thüringen.Sammlerpreis 2 Muskateller A. 11 ie an den amtlichen Großmärkten Di iche ZmärktSteine e lexpras A. Plastateler e notterten Preiſe gelten Die an den amtlichen Großmärkteneinpilze Sammlerpreis notierten Preiſ d E ändnis mitSteinpilze Sammlerpreis 70 Wein Spar- uns a) am Großmarkt Magdeburg für den en Preiſe ſind im Einverſtändnis mMaronen, Sammlerpreis 20 Hangelbirnen 10 Regierungsbezirk Magdeburg einſchl. Der Preisbildungsſtelle feſtgelegt und dürfen
2 t Hangelbirnen H. s Kreis Ballenſtedt; nicht überſchritten werden.Stachelbeeren reif 6 Grafenſteiner J 25Johannisbeeren rot u. weiß 10 Grafenſteiner 20
Johannisbeeren, ſchwarz 82 Weißer Klarapfel und Erzeugerfestpreise halt (vgl. Wochenblatt der LandesbauernHimbeeren A. 80 Schöner aus Bath A. 17 e ſchaft vom 24. Juni 1939).Süßkirſchen 28 Schöner aus Bath B. 10 für Speisefrühkartoffeln isrüSüßkirſchen B. 20 Weißer Aſtrachan und Es gelten folgende E feſt ſe Koggenpreisrückvergütung 1930140

o s gelten folgende Erxzeugerfeſtpreiſe jeSauerkirſchen leinfrüchtig 22 Roſenapfel 5 e 13 50 Kilogramm netto ausſchließlich Ver- Die Höhe der Poggenpreis rung
Sauerkirſchen kleinfrüchtig B. 18 Roſenapfel 9 packung frachtfrei Empfangsſtatton: vergütung im Wirtſchaftsjahr 1930/40Sauerkirſchen kleinfrüchtig C 10 Charlamowsky 11 e g wird. durch eine im Verkündungsblatt desSchattenmorellen A. Charlamowsky 8 tß 14.-16. 8. 17.-19. 8. Reichsnährſtandes weröffentlichte AugrSchattenmorellen B. 20 Falläpfel ch 6 WWhrten rote, blaue RM. 9 S r Hauptvereinigung der dentSchatten morellen C. 10 Heidelbeeren Sammkerpreis 22 runde und lange gelb re gen telwirtſwan gPreßſauerkirſchen für die Induſtrie ſind mit 18, RM. je 50 k arten e e 875 RM. 85 Pote in urtbhreeete berdetſ rie ſi mi RM. je 50 kg zu bewerten. Sorten 3,75 RM. 8,50 RM. für die im Juli bis September d. JVom Erzeuger an Klein verteiler 10 v. H. mehr. D. nut u r. verarbeiteten Roggenmengen 2 RM. jen 8 Der Erzeuger erhält im Gebiet der Doppelzentner und ſteigt für dieUm Jrrtümer zu vermeiden ſei aus Anhalt herausgegebenen Preiskarte für eine Landesbauernſchaft Sachſen Anhalt vor Monate Sekt o ber b s Dezember

drücklich darauf hingewieſen, daß dieſe Preiſe Woche im voraus bekannt gegeben. Dieſe ſtehende Erzeugerfeſtpreiſe abzüglich des 1989 auf 50 R M. r i s
nür bis zum 12. Auguſt Gültigkeit haben. Die Preiskarte iſt von der Firma Albert und Frachtausgleichs in Höhe von 0,40 RM. je März 19 auf 3 RM. nd für J pril
e reich Höchſtpreiſe werden in der Lermann Schulz, Magdeburg, Olvenſtädter 50 Kilogramm gemäß Anordnung 2/39 des bis Juni nächſten Jahres auf 3,30 RM.
vom Garten e Sachſen Straße 44, zu beziehen. Kartoffelwirtſchaftsverbandes Sachſen-An- je Doppelzentner. J

Mnteld Bodir G P u. u 99,00 99,0 Halleſche wie aſchinenſabrik J o50 25 1Ve l Niede eher etPitteidcutshe Börse e e e etdo. Ligu. ilnwbricte a 190.50 t. 00 Kraftwerk Thüringen 190.00 190,00 Wandererwerte 15080 16000
Festverzins! Werte g. SoldeKom Schuidy S. V. nrit Steina rer Maſchinenfabrit 1225022300 Devisen

e ehe en von en5 8 Lin Ammen 134.5 35. 501w eSago ehe r S Aktienwerte in gner. Werb 144.50 13375 ne e n R o Aegypten ugypt. Pfd. 11,95 11.8
Skſhger Stactsanteihe 26 99.30 9930 Altenbi ter an uss o Wertz Naſen t h en Privat-Bank 106, 12) 106.12 Belgien 100 Belga S S
Anl.Ausl. des Dt. Reiches 132 10) 132.00 IAmmendorfer Papier e 81.50 83.00 Mechantſche Weberei Zittau g 38.00 3800 Sreerne n on igetie 7 r h 1Dresdner Stadtgoidant. 25 7.37 27.75 Bachmann S Ladewig 32900 92.00 Mitweidaer Baumw. Spinn 190100 180775 Saliſche Bankverein W i a emark. a 190 Zrtoner 7 47.165
Teipziger Stadtgoldanl. 28 98,00 Franz Braun 104,00 104.25 Plauener Gardinen et e e e e e es iPlauener Stadtgoldanl, 27 9087 97.00 Chem v. Heyden 139.00 Votzellan Lerten o Retchäbankanteile a 79.50 179.50 England 1. Pfund Shr 3Chemniter Stadtausiſch. 134.37 134,62 Tommttzſcher Ton 136.00 136.00 E. Reinecker 1829 180.00 e e d r iDresdner Stadtausiſch. 134.37 13462 Dresdener Gardinen 198.00 19550 R udener giegel 5500 s Holland 100 Gulden 1a2598Leipziger Stadtauslſch. I134.75134,75 Engelhardt- Brauerei Halle 90.00 90.00 KRiebeck-Braveret d 104;00 103,00 freiverkehr len 100 Lire 18e n e e en Serdinen gen e t soll ihe.ke L n n 96 8Sr. u. H 75 arven 147.75 146, 00 Porzellan a 5475 871 e 5 t hKred. Sach Gem G Pf. R. 2 909,50 90,50 derer Glquchau e 145, o n A. 75 T Aen mar Kknwern Norwegen z 100 Kronen 7
do. Goldkreditbrief R. 7 58,7 55.75 da ſentederbratecc 9650 96,12 Sächſ. Webſtuhl Schönherr 12200 1280 Gersdorfet Steinkohlen 76 Da de e un e 10Sir t e ber asverſorgung Oſtſachſen 90.00 90.00 2hubert 8 Satzer leeren Snhehn get 5775 reren
r n men r St. Feiſttora 26000 Seht de in laleſche Rebrenwerte e l en ren 2375 Stauztger Zucker Thüringer Kleltr u. Gatw. 17200 174100 Hartmann Maſchfabt Ehemn. 485 e a sThür. Staatsb. G. Schulbv. 100, 2sl 160.25 l Großenhainer Webſiuhl 132;00 181.00 I Thüringer Wollgarn s es l 25 Kyffhäuferhütte Artern 145,00 l 145, 00 e ümerita v Denn 2.91
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